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NEUESTE NACHRICHTEN

SRP und KPD beim Verfassungsgericht angeklagt
BundesiimeikmuiisterDr. Lehr wünscht klare und saubere Rechtsverhältnisse in Westdeutschland

Bonn .(AP) . Die Bundesregierung hat gestern beim Bundesverfassungsgericht
beantragt, die Verfassungswidrigkeit derSozialistischenReichsparteiund der Kom¬
munistischen Partei Deutschlands festzustellen.

födgway ordnet Untersuchung an
Tokio (AP ) . Der Oberkommandierende der

U’N-Truppen in Korea , General Ridgway , hat
eine umfassende Untersuchung des Berichtes
angordnet , nach dem mehr als 5000 alliierte
Kriegsgefangene von den Kommunisten ermor¬
det worden sein sollen . Vor einer Aufklärung
der Angelegenheit ist keine offizielle Stellung¬
nahme zu erwarten . Ein alliierter General -

. stabsoffizier in Tokio sagte , die Nachricht habe
mit einem Schlage enthüllt , weshalb die Waf¬
fenstillstandsverhandlungen keine Fortschritte
machten . „Die Kommunisten fürchten sich, die
Frage nach dem Schicksal dieser Kriegsgefange¬
nen beantworten zu müssen “

, sagte er wörtlich .
Die Nachrichtenagentur AP hat ihre Dar¬

stellung von der Pressekonferenz Trumans rich¬
tiggestellt . Sie meldet :

'
„Auf die Frage nach

einem eventuellen Einsatz der Atombombe in
Korea als Vergeltung antwortete der Präsident
mit der Entgegnung : „Kein Kommentar . . .“ .

Der diplomatische Korrespondent der „New
York Times “ berichtet , daß seit der Abberufung
General MacArthur kein Ereignis in Wa¬
shington mehr Unruhe und Verwirrung her¬
vorgerufen habe als der Bericht über die
Tötung alliierter Kriegsgefangener .

Bundesinnenminister Dr . Lehr erklärte vor der
Presse , das Bundesverfassungsgericht müsse jetzt
durch seine Entscheidung jede Rechtsunsicherheit
ausschließen , damit „absolut klare und saubere
Rechtsverhältnisse in der Bundesrepublik ge¬
schaffen werden “ . Im In - und Ausland sei
Beunruhigung und Enttäuschung über das Wie¬
derauftauchen neuer totalitärer Bewegungen
entstanden und dem Ansehen der Bundesrepublik
sei damit großer Schaden zugefügt worden .

Minister Lehr erklärte , ein evtl . Verbot der
beiden Parteien bedeute nicht den Verlust ihrer
parlamentarischen Mandate . Es handele sich bei
einem Beschluß des Bundesverfassungsgerichts
allein um das Verbot von Parteien und Organi -

ten voraus und er stehe und falle mit der ziel¬
bewußten Sicherung der Währung . Dabei gab
Schäffer auch bekannt , daß er sich die Auf¬
bringung der Mittel für die Sicherung derart
denke , daß das natürliche Mehraufkommen von
Steuern im nächsten ' Jahr durch die Vermeh¬
rung des Sozialprodukts zusammen mit den
bisherigen Besatzungskosten eine Summe erge¬
ben werde , die nicht geringer als die Aufwen¬
dungen Frankreichs für die Verteidigung seien .
Allerdings habe zu dieser Rechnung auch das
Aufkommen von 400 Mill . aus der Aufwand¬
steuer und der Autobahngebühr gehört . Selbst¬
verständlich aber werde keine Mark mehr an
Besatzungskosten gezahlt werden , wenn der
erste Pfennig für die Sicherheit ausgegeben
werde .

Die scharfen Angriffe des Frakticnsvorsitzen -
den der Freien Demokratischen Partei , Euler ,
gegen Schäffer werden in gemeinsamen Ver¬
handlungen der Freien Demokratischen Partei
und der CSU besprochen werden .

bestehe heute darin , daß der Krieg eines Tages
losbreche wie eine elektrische Entladung zwi¬
schen Verschiedenen Polen . „Wir werden sie
nur verhindern , wenn wir die verhängnisvolle
Spannung beseitigen .“ Eine Entspannung würde
mit Sicherheit eintreten , wenn sich die Sowjet¬
union und die Westmächte daraufhin zu einigen
vermöchten , genau begrenzte Einzelfragen in
Angriff zu nehmen . Hierzu gehöre das Problem
des österreichischen Friedensvertrages und
Deutschland , wo bis heute noch keine Verhand¬
lungen für einen Friedensvertrag hätten be¬
ginnen können . Schuman fragte : „Auf welcher
Grundlage soll sich ein friedliches Deutschland
wieder vereinigen ? Dies ist das Problem , das
sich uns stellt .“

Anschließend hat der UN - Generalsekretär
Trygve Lie eine Konferenz der Außenminister
der Großmächte vorgeschlagen , auf der mit der
schrittweisen Lösung der gegenwärtigen inter¬
nationalen Probleme begonnen werden soll.

Sparplan in Frankreich
Paris Wpa) - Der französische Finanzminister

Rene Mayer gab am Freitag vor der National¬
versammlung einen radikalen Sparplan für
Frankreich bekannt , der die Inflationstenden¬
zen eindämmen soll und größere Ausgaben für
die französische Rüstung vorsieht . Als Mittel
sind einschneidende Einschränkungen der Im¬
porte aus dem Dollargebiet sowie neue Steuern
in Aussicht genommen , durch die zusätzliche
200 Mrd . Francs aufgebracht werden sollen .

sationen und die Einziehung ihres Vermögens .
Die Beschuldigungen gegen die beiden Parteien
sind in zwei Anklageschriften formuliert , die
umfangreiches Beweismaterial enthalten und
vom Bundeskabinett gebilligt wurden .

Darin wird erklärt , die SRP erweise sich nach
ihrem Programm und dem Verhalten ihrer Mit¬
glieder als eine „Nachfolgeorganisation der '
NSDAP “ .

Die KPD wird von der Bundesregierung be¬
schuldigt , „ im höchsten Maße verfassungsfeind¬
lich“ zu sein und sie müsse deshalb „von der
weiteren Beteiligung der politischen Willensbil¬
dung in der Bundesrepublik ausgeschlossen
werden “ . Die Bundesregierung stellt -fest : „Die
KPD handelt im Rahmen eines von den bol¬
schewistischen Machthabern der Sowjetzone
entworfenen und seit Jahr und Tag durch¬
geführten Angriffsplanes , in dem die KPD das
Rückgrat der inneren Aggression darstellt .“

Innenminister Dr . Lehr erklärte , für Staats¬
feinde sei in der Bundesrepublik kein Platz .
Jeder Feind des inneren Friedens werde als ein
solcher behandelt werden . Lehr warnte

,
difGeldgeber der kommunistischen Tarnorganisa¬

tionen , die u . U . als Mittäter zur Rechenschaft
gezogen werden könnten .

Bonn (dpa) . Bundeskanzler Dr. Adenauer¬
traf am Freitagabend im Hause des amerika¬
nischen Hohen Kommissar John McCloy mit
dem amerikanischen Verteidigungsminister
Robert Lovett zusammen . Unterrichtete Kreise
betonen , daß der Bundeskanzler dem amerika¬
nischen Verteidigungsminister noch einmal den
deutschen Standpunkt zur westeuropäischen
Verteidigungsfrage dargelegt habe .

Bonn dpa) . Die Bundesregierung hat im
Bundesanzeiger einen Erlaß des Bundesinnen¬
ministers über die Geheimhaltungspflicht der
Beamten , Angestellten und Arbeiter des Bun¬
des veröffentlicht . Auf die Pflicht zur Geheim¬
haltung aller vertraulichen dienstlichen Vor¬
gänge und die Folgen eines Vertrauensbruches
wird hingewiesen .

Bonn (dpa) . Bundestagspräsident Hermann
Ehlers teilte mit , daß die Bundesrepublik den
Schumanplan in diesem Jahr voraussichtlich
nicht mehr ratifizieren kann .

Berlin (dpa) . Der amerikanische Armeemini¬
ster Frank Pace , der sich zur Zeit in der Bun¬
desrepublik befindet , gab bekannt , die Ende
1951 in Deutschland stationierten sechs ame¬
rikanischen Divisionen würden vorläufig nicht
verstärkt .

Köln (AP) . Der Deutsche Beamtenbund hat
die endgültige Verabschiedung des ersten Be¬
soldungsänderungsgesetzes durch den Bundes¬
tag begrüßt , gleichzeitig aber betont , daß diese
„erste Teuerungsangleichung seit 1928“ nur als
ein ..erster Schritt gewertet werden “ könne .

Düsseldorf (AP ) . Rundeswirtschaftsminister
Erhard wandte sich auf dem Eisenhüttentag

Minister Lehr erwähnte noch , die Bundes¬
regierung werde die bestehenden Gesetze der
Bundesrepublik daraufhin überprüfen , „ inwie¬
weit sie dem Staat einen ausreichenden Schutz
gewähren .“ Auchdie Strafrechtsnovelle werde im
„Lichte der jüngsten Entwicklung sehr kritisch
. /

Veränderte Erscheinungsweise
Mit Rüdesicht auf den Buß- und Bettag , Mitt¬

woch, den 21. November 1951 , erscheint an die¬
sem Tage keine Zeitung . An den übrigen
Wochentagen erscheint unsere Zeitung in der
üblichen Weise.

Anzeigen
die in unserer Dienstag- bzw. Donnerstag -Aus¬
gabe erscheinen sollen , müssen bis Montag bzw.
Dienstag möglichst früh aufgegeben werden .

überprüft “ werden . Dem Kabinett würden un¬
ter Umständen wesentlich strafverschärfende
Vorschriften und Gesetzesneufassungen vor -
gelegt werden .

Zur Klage gegen die SRP hatte Innenminister
Dr . Lehr noch ausgeführt , daß diese Partei die
staatsrechtlichen Grundlagen der Bundesrepublik
bestreite und sich zur Regierung Dönitz (dem
noch von Hitler bestellten Nachfolger ) bekenne .

1951 gegen die Ablehnung der Remontage -
Anträge für die August -Thyssen -Hütte in
Duisburg -Hamborn durch das alliierte Sicher¬
heitsamt .

Düsseldorf (dpa ) . Die Bundesregierung hat
der Errichtung der selbständigen Kerngesell¬
schaft „ August -Thyssen -Hütte “

. die durch die
Alliierten verfügt wurde , nicht zugestimmt .

Essen (dpa ) Die Betriebsrätewahlen in den
Bergbaubetrieben Nordrhein -Westfalens und
Niedersachsens am Mittwoch und Don¬
nerstag sind nach Mitteilung der Industrie¬
gewerkschaft Bergbau ruhig verlaufen . Eine
Verschiebung zugunsten des kommunistischen
Elements ist nicht zu erwarten .

Ettlingen . Gestern wurde die erste inter¬
nationale Woche der württemberg -badischen
Kommunalakademie in Ettlingen beendet . 15
Referenten fünf verschiedener Nationen erläu¬
terten den etwa 80 Kommunalpolitikern aus
dem ganzen Bundesgebiet die Selbstverwaltung
ihrer Staaten und trugen so zur Förderung der
deutschen Kommunalpolitik bei .

Washington (AP ) Die Vereinigten Staaten
erkennen Faruk von Ägypten nicht als König
des Sudan an , gab das State Department in
Washington am Freitag bekannt

Sofia (AP) . In einem Spionageprozeß sind
von einem bulgarischen Gericht in Sofia acht
Angeklagte zum Tode und fünf zu je 20 Jahren
Gefängnis verurteilt worden .

Athen (AP) . Ein griechisches Sondergericht
hat 12 Kommunisten .wegen Hochverrats und
Spionage zum Tode verurteilt .

Gesunder
Menschenverstand

W. B. Der gesunde Menschenverstand ist
immer , vor allem aber , wenn er ip der Leitung
eines Volkes zum Ausdruck kommt , eine kost¬
bare Gabe . Es ist zwar nicht leicht , ihn begriff¬
lich zu bestimmen , man kann sich aber doch
über seine wohltätige Wirkung klar werden ,
wenn man ihn in Gegensatz zu seinem Anti¬
poden , dem Fanatismus stellt . Der ist sein er¬
bittertster Feind . Wir haben ihn in unserer
jüngsten deutschen Geschichte in seinen furcht¬
barsten Auswüchsen kennengelernt . Manches
von dem , was im Dritten Reich an Ideen zutage
gefördert wurde , war durchaus vernünftig . Man
denke z . B . nur an den Gedanken der Betriebs¬
gemeinschaft , durch den der Klassenkampf be¬
seitigt werden sollte . Aber man hat im Dritten
Reich vom gesunden . Menschenverstand wenig
Gebrauch gemacht . Durch doktrinäres Denken
und fanatisches Handeln , durch Haß , Über¬
heblichkeit und Maßlosigkeit ist selbst gutes
Gedankengut verbaut und damit eine unaus¬
sprechliche Katastrophe verschuldet worden .
Das war das Gegenteil von dem , was der ge¬
sunde Menschenverstand bewirkt hätte .

Das gleiche erleben wir zur Zeit in Persien
und Ägypten . Kein Mensch nimmt es diesen
nach Selbständigkeit strebenden Völkern übel ,
wenn sie sich von der englischen Vormund¬
schaft befreien , wenn sie selbst die Reichtümer
ihres Bodens für ihre Bevölkerung verwerten
wollen ; aber sie sollten sich dabei weder vom
Haß noch vom Fanatismus leiten lassen .

Nicht anders ist es bei einem der größ¬
ten Probleme , nämlich der Einigung Deutsch¬
lands . Unser natürliches Gefühl und unser
Rechtsempfinden verlangen , daß es zu einer
Einigung Deutschlands kommt . Dabei ist uns
bekannt , daß der Zusammenschluß nur im
Rahmen einer hieb - und stichfesten west -öst¬
lichen Vereinbarung erfolgen kann . Der ge¬
sunde Menschenverstand aber und alle Er¬
fahrungen , die bisher mit den totalitären Staa¬
ten gemacht worden sind , lehren uns , daß dabei
die Freiheit des Menschen nicht riskiert werden
darf , da sonst die Gefahr besteht , daß sie auch
da vernichtet wird , wo sie heute noch* herrscht .

Der schlimmste Feind des gesunden Menschen¬
verstandes aber ist das Denken in Schablonen
und Doktrinen . Dem unverbildeten Verstand
ist ohne weiteres klar , daß sich die Menschen
in einem demokratischen Staat zu Vereini¬
gungen sozialer - und gewerkschaftlicher Natur ,
und zu Parteien , die dazu berufen sind , den
Staat zu tragen , zusammenschließen . Aber diese
Organisationen dürfen nicht zum Selbstzweck
werden . Sollte das der Fall sein , dann ver¬
härten sich die politischen und sozialen Fronten
und es regiert nicht mehr die Stimme der Ver¬
nunft , sondern die Rechthaberei , die Erbitte¬
rung , der Haß und der Fanatismus , also jener
Geist , der die Gemeinschaft nicht aufbaut , son¬
dern zerstört .

Ein typisches Beispiel , das die schädlichen
Folgen des Denkens in Doktrinen aufweist , ist
England . Seit eh und je ist bekannt , daß die
Glücksgüter dieser Weit nicht richtig verteilt
sind , und die moderne Sozialgesetzgebung hat
es sich zur Aufgabe gestellt , diejenigen , die auf
der Schattenseite des Lebens wohnen , vor den
Folgen von Unglücksfällen und wirtschaftlichen
Schicksalsschlägen zu schützen . In England hat
vor allem die Labourpartei diesen Gedanken
aufgenommen und ihn in den letzten sechs
Jahren gegen die konservative Opposition in
steigendem Umfang , praktisch durchzusetzen
versucht . Sie ist aber dabei über das Ziel
hinausgeschossen , wie der Stand der englischen
Produktion ausweist . Sozialversicherungen und
Fürsorge können ohne Gefahr für den wirt¬
schaftlichen Fortschritt nur so weit geführt
werden , als dadurch die Verantwortung und
Entschlußfreudigkeit des einzelnen nicht unter¬
graben werden .

Der Wohlfahrtsstaat in seiner äußersten Po¬
tenz aber , der alles gleichmachen will und jedem
alle Sorge abzunehmen sich bemüht , versperrt
in Wirklichkeit den Weg zum sozialen Fort¬
schritt . Nur durch Entfaltung der eigenen per¬
sönlichen Verantwortung der Menschen für sich
und ihr Schicksal und das ihrer Familien kaiin
das Ziel der besseren Ernährung , des beque¬
meren Wohnens und eines breiteren Wohl¬
standes für alle erreicht werden In dem Augen¬
blick .. wo diese elementaren Fragen zur Lösung
den Doktrinären und den politischen Fanatikern
überantwortet werden , wie es in sfeinem äußer¬
sten Extrem in Rußland durch die Oktober¬
revolution geschah , geht es auf Kosten des zum
Sklaven degradierten Menschen und seiner ihm
angeborenen Würde . Der gesunde Menschen¬
verstand . der uns vom Schöpfer zur Durch¬
dringung und Besserung der sozialen Zustände
gegeben ist , verlangt nichts anderes als die
Beachtung der Tatsachen und der Wesens¬
elemente der menschlichen Natur . Diese Tat¬
sachen können nicht ohne Schaden zugunsten
gewünschter , ersehnter oder gewollter Zustände
übersehen , vernachlässigt oder zurechtgebogen
werden .

Die Politik des gesunden Menschenverstandes
fordert eia Zurechtkommen mit den Dingen , die
vorhanden sind , seien es nun Menschen oder
soziale oder ( politische Zustände . Die in der Welt
vorhandenen Ungerechtigkeiten müssen erkannt
und beseitigt werden . In diesem den Menschen
und vor allem den Politikern aufgegebenen
immerwährenden Kampf darf man aber nicht
soweit gehen , daß man wie ein Michael Kohl -
haas zum Querulanten wird und alles und jedes
nur nach dem mißt , wie es sein könnte oder
sollte Das würde früher oder später zum
Fanatismus führen und zum Schaden der Ge¬
meinschaft aussehlagen .

+
Da wir aber nicht ihre Schädigung wollen ,

sondern ihr Wohl das Ziel unserer politischen
Arbeit ist , plädieren wir für die Anwendung
des . gesunden . Menschenverstandes in einem
möglichst umfassenden und weltweiten Ausmaß .

Schäffer kündigt neue Sparmaßnahmen an
CSU : Schaffers Rücktritt würde Koalition gefährden

Drahtbericht unseres Bonner Dr . A. R . - Korrespond ’enten
Bonn . — Ein Sprecher der bayerischen CSU,

der Minister Schäffer angehört , erklärte nach
den Unterredungen des bayerischen Minister¬
präsidenten Ehard und Schäffer mit dem Kanz¬
ler am Donnerstag vor der Presse , daß ' die
CSU die Besetzung des Bundesfinanzministe -,
riums mit Schäffer bei der Regierungsbildung
verlangt habe und eine Forderung nach einem
Rücktritt Schäffer s deswegen eine Gefährdung
der Koalition herbeiführen könne .

Der Sprecher der CSU betonte weiter , daß
die Einführung einer Bundesfinanzverwaltung
die CSU zum Austritt aus der Koalition zwin¬
gen könne . Die CSU sei aber zur weiteren
Mitarbeit entschlossen , solange nicht ihre unab¬
dingbaren föderalistischen Grundsätze in Ge¬
fahr gerieten .

Minister Schäffer kündigte an , daß nach der
Ablehnung der Aufwandsteuer und der Auto¬
bahngebühr heue Ersparnisse von 20 Mill . DM
gemacht werden müßten und keine Irenen ' Aus¬
gaben mehr gemacht werden könnten . Er sehe
zwar deswegen große politische Schwierigkei -

Das zweite Nein Wyschinskis
Ein neues sowjetisches Abrüstungsprogramm der UN vorgelegt

Paris (AP/dpa ). Der sowjetische Außen¬
minister Wyschinski hat am Freitag in einer
zweiten Rede vor der Vollversammlung den
Abrüstungsvorschlag der drei Westmächte als
unzureichend abgelehnt . Gleichzeitig hat er ein
neues Abrttstungsprogramm vorgelegt , das ein
absolutes Verbot für Atomwaffen vorsieht .

In Punkt 1 seines neuen Vorschlages für die
Abrüstung fordert Wyschinski die Bildung
einer Kommission , die bis zum nächsten Februar
eine Konvention entwerfen soll , durch däe die
Verwendung der Atomenergie außer für zivile
Zwecke für ungesetzlich erklärt werden soll .
In Punkt 2 wird die UNO-Vollversammlung
ersucht , den Vereinigten Staaten , Großbritan¬
nien , Frankreich , der Swojetunion sowie der
chinesischen Volksrepublik eine Vereinbarung
über die Herabsetzung ihrer Rüstung und
Truppenstärke um ein Drittel innerhalb eines
Jahres zu empfehlen . Der dritte Punkt sieht
vor , daß die UN-Mitglieder nicht später als
einen Monat nach der Annahme des Vorschlages
genaue amtliche Angaben über ihre Streit¬
kräfte , Waffen , einschließlich der Atomwaffen ,und ihre militärischen Stützpunkte im Aus¬
land machen .

Der vierte Punkt fordert die Bildung eines
internationalen Kontrollorgans innerhalb des
Weltsicherheitsrates , das die Angaben ' der eki -
aekien Staaten prüfen soll.

Schuman antwortet Wyschinski
Der französische Außenminister Schuman ant¬

wortete Wyschinski , indem er sagte , die Getafor

Unser B*M zeigt rme „Exerzierstunde“ der ägyptischen „Widerstandskämpfer" m Zivil und ohne
Waffen bei Abbasla , anen Vorort von Kairo . (dpa)

'
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Belastungszeuge Gindl war selbst interessiert
Untersuchungsausschuß besteht auf der Vernehmung Auerbachs

Drahtbericht unseres Münchener Mitarbeiters
München . Der Untersuchungsrichter lehnte

die vom Auerbach -Ausschuß des bayerischen
Landtages erwartete Freistellung Dr . Auer¬
bachs zur Zeugeneinvernahme ab . Der Aus¬
schuß beantragte nochmals . Auerbach ver¬
nehmen zu können und drohte im Ablehnungs¬
fälle Beschwerde an .

Vizepräsident ^pflüge .r vom I -andesentscbä '
digungsami bestätigte die bisherigen ' Aussagen
über die Unzulänglichkeiten und das „Tohu¬
wabohu “ beim LEA . Der Zeuge , der sehr vor¬
sichtig aussagte . Heß durchblicken . daß er vom
bayerischen Finanzministerium bezüglich der
Dienstaufsichtspflicht und der Organisation des
IFA zu einer normalen Staatsbehörde nicht
mehr viel hielt . Es sei durchaus möglich ge¬
wesen . erfahrene Beamte in das Amt zu brin¬
gen , sagte er . Auerbach selbst habe es des
öfteren gefordert . Der Vizepräsident konnte je¬
doch nicht genau angeben , warum dies nicht
geschah .

Allgemein herrschte im Ausschuß die Mei¬
nung vor , daß der Stellvertreter Auerbachs
nach einiger Zeit des Kampfes um eine Nor¬
malisierung der Behörde resignierte , da er sich
nicht durchsetzen konnte .

Die weitere Vernehmung des Hauptbelastungs -

Viel Uran m Wittichen
Freiburg (-a-) . Zwei amerikanische Gew .

logen aus der amerikanischen Atomstadt Las
Vegas besichtigten dieser Tage in Begleitung
eines Sachverständigen der Badischen Geologi¬
schen Anstalt die vor einigen Wochen fest¬
gestellten Uranvorkommen bei Wittichen im
badischen Schwarzwald .

Die beiden amerikanischen Wissenschaftler
äußerten ihr Erstaunen über den großen Uran¬
gehalt der in den alten Stollen von Wittichen
Vorgefundenen Pechblenden .

Neues in Kürze

zeugen Dr. Gindl brachte insofern eine Wen¬
dung, als sich herausstellte , daß dieser selbst
persönliche Wiedergutmachungsforderungen in
undurchsichtiger Weise in seiner Stellung im
LEA durchzubringen versuchte .

Er mußte z. B . zugeben , über beabsichtigte
Geschenke an den für seine Forderungen zu¬
ständigen Sachbearbeiter , gesprochen zu haben .Die Frage blieb offen , ob der Zeuge versuchte ,durch einen gewissen Druck auf das LEA bzw .das Finanzmimsterum seinei Forderungen durch¬
zudrücken , oder ob das Ministerium und das
LEA sich bereit zeigten , seine Forderungen
anzuerkennen , um ihn auf diese Weise loszu -
werden . Der Zeuge behauptete , er hätte die
Gelder erhalten , wenn er geschwiegen hätte .

Diese Verquickung persönlicher Angelegen¬
heiten mit dem Kampf gegen die Korruption
im LEA und gegen das Finanzministerium
machten keinen guten Eindruck

Es steht zur Zeit noch nicht fest , ob der Aus¬
schuß seine Arbeiten zu Ende führen kann , da
dieser von der Freigabe Auerbachs durch die
Gerichte abhängt . Es besteht die Möglichkeit ,daß das Gericht Auerbach erst nach dem Straf¬
prozeß . der vermutlich im Februar 1952 be¬
ginnt , freigibt .

Eine Bilanz des Schreckens
Venedig (AP) . Während die riesigen Über¬

schwemmungen im Westteil der Po-Ebene lang¬
sam zurückgehen, hat die stündlich wachsende
Flutwelle mit großer Geschwindigkeit die
Stadt Rovigo am Delta des Flusses erreicht .
Dort hat in einem dramatischen Kampf mit
der Zeit .die Evakuierung von 100 000 Men¬
schen begonnen. Die gewaltige Katastrophe hat
bisher 93 Todesopfer gefordert , mindestens
40 000 Personen verloren ihre gesamte Habe.
Rund 20 000 Stück Vieh sind in den Fluten
umgekommen und mehr als 80 000 ha frucht¬
baren Bodens stehen metertief unter Wasser.
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_ _ Zum Tage-
SRP und KPD angeklagt

Endlich hat die Bundesregierung, dem
Drangen der öffentlichen Meinung nachgebend,
die links- und rechtsradikalen Umtriebe als
gefährlich erkannt und deshalb die Sozialistische
Reichspartei Remers und die Kommunistische
Partei Deutschlandsvor dem Bundesverfassungs¬
gericht angeklagt . Für die Verfassungsrichter in
Karlsruhe ist bei der Beurteilung dieser Klage
das Bonner Grundgesetz maßgebend und in
dem hier vorliegenden Fall besonders der
Artikel 21 . Danach soll die innere Ordnung der
Parteien demokratischen Grundsätzen ent¬
sprechen. Bei der KPD war dies einmal der
Fall , aber bereits vor 1933 unter Thälmann
wurde das auf Befehl Stalins diktatorisch
geändert . Die SRP ist , wie man aus dokumen¬
tarischen Veröffentlichungen weiß, nach dem
sogenannten Führerprimzip organisiert . In
beiden Parteien werden deshalb diejenigen, die
in der Leitung sind , nicht gewählt, sondern
«mannt . Diese Frage , die mehr formaler Natur
ist . dürfte klar sein . Schwieriger ist es, darüber
zu entscheiden, ob die beiden angekiagten
Parteien die freiheitliche demokratische Grund¬
ordnung beeinträchtigen oder beseitigen wollen
bzw. den Bestand der Bundesrepublik Deutsch¬
land gefährden . Es könnte z . B . sein , daß eine
Partei , auch wenn sie nach dem sogenannten
„Führerprinzip “ ausgerichtet ist, dies trotzdem
nicht tut , oder diese Gefahr von ihr nicht zu
befürchten ist . Auch bezüglich der KPD kann
man sich fragen , ob diese kleine Partei wirklich
den staatlichen Bestand gefährdet . Die Richter
werden zu überlegen haben , ob ein Verbot
politisch klug ist oder nicht. Vielleicht könnte
es auch möglich sein , allein mit polizeilichenMitteln die links- und rechtsradikalen Aus¬
schreitungen, die zu dieser Klage der Bundes¬
regierung führten , zu bekämpfen bzw. zu unter¬
binden. Eine Demokratie muß mit Verboten sehr
viel vorsichtiger umgehen als jede andere
Staatsform. Man muß bedenken, daß verbotene
Parteien ,,untergründig“ und dadurch noch ge¬
fährlicher werden können . f . L

„Gefährlicher Mißbrauch “
mit Rundfunkquittungen

Jeder Rundfunkhörer kennt die Quittungen,die er monatlich für seine 2 DM erhält . Es
sind ihrer insgesamt stattliche Millionen , die
auch zur Kenntnis nehmen können, was sonst
auf den Quittungen mitgeteilt wird . Da die
Post nichts weiter zu sagen hatte , gab sie den
Raum — drei Viertel des gesamten — für
Reklame frei und bezieht dafür gewiß eine
angemessene Entschädigung. Ob diese jn die
Postikasse oder in die Rundfunkkasse fließt ,wird nicht gesagt. Hiergegen wehrt sich die
Hauptgemeinschaft des Einzelhandels, da „um
materieller Interessen willen ein gefährlicher
Mißbrauch mit der Sonderstellung der Post“
getrieben werde . Die Post schaffe so ein
„Reklamemonopol“ für einzelne Unternehmen;sie zwinge den Empfänger der Ründfunkquit-
fun« . . eines amtlichen Dokuments, diese Re¬
klame zur Kenntnis zu nehmen , ein Vorteil,der bei keiner anderen Werbung gegeben sei .
Dem Bunidespostministerium wird nun „deut¬lich und unmißverständlich“ gesagt; es gehörenicht zu den Aufgaben der Behörden, sich in
die „Schwierigen Bereiche dter Wlrtechaftewer-
bung einzumischen“ . Diese „ schwierigen Be¬
reiche“ bedeuten natürlich Konkurrenzverhält¬
nisse des Handels. Die Post soll eich daraushalfen. Wenn aber die Post den Rundfunk¬
quittungen einen besonderen Sinn geben wolle ,
eo solle eie, schlägt die Hauptgemeinschaft vor,den Raum „der Bundesregierung zur Auf¬
klärung der Bevölkerung über den Sinn und
das Wesen des demokratischen Staates zur Ver¬
fügung stellen“ . Über diesen Vorschlag könntedie

_ Bundesregierung zu „der notwendigen
Aktivierung der staatlichen Propaganda“ kom¬men. Es ist immerhin originell, wie die Haupt¬
gemeinschaft einen „ gefährlichen Mißbrauch“
in einen staatspolitisch nützlichen Zweck um¬wandeln will. Ob dieser Konkurrenzgesichts¬
punkt freilich ausreicht , um der Bundesregie-
nung ein wertvolles Propaeanöamdttel zu ver¬
schaffen , mag füglich bezweifelt werden , a . n.

Gorki — Antibolschewist
Der Bolschewismus hat von je den DichterMaxim Gorki als einen „Prolebdichter“ zum

Kronzeugen und Aushängeschild erhoben, und
auch heute noch wird er als begeisterter An¬
hänger des Leninismus gepriesen. Er ist das
aber nicht — zum mindesten nicht immer —
gewesen. Das beweisen 32 Briefe, die die Kon¬
greßbibliothek in Washington erworben hat.
Diese Briefe stammen aus den Jahren 1922 bis
1925 , in denen Gorki sich kn Ausland aufhielt ,

Die bolschewistische Staatsmaxime : Liquidierung
Stalin wollte den deutschen Generalstab umbringen lassen

ONA — Im fünften Band seiner Memoiren
gibt Churchill einen interessanten Bericht von
einem Diner der Großen Drei in Teheran im
Dezember 1943. Obwohl die allgemeine Atmo¬
sphäre leicht und fröhlich war , wurden zwi¬
schen. den Toasten doch gewichtige Probleme
erörtert , wobei die Dolmetscher und Sekretäre
Notizen machten. An einer Stelle, erinnert sich
Churchill, brachte Stalin ganz nebenbei einen
„ernsten und selbst tödlichen Aspekt der Strafe
zur Sprache, die den Deutschen widerfahren
sollte “

, als er erklärte :
„Der deutsche Generalstab muß liquidiert

werden. Die ganze Macht Hitlers hängt von
etwa 50 000 Offizieren und Technikern ab . Wenn
diese zusammengetrieben und am Ende des
Krieges erschossen werden , wird die deutsche
Militärmacht ausgerottet sein.“

Churchill nahm die Bemerkung ernst und
protestierte heftig gegen „so eine Schlächterei“,während Präsident Roosevelt versuchte, sie als
Scherz zu übergehen , indem er einen „Kompro¬
miß “ -vorschlug: „Nur 49 000 sollten erschossen
werden“ . Elliot Roosevelt jedoch stand an sei¬
nem Ende der Tafel auf und unterstützte in
einer Rede, die weder am Platze noch klug war,Stalins Vorschlag allen Ernstes . Churchill
wurde sehr ärgerlich und verließ den Raum.
Sofort waren Stalin und Molotow neben ihm
und versicherten, daß „sie nur Scherz machten“ .
Damit war der Zwischenfall abgeschlossen.

Doch bemerkt Churchill jetzt — und wie
sehr zu Recht ! — , daß „ ich damals nicht völlig
überzeugt war und es auch heute noch nicht
bin, daß alles nur Scherz sei und keine ernst¬
hafte Absicht dahinter lauerte .“

10 000 polnische Offiziere erschossen
Dreieinhalb Jahre vor Teheran stand Stalin

vor einem ähnlichen Problem : was sollte mit
den 10 000 polnischen Offizieren geschehen, die
als Kriegsgefangene in der Nähe von Smolensk
zurückgehalten wurden ? Das war im April
1940 . Über zwei Jahrzehnte waren Polen und
die »Sowjetunion bitterste politische Gegner ge¬
wesen; in Stalins Augen war Polen ein militä¬
rischer Vorposten des Westens. Als Hitler im
September 1939 in Polen eindrang , umfaßte
das polnische Offizierkorps praktisch alle füh¬
renden Köpfe des Landes. Ein Teil der Armee
fiel in deutsche Hände ; der Rest wurde von
der Roten Armee während ihrer schnellen Be¬
setzung der östlichen Provinzen gefangen¬
genommen.

Stalins Entscheidung über das Schicksal der
polnischen Offiziere war typisch: Die große
Mehrzahl wurde im Walde von Katyn er¬
schossen . Die Motivierung ähnelte jener , : die
hinter dem „ scherzhaften“ Vorschlag von Tehe¬
ran stand ; indem man Polens Offizierkorps
„zusammentrieb und erschoß “ , wurde die mili¬
tärische Stärke des Landes ausgerottet .

Ähnlich waren die Ereignisse im kritischen
Jahr 1929 , als Stalin gegen die Proteste seiner
Mitarbeiter beschloß , den Privatbesitz in der
Landwirtschaft abzuschaffen und 100 Millionen
russische Bauern zu kollektivieren / Natürlich
rechnete er mit dem Widerstand der intelligen¬teren , politisch wacheren Bauern ; doch er
kannte eine Methode, mit der man den Wider¬stand unterdrückte , Bevor er auch nur eine
Gelegenheit hatte , sich zu entwickeln, und alleProteste zum Schweigen zu bringen . Diese
Methode war die berühmte „Liquidierung der
Kulaken“ (Großbauern) . Tausende und aberTausende von sogenannten „Kulaken“ wurden
hingerichtet, Hunderttausende mehr nach dem
eisigen Norden deportiert , wo sie in den öden
Steppen von der finnischen Grenze bis zumBaikalsee arbeiten und — sterben konnten.Lassen Sie mich hier noch ein paar weitere

und sind an den russischen Dichter und Kriti¬
ker Wladislaw Khodasewitsch gerichtet. Gorki
spricht darin aus , daß er es vorziehe, außerhalb
der Sowjetunion, ln Deutschland, der Tschecho¬
slowakei oder in Italien zu leiben. Er äußert
sich neidvdM über da® sorglose Leben der Süd -
italiener und beklagt sich über die sowjetischeZensur , die an ihn gerichtete Briefe unter¬
schlage oder doch aufhalte . Er ist voll Erbitte¬
rung wegen des Verbots seiner Zeitschrift „Be-
seda“ und lehnt es ab , für sowjetische Blätter
zu schreiben Immer wieder klagt er , daß die
Nachrichten aus Rußland ihn niederdrückten.Als er erfährt , daß Bücher van Plato,' Kant,Schopenhauer, Taine, Nietzscheund Tolstoi dort
verboten wurden , erwägt er , seine russische
Staatsangehörigkeit aufzugeben. Das Vorgehender russischen Behörden nennt er eine „Roheit“
und „geistigen Vampirismus“ . — Von diesen
Briefen wird selbstverständlich in Moskau nicht
Notiz genommen. hm.

Seiten im Geschichtsbuch zurückblättern und
ein persönliches Erlebnis berichten. Ich stand
in den Halle des Smolny-Institutes j.n Petrograd
(heute Leningrad) , der Hauptstadt Rußlands.
Es war die Nacht der bolschewistischenRevolu¬
tion, der 8 , November 1917.

Die allgemeine Erregung und Spannung
waren ungeheuer. Schüsse knallten in allen
Teilen der Stadt . Grupperl bewaffneter Solda¬
ten undMatrosen kamen und gingen imSmolny,
Während der allrussische Rätekongreß in der
großen Halle tagte . Lenin und Trotzky siegten.
600 der 900 Mitglieder des Kongresses unter¬
stützten sie .

Gegen 11 Uhr nachts standen wir also, eine
Gruppe von sieben oder acht Leuten , in der
Vorhalle des Smolny-Institutes und besprachen
die jüngsten Ereignisse. Wir gehörten ver¬
schiedenen Parteien an ; es waren sogar ein
oder zwei Bolschewisten unter uns, da noch
nicht alle persönlichen Bande gerissen waren .
Plötzlich trat ein Mann auf uns zu, den ich
zuvor nie gesehen hatte — hoch gewachsen,

hager , mit glühenden Augen — und , indem er
sich an einige meinerFreunde wandte , fragte er :

Erschießen lassen
„Wir besprechen gerade ausführlich die

Methoden des sozialistischen Wiederaufbaues,
und wie man dem kapitalistischen System ein
Ende machen kann. Wißt ihr keine einfache
Methode, um den Kapitalismus abzuschaffen?
Warum sollte man zum Beispiel nicht alle
Mitglieder der Kapitalistenklasse zusammen¬
treiben und erschießen ?“

Wir prallten zurück. Einige unter uns waren
entsetzt über die Blutrünstigkeit seines Vor¬
schlages , andere erstaunt über die primitive ,
brutale Mentalität, die hier soeben ein bolsche¬
wistischer Führer an den Tag gelegt hatte .

Denn dieser Mann war Felix Dzershinsky,
der wenige Wochen später zum Oberhaupt , der
Tscheka und später der GPU ernannt wurde .
Stalin konnte mit vollem Recht sagen, als
Dzershinsky starb, daß er einen engen Freund
und Kameraden verloren hatte . Die beiden
waren wahrlich geistesverwandt. D . J . Dallin

Landesbezirkspräsident Dr. Unser erklärt . . .
Karlsruhe . — Der Landesbezirksräsident von

Nordbaden, Dr. Unser, gibt zu der gestrigen
Verwahrung des Staatspräsidenten Wohieb
eine Erklärung ab, die in ihrem sachlichen und
die Angelegenheit betreffenden Inhalt fol¬
gendes besagt:

„Es ist kein Geheimnis, daß der Landes¬
bezirk Nordbaden im Haushaltsjahr 1951 ein
Defizit von 114 Mill . hat und seit 1949 auf
die Kassenhilfe des Landesteils Württemberg
angewiesen ist.“

„Als verantwortlicher höchster Beamter des
Landesbezirks Nordbaden war es daher die
Pflicht des Landesbezirkspräsidenten , den für
die Verwaltung und die Wirtschaft zuständigen
Persönlichkeiten klarzumachen, daß sich
bei einer Ablehnung des Südweststaates eine
katastrophale Finanzlage für Nördbaden erge¬
ben werde. Es liegt auf der Hand, daß in die¬
sem Fall nicht nur die Kassenhilfe des finanz¬
kräftigen Landesteils Württemberg äusblelben

’ Flugplätze auch in Württemberg
Freiburg (-a- ) . Staatspräsident Wohieb gabbekannt , auch in Württemberg-Baden und so¬

gar in Bayern würden Flugplätze angelegt.Wohieb bestätigte, daß sich die Baufirma Strabag
übereifrig und überstürzt betätigt habe . Ver¬
handlungen über die Gründung einer Arbeits-
gemeii ^ ehaft badischer Bauflrmen für die Flug¬
platzplane seien eingeleitet. Alle dadurch ent¬
stehenden Kosten .einschließlich denen für die
Entschädigung der Grundstückseigentümermüßten vom Bund getragen werden.

Wohieb bezeichnete erneut die Urteilsbegrün¬
dung des Bundesverfassungsgerichts, wonach
dem Bundestag nicht - nacbgewiesen werden
könne, daß er die Einteilung in vier Stimm¬
bezirke gewählt habe , um den Südweststaat zu
begünstigen, als eine „merkwürdige Begrün¬
dung“ . ' -

Zum Kehler : Hafenvertrag sagte - Wohieb , es
scheine,- «daß der betreifende - Bundestagsaus-
schuß nun seine ursprünglichen Bedenken gegenden Vertrag zurückgestellt habe . Auch einigeKehler Stadträte hätten inzwischen ihre zu¬
nächst ablehnende Haltung revidiert . Wahr¬
scheinlich noch Ende dieses Monats finde die
erste Verwaltung-sratssitzung statt , auf der der
deutsche Hafendirektor gewählt werde . Die
Bundeshilfe für Kehl werde voraussichtlich min¬
destens die gleiche Summe ednbringen wie das
Notopfer Berlin-Kehl.

Zum Staatsvertrag über den Südwestfunk er¬klärte Wohieb , die Kulturhoheit der Länder
gehe den Bund nichts an . In seiner jetzigenForm werde der Vertrag von Baden nicht rati¬
fiziert .

Auf die Frage eines Journalisten , ob der
Südwestfunkstaatsvertrag nach dem 9 . Dezembernicht in der Luft hänge, erklärte Wohieb , fürden Fall, daß der Südweststaat komme, könne
man in Stuttgart nicht beschließen, der Süd¬
westfunk höre nun auf und an sein« Stelle
trete der Süddeutsche Rundfunk . Es wärendann neue Verhandlungen notwendig.

wird , sondern auch alle zusätzlichen Leistun¬
gen, die Württemberg im Hinblick auf das
zu erwartende gemeinsame Staatswesen für
die Durchführung großer und über längere
Zeit sich hinziehender Aufgaben des wirt¬
schaftlichen Aufbaues von Nordbaden gibt,,
wegfallen würden .“

„Diese nüchternen und sachlichen Feststel¬
lungen wurden nicht getroffen, um ein „Wahl¬
manöver “ zu starten .“

„Die Form der Erklärung des Staatspräsi¬
denten Wohieb ist außerordentlich bedauerlich
und der Landesbezirkspräsident versagt sich ,auf die Ausdrücke wie „Erpressungsversuch“
und „unfair “ einzugehen und überläßt es der
Bevölkerung, sich ein eigenes Urteil zu bilden .“

„Abschließend weist Landesbezirkspräsident
Dr. Unser darauf hin, daß seine Ausführungen
keine Verletzung des § 16 des Neugliederungs¬
gesetzes bedeuten. Nicht von einer beabsich¬
tigten Änderung des Besitz- und Vermögens¬
standes des Landesteiles' Nordbaden habe er
gesprochen, noch von einer Maßnahme, die ge¬
eignet sei , eine Vereinigung von Nord- und
Südbaden zu beeinträchtigen, sondern nur von
den laufenden freiwilligen württembergischen
Zuschüssen, die dann plötzlich wegfallen
würden .“

Parlamentarisches Kuriosum
Stuttgart (N) . Der Untersuchungsausschußdes

württemberg -badischen Landtags im Fall
Bürkle einigte sich auf einen Tatsachenbericht.
Zu . einer Stellungnahme kam es nicht. Neuer¬
dings kann sich auch die Mehrheit (SPD/DVP )
über den eigenen Bericht nicht mehr einigen.
Der sogenannte Mehrheitsbericht darf nicht
mehr als gültig betrachtet werden . Demnach
gebe es auch keinen Minderheitsbericht, folgerte
man im Ausschuß . Die Stellungnahme zum Fall
Bürkle bleibt den einzelnen Fraktionen über¬
lassen.

Bekanhtlich hatte der Ausschuß die Äüfgabe,
sich mit der Verantwortlichkeit des Innen¬
ministerium« im Kreditfall Bürkle zu . be¬
fassen . Diese Verantwortlichkeit wird, von CDU
und DG/BHE (der Minderheit) als • gegeben
betrachtet , was von der SPD, zu der der Innen¬
minister parteipolitisch gehört, abgelehnt und
von der DVP zumindest bezweifelt wird . Ein
Sprecher der CDU bezeichnet das Ergebnis als
ein parlamentarisches Kurioeum.

Die Girokasse gab bekannt , nach ihrer Auf¬
fassung sei die Verfolgung der Ersatzansprüche
gegen die ehemaligen Direktoren Richter und
Lämmle und gegen die Verwaltungsrats¬
mitglieder Sache , des Innenministeriums. Das
trifft aber nur zu bezüglich des Verwaltungs¬
rats ; gegen die ehemaligen Direktoren muß die
Girokasse Vorgehen .

Peron der Lüge bezichtigt
Montevideo (dpa) Der belgische Atomforscher

Charles de Roodenbecke , der am Montag aus
Argentinien nach Uruguay geflohen ist, er¬
klärte , die Behauptungen über die Atom¬
energieerzeugung in Argentinien seien „eine
große Lüge“ . Der aus Österreich stammende
Forscher Richter, mit dem er in Argentinien
zusammengearbeitet habe, sei verhaftet wor¬
den und wahrscheinlich tot.

Acheson verhandelt mit Pleven
Paris (AP/dpa) . Ministerpräsident Pleven

hatte am Freitag eine längere Besprechung
mit dem amerikanischen Außenminister Ache¬
son , an der auch der amerikanische Botschafter
in Paris sowie Harriman teilnahmen . Bot¬
schafter Bruce erklärte nach der Konferenz,
man habe verschiedene militärische und
finanzpolitische Probleme . in Verbindung mit
dem 'Verteidigungsprogramm des Westens
diskutiert . Außenminister Schumann äußerte ,
die Verhandlungen seien sehr ermutigend, aber
noch nicht abgeschlossen . Zu der Atlantikkon¬
ferenz ' in Rom sagte Schumah, der Rat werde
in Rom noch keine endgültige Entscheidung
über die Zusammensetzung der Europaarmee
fällen , sondern sich bis auf das Stadium eines
Vorberichts zu dieser Entscheidungbeschränken.

Aus der christlichen Welt

Bern (dpa) . Die Visumpflicht im Reisever¬kehr zwischen der Bundesrepublik ' und der
Schweiz kann noch nicht aufgehoben werden,da verschiedene zeitbedingte Umstände einen
Abbau der Paßformalitäten verhindern , teilte
der eidgenössische Verkehrsminister mit.

Verantwortungsbewußtes Luxemburg
Der Bischof von Luxemburg protestierte

gegen die Aufführung des Willy - Forst - Films
„Die Sünderin“ . Die christliche Presse des
Landes schloß sich diesem Protest an. Auf An¬
ordnung der luxemburgischen Regierung wur¬
den Ausschnitte aus dem Film vorgenommen
und die untere AltersgrgjM^ für den Besuch auf
21 Jahre heraufgesetzt. ' "

,
Heinemann über die Sowjetzone

Der ehemaligeBundesinnenministerDr.Gustav
Heinemann , Präses der Synode der Evange¬
lischen Kirche in Deutschland, berichtete über
seine Eindrücke von einer kürzlich beendeten
Vortragsreise durch die Sowjetzone. Er wies
darauf hin, daß in der Schule der dialektische
Materialismus nicht nur gelehrt, sondern auch
als Bekenntnis gefordert wird . Die Schüler
werden zum Haß gegen die Gegner des „demo¬
kratischen Patriotismus“ erzogen. Der kirch¬
lichen Christenlehre werden Widerstände ent¬
gegengestellt. Der Pfarrernachwuchs ist völlig
unzureichend. Der Achtstundentag ist eine
Illusion. Die Menschen in der Sowjetzone
klagen über Überlastung durch Arbeit, Schulun¬
gen und Organisationsbetätigung. Die Er¬
bitterung über die deutschen Funktionäre des
Systems scheine größer zu sein als die über
die russische Besatzungsmacht. Die politische
Untergrundarbeit , die vom Westen ausgehe,werde vielfach von Jugend- und Studenten¬
pfarrern als nachteilig für die Jugend be¬
zeichnet.

Weihnachtsfeier unerwünscht
Nach Informationen aus Ungarn soll dort

das Weihnachstfest abgeschafft und offiziell
durch die Feier an Stalins Geburtstag am
21 . Dezember ersetzt werden. Allen Drucke¬
reien sei die Herstellung von Weihnachtskarten
verboten.

Christenfeindliche Haltung in Ägypten -
Die päpstliche Missiönsnächrichtenzentrale

meldet eine zunehmende christenfelndliche
Haltung islamischer Kreise in Ägypten, diö ' in
Zusammenhang mit der politischen Lage in Öen
letzten Wochen stehe. Vor dem ägyptischen
Katholikenheim wurde ein Kreuz' herabgerissen
und zerstört . Der Innenminister ' Ägyptens miß¬
billigt Vliese Ausschreitungen'.* ' • ' *

. Tagung für Heimatvertriebene
Die Evangelische Akademie Tutzing hält vom

30 . November bis 2 . Dezember eine Tagung für
Heimatvertriebene ab. Als Redner sind der
bayerische Staatssekretär für das Flüchtlings¬
wesen, Prof . Oberländer, Staatssekretär Guths-
muths und Professor Sörensen (Augsburg) vor¬
gesehen.

Fatima -Dom vom Blitz getroffen
Während eines Unwetters schlug 'der Blitz

in den Dom von Fatima ein und beschädigte
den Turm schwer. ’

Buß- und Bettag
Auf Anordnung des Evangelischen Ober¬

kirchenrates wird der Buß - und Bettäg am
21 . November auch in den evangelischen Ge¬
meinden Nordbadens gefeiert, wo er keinen
Festtagsschutz genießt, weil die Evangelischen
in der Gemeinde nicht in der Mehrzahl sind.
In Südbaden besteht der Festtagsschutz ohne
Rücksicht auf die konfessionelle Zusammen¬
setzung.

Europakongreß der CVJM/YMCA
Der Präsidialaüsschuß des Weltbundes der

CVJM/YMCA fällt auf einer Sitzung im Januar
1952 die Entscheidung über die endgültige Zu¬
sage und den Termin für den Europakongreß.
Er soll 1953 in Kassel stattfinden. Von- deutscher
Seite nimmt der Reichswart Stange daran teil.
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24 . Fortsetzung
Bei diesem Punkt seiner Überlegungen ange¬langt , verscheuchte Kriminalrat Brandt denVerdruß, den ihm das unerwartete Auftauchendes naseweisen Kriminalkommissars bereitethatte , durch einige kräftige Züge aus seiner

Brasilzigarre.
Nachdem Kriminalkommissar Burdchardt dasPolzeipräsidium nach seiner Aussprache mitKriminalrat Brandt verlassen hatte betrat einejunge und scharmant gekleidete Dame eine inder Nähe des Zoologischen Gartens gelegeneeinstmalige hochherrschaftlkhe Villa , die dieWehen der Inflation zu einem gewerbsmäßigausgenutzten Geschäftshaus degradiert hatten .Interessiert , aber sichtlich etwas erregt , be¬trachtete die junge Dame in dem Hausflur die

mannigfaltigen Emailleschildor der hier tä¬tigen Firmen , die in dem mit kostbarem Mar¬
mor verkleideten Entre zur Orientierung derBesucher angebracht waren . Die junge Damewar mit dem Schnellzug aus Paris etwa gegenMittag in der Metropole angekommen undhatte sich mit einer Taxe nach dem Gerichts¬gebäude am Barbarossaplatz fahren lassen. Beider dortigen Geschäftsstelle hatte sie sich nachdem Verteidiger des angekiagten ArtistenQutopo erkundigt und war anschließend zu derihr genannten Adresse gefahren . Befriedigt er-katmte sie, am richtigen Ort zu sein und ging

über die mit einem schäbigen roten Kokos¬
laüfer versehenen Stufen zur ersten Etagehinauf, in der die Praxisräume des Rechts¬
anwalts Dr. Eschstruth lagen.

Die Klientin hatte Glück .
Eine für den Nachmittag an dem Landgericht

IV angesetzte Verhandlung war überraschend
vertagt worden, und so hörte sie in dem Vor¬zimmer, daß der Anwalt «ich im Hause be¬fände.

Die Frage der epitznaaigen Bürovorsteherinnach ihrem Namen erwiderte die Besucherinmit einem undurchsichtigen Lächeln undmeinte, sie würde es aus besonderem Anlaßvorziehen, dem Anwalt ihren Namen selbst zunennen.
Die mit einem altmodischen Haarknoten undkonservativer Kleidung versehene Hüterin desVorzimmers musterte die Besucherin mit

einem mißtrauischen Blick. Aber vorerst
mußte sie sich mit dieser unbefriedigend aus¬gefallenen Erklärung zufrieden geben. SeitJahren bei dem bekannten Anwalt beschäftigt,hatte dies nur noch schwach an ein Weib er¬innernde Wesen gelernt , sich über nichts mehr
zu wundem . Und so setzte sie, wie immer indiesen Fällen, ein leicht abweisendes Gesichtauf und rauschte auf den flachen und höchst

unmodernen Absätzen , ihrer Schuhe aus dem
Raum.

Es dauerte einige Zeit, bis sie wieder zum
Vorschein kam. Doch dann forderte sie die Be¬
sucherin mit einer leichten Geste ihrer Hand
auf, ihr aus dem Wartezimmer zu folgen. Sie
führte sie durch einen Raum, in dem die Hände
einiger Stenotypistinnen l übbr die Tasten ihrer
Schreibmaschinen glitten , um all jene boshaf¬
ten Vorwürfe zu Papier zu bringen , die in Ge¬
richtsverfahren privaten Charakters zur Grund¬
lage heftiger Debatten dienten.

Der Blick , mit dem die Sekretärin diese in
ihren Augen recht unseriöse Person mit den
hellrotgefärbten Lippen und in gleicher Farbe
lackierten Fingernägeln in das Arbeitszimmer
ihres Chefs entließ, enthielt jedenfalls mehr
Distanz als Anteilnahme. Und selbst die teure ,
elegante Kleidung der Besucherin vermochte
keinen günstigeren Einfluß zu erwecken.

Die Fremde beschenktesie mit einem Lächeln.
Wahrscheinlich 'flog aus diesem Grund die

Tür hinter ihr recht kräftig ins Schloß , so daß
selbst der Anwalt , verwundert hinter seinem
Schreibtisch aufsah . Dann lagen seine Augen
mit einer Spur von Neugier auf der kapriziösen
Erscheinung, die an der Tür stand . Mit seiner
umfassenden Menschenkenntnis glaubte Dr.
Eschstruth sofort feststellen zu können, daß die
junge Dame gewohnt war , die Blicke der Män¬
ner auf sich ruhen zu sehen und der dies im
Augenblick .auch nichts auszumacher. vermochte.
. „Sie wünschen?“

, fragte der Anwalt und er¬
hob sich von seinem Platz .

„ Ich bin Ivonne Fahre !“
„Das ist ja kaum möglich . . .“ , sagte der An¬

walt erstaunt , „haben Sie ' mein Telegramm
schon erhalten , und wenn, . i . “

„Sie haben mir ein Telegramm geschickt ?“
„Allerdings. Ich erhielt Ihre Adresse voneinem Bekannten.“
„Ich bin die Partnerin von Qvippo“

, erklärteIvonne Fahre . „Quippo weiß natürlich nicht, daß

ich hier bin. Was veranlaßte Sie , mir ein Te¬
legramm zu schicken ? “

„Lassen Sie uns die Dinge der Reihe nach
besprechen“

, entgegnete der Anwalt, „nehmen
Sie doch erst einmal Platz. Ich bat Sie in mei¬
nem Telegramm, nach hier zu kommen, weil
ich hoffte, in Ihnen einen Menschen zu finden,der mir einige Auskünfte geben könnte, die ich
für die Verteidigung Ihres Partners benötige.“

Die Besucherin nahm in dem angebotenenSessel Platz und schlug die schlanken Beine
übereinander . „Ich lernte Quippo kennen als er
seinerzeit aus dem Zuchthaus entlassen wurde .
Er fuhr von Wien sofort nach Paris Er kannte
dort einen Agenten, von dem er sich eine
Chance erhoffte . Quippo hat diesen Mord nicht
begangen. Er hat überhaupt keinen ■ Mord be¬
gangen. Er ist der anständigste Kerl auf ..der
Welt und besitzt viel zu gute Nerven um solche
Dummheiten zu machen ."

Rechtsanwalt Dr. Eschstruth lächelte ver¬
ständnisvoll. Er lehnte sich in seinen Sessel zu¬
rück und sagte : „ Glauben Sie mir bitte , ich
hätte den Fall nicht übernommen, wenn mich
ihr Partner nicht interessiert hätte . Ich spracheines Abends in der Bar der Oase mit Herrn
Ansheimer über diesen Fall. Auch Herr Ans-
heimer bat mich , Quippos Verteidigung zu
übernehmen . “ .

„ Quippo fuhr von Paris nach hier , um mitHerrn Ansheimer über ein Engagement zu ver¬handeln . Schon seit Jahren beabsichtigten wir,mit unserer Nummer in der Oase aufzutreten .Leider kam es bisher niemals zu einem Ab¬
schluß, weil unsere Darbietung in den Rahmender Revuen nicht hineinpaßte. Uns lagen viele
Angebote au« dieser Stadt vor, aber Quippo
sagte immer, wenn ich dorthin fahre , dann stehe
ich auf Ansheimers Bühne. Er beabsichtigtenur einige Tage hierzubleiben. Dann wurdeeine Woche daraus . Schließlich rief er mich in
Paris an und erklärte , ich möge mir keine Ge¬

danken machen, sein Aufenthalt zöge sich noch
etwa« hinaus . Wir haben ein kleines Wochen¬
endhaus in der Nähe von Paris . Es liegt so ab¬
gelegen, daß wir die Post von der Station selbst
holen müssen. Eine Zeitlang machte ich mir
keine Gedanken. Ich stelle keine Ansprüche an
Quippo, die es mir erlauben würden , danach zu
fragen , was er tut und was er läßt . So lebte ich
ohne Kenntnis von den schrecklichen Dingen,die sich inzwischen hier abgespielt hatten, - bis
zu jenem Tag, als ich von unserem Agenten eine
Zeitung mit der Post erhielt

„Sie dürfen glauben, ich wagte meinen Augennicht zu trauen . Als ich dann in Paris in der
Agentur anrief , wollte man . mir Einzelheiten
am Telefon nicht erzählen. Aber ; kurz darauf
holte mich unser Agent mit 'dem Wagen ab.
Ich habe ihm dann alles erzählt was ich von
Quippo wußte , und er riet mir , mich sofort auf
die Bahn zu setzen und zu Ihnen zu fahren .Ihre Adresse erfuhr ich in der Kanzlei des
Gerichts am Barbarossaplatz . Quippo hat schoneinmal unschuldig siebzehn Jahre in einemZuchthaus gesessen. Auch damals sollte er
einen Mann getötet haben . Er wurde zu Zwan¬
zig Jahren Zuchthaus verurteilt . . ."

„Er erzählte es mir“
, erwiderte er nach einigenMinuten des Schweigens , „aber er sagte mir

nicht, daß er in der Lage sei , Beweise für seihe
Unschuld beizubringen. Darf ich Ihnen eine
Zigarette anbieten?“

„Danke . . sagte Ivonne und fuhr , nachdem
sie die Zigarette in Brand gesetzt hatte , fort :
„Und er hat Ihnen gegenüber kein Wort davonfallen gelassen, daß er in dieser Stadt denMann getroffen hat , den er angeblich vor rund
20 Jahren ermordet haben soll . . ?“

Eschstruth ' ließ das Streichholz, das er nochin der Hand hielt , verblüfft fallen. „Keine Silbehat er davon geäußert . . . !“ sagte er betroffen
nach einigen Sekunden . (Fortsetzung folgt)
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— Kleine Wahrheiten —
Was die Natur zerstört, baut sie in ver¬wandelten Formen wieder auf, aber wasein Mensch im Menschenwesen vernichtet,findet keine Wiederkunft, es bleibt zerstört.
In eines Menschen Dasein erleben wirEruptionen , die das Untergründige aberWesentliche seines Lebens erschließen,mehr als es sein langes , in schlafartigemZustande verbrachtes Dasein zu offenbarenvermag.
Zu m.anchen Zeiten müßte man . dermenschlichen Unehre wegen sterben, abervielleicht müssen gerade wir zum Ruhmeder Entrechteten weiterleben.

r Wieviele Winkelzüge machte nicht meinVerstand, um das Leben zu meistern, aberunbeachtet von ihm erfüllte sich meinSchicksal .
Was sind das für seltsame pestumhauchteWahrheiten, zu denen uns der Menschen¬sinn zu überzeugen versucht?
Schlaf, Traum, ersehnter Zustand, derWirklichkeit zu entfliehen, wie wenigeahnen , welch unerbittlicher Realität siestandhalten müssen — im Traum.
Nur wenige Menschen verstehen ihre

Verfehlungen ordnend in die menschlicheExistenz einzufügen, zum Wöhle der Ge¬schädigten.
Ich sah noch keinen Elendem der nichtnoch einen Erbarmungswürdigeren gefun¬den hätte . Aber wer war nun der Unglück¬lichste von beiden? Der Letztere, der denElenden um sein Glück neidete, oder derErstere, der nun wußte, daß er noch tieferfallen könne? M . M . Hug

Nachdenkliches über die SchachfigurenDIE ALGEBRA DES KAMPFES , DES OPFERS ., DES IMPULSES UND DER VERWEGENHEIT
Der König und die Dame

Auf allen Schachfeldern der Erde steheneinander zwei seltsame Monarchien gegenüber.Das Spiel versinnbildlicht das Treffen zweiergleichstarker Heere mit dem Ziel , dem feind¬lichen König den großen Konjunktiv des
„Schach Matt“ — „ Der König ist tot“ — zu er¬klären , der an sich bedeutet : „Bedroht, wie dujetzt bist, kannst du dich nicht bewegen, ohneimmer erneut bedroht zu sein. Am Schluß jederPartie findet man auf jeden Fall beide Königenoch auf dem Brett ; das Spiel endet, wenneiner der beiden im nächsten Zug verschwin¬den müßte . Dieser „ letzte Zug “

, die Beseitigungdes besiegten Königs , wird bezeichnender¬weise nie ausgeführt . Das ist nicht .einmal sosehr ein Verzicht auf die handgreifliche De¬monstration des Sieges — es läßt vielmehr den
konjunktivischen Charakter des Schachspielserkennen : jede Partie endet mit einer Todes¬
drohung ad infinitum , einer Art prolongiertenExitus . Freilich kommt es nicht immer dazu . Esgibt jene ohne Zorn und Eifer hingehaltenen End¬spiele, Partien , die vorsichtig von Austausch zuAustausch gespielt werden und zuletzt die bei¬den Könige allein auf den Feldern zurücklas¬sen — gescheiterte , tragische Figuren, die wirbemitleiden müssen . Ohne Volk und mit vielzu viel Raum können sie nichts miteinander
beginnen, als die Einöden ihrer sterilen Besitz¬tümer abzuschreiten — einander grüßend, wennsie sich von weitem sehen und auf ewig ihrRemis verwaltend .

Den Persern , die das Schachspiel von den In¬dem lernten und es ihrerseits an die Araber
Weitergaben, war die „Dame “ unbekannt . Waswir heute „Dame“ nennen , kannten sie als
„Vesir“ — den ersten Ratgeber des Königs ,

den Generalmanager der öffentlichen Dinge,dessen Amt es war , dem König als erster „Gu¬
ten Morgen “ zu sagen und viel mehr . Wie
symptomatisch, daß wir im Nahen und FernenOsten den „Vesir“ auf dem Schachbrett mit
größeren Vollmachten ausgestattet finden, als
dön König selbst, der sich damit begnügt, vonder Idee her der Mächtigste zu sein . Er reprä¬sentiert diese Idee „König“ mit viel Geduld.Das erwartet man auch von ihm, denn alle an¬dere leben von dieser Idee — auch die omnipo¬tente Gestalt des Vesir, der , als die maurischen
Eroberer das Schachspiel über Spanien nach
Europa bringen , dort zur „Dame “ wird. Welche
Galanterie!

Die Läufer und die Springer
Wir müssen sagen „die Läufer “ und „die

Springer“ , weil es beide zweimal gibt . Wenn eserlaubt wäre , anzunehmen , daß jede Figur nur
die Felder überblicht, die sie beschreiten darf ,so wären es die Läufer , die als einzige ihr
Double nie zu Gesicht bekommen. Dem einen
obliegen , wie man weiß, alle schwarzen, dem
anderen alle weißen Diagonalen. Jeder von
beiden vermeint , er sei nur einmal da ; viel¬
leicht geben sich die Läufer deshalb so distin¬
guiert. Sie weisen sich als originell aus und
sind es gar nicht. Das macht sie langweilig,wie alle Leute, die sich ohne Legitimation für
einmalig halten . In Wirklichkeit wird ihr Wertgar nicht so hoch eingeschätzt. Unter den Offi¬zieren sind sie die Geringsten , ja , im Endspielkann ein Bauer mehr wiegen als ein Läufer.Man bringt sie schnell ins Feld, sie taugen zuFlankenverstoßen oder zur Deckung vorgetra¬gener Angriffe auf weite Distanz. Aber zwi¬schen gleichwertigen Gegnern kommt es eigent¬

lich nie zu Angriffen, sondern zu einem
Wechsel angedeuteter Angriffsvorbereitungen ,aneinander gesteigerter Drohungen. Je geist¬reicher dies Spiel mit dem Konjunktiv , um so
absoluter die Partie , weil die möglichen Zug¬
folgen von beiderr Spielern weit vorausberech¬
net werden. Fast hört das Spiel auf , Spiel zu
sein und wird zur frostig klaren Spekulationmit der Wahrheit Die „absolute“ Partie könnte
gar nicht über den ersten Zug hinauskommen ,weil beide Parteien darüber nachdenken müß¬
ten, auf welche Weise ein Angriff zu beginnen
sei , der jeden möglichen Gegenzug des Part¬
ners berücksichtigt . Dies „Denken in Möglich¬keiten“ läßt die einzelnen Figuren des Schach¬
spiels als Faktoren eines mathematischen Pro¬
blems erscheinen — ins Gegenständliche er¬
hobene mathematische Größen, die miteinander
spielen. Unter ihnen sind die Läufer nicht die
differenziertesten, die Springer nicht die ein¬
fachsten. Irgendwie sind die Springer unbere¬
chenbar, nervös . Ihre Aktionen sind schwer zuübersehen, eine Reiteraltacke vor den eigenenLinien ist sehr gefährlich. Ihre Bahn läßt sich
nicht verstellen, wie die aller anderen Figuren ,ihrem Schach muß der König durch einen Do¬
mizilwechsel ausweichen.

Einfallsreiche Bücherschreiber bemühen das
Schachspiel gern ; es macht sich immer sehr
gut , wenn die Hauptpersonen in der Nähe eines
Kamms Schach spielen. Dabei ereignen sich
Dialoge wie dieser : Die verwitwete Gräfin :
„Was treibt Ihr mit Eurem Springer , Sir? “ —
Darauf der Sir mit einem bedeutungsvollenBlick : „Ich opfere ihn der Dame“ . Das ist geist¬reich.

Die Türme und die Bauern

Die höchste Spannung des Lebens
INTERVIEW MIT GRAHAM GREENE — „DIE CHANCEN STEHEN EINS ZU FÜNF *

Es wird zu Unrecht angenommen, die Türmeseien von den Persern als Elefanten dar¬
gestellt worden — dies geschah mit den Läu¬
fern . Das nimmt Wunder, denn den Türmen,diesen phlegmatischen, gutmütigen KolossenGraham Greenes seit 1932 veröffentlichteArbeiten, darunter 17 Romane, haben längstdie Millionengrenze überschritten . Unser Eng¬land -Korrespondent Fritz Ohrtmann , unter¬hielt sich mit dem in einem Londoner Vorortlebenden und als Verlagsdirektor tätigenDichter über die Problematik und die Beweg¬gründe seines Schaffens. (D . Red.)

„Für mich, für den Dichter sein auch Christsein heißt , bedeutet diese Verbindung die Ver¬pflichtung, die höchste Spannung des Lebenszu wählen . Als Siebzehnjähriger stahl ich ein¬mal meines Bruders Trommelrevolver und ludnur eine Kammer mit einer scharfen Patrone— eine Kammer von sechs . Dann hielt ichden Revolver hinter mich , drehte die Trommelmehrmals herum , um nicht zu wissen wo dieKugel war . setzte den Revolver an die Schläfeund drückte ab. Die Chance war eins zu fünf,daß der Revolver losging . Ich wiederholte die¬sen Scherz in den folgenden Monaten mehr¬mals , — aber wie Sie sehen : ich hatte immerGlück.
Nun werden Sie mich fragen, warum ichIhnen gerade das erzähle. Würden Sie michdamals wie heute nach den Beweggründenfragen , es wären die gleichen . Irgendwo undirgendwie sind wir alle Vabanquespieler mituns und mit Gott. Wir wissen , daß unser Han¬deln mit dem Wollen und dem Sein nicht

übereinstimmen will . Wir fühlen uns ausgelie¬fert . obgleich wir handeln ; wir lügen , obgleich
niHlllllllltllllllllliilllllttflllHItlllllllllllllllllllllllltllftllltlllllllllltllllillH

Emst Wiechert : Beim Übergang
Ich sehe zurück und sehe : daß die Menschenhungern und dürsten nach der Gerechtigkeit,ohne daß sie satt werden. Daß Blumep. zer¬treten auf der Straße liegen und Tiere ge¬schlagen werden. Daß man Kindern Steinestatt des Brotes reicht. Daß Junge wie AlteFahnen , Abzeichen , Erkennungsmarken, Welt - ,anschauungssymbole tragen und einander dar¬um totschlagen. Daß es immer noch heißt :

„Am Anfang war das Wort “ . Aber daß es nichtweiter heißt : „Und das Wort ward Fleisch undwohnte unter uns“
. Sondern daß es heißt:

„Und das Wort blieb tot, und wir tanzten nachdem toten Wort.“ Daß die Masse gesund undkompakt ist wie zu allen Zeiten . Daß die Pro¬pheten gekreuzigt werden wie zu allen Zeitenund die Scheiterhaufen auf allen Feldern rau¬chen : In der Politik wie in der Moral , in derKunst wie in der Religion , in der Schule wieki den Todeskammern der . Zuchthäuser.Ich sehe voraus und sehe: daß meine Brü¬der auf der Erde nicht sterben werden. MeineBrüder , die jede zertretene Blume aufhebenund jedes geschlagene Tier trösten . MeineBrüder , die sich aufgemacht haben, eine Tränezu trocknen , .wie andere sich aufmachen , einenSchatz zu graben . Meine Brüder die mit ver¬brannten Händen ein Holzscheit aus einemScheiterhaufen reißen . Meine Brüder, die nichtHeilige sind , sondern Sünder, aber die aus derSünde noch Heiligkeit pressen, weil sie eineKelter sind für die Kommenden.Ich sehe , daß wir ein Strom sind und dieJahresanfänge uns . nicht durchsdineiden wieBrücken, sondern wie Schatten der Bäume, andenen wir vorüberziehen. Daß keines unsererWorte ins Leere fällt , wie keiner seiner Wellenins Leere mündet . Und daß es uns genug seinmuß , wenn ein einziges Mal zwischen Quellewnd Mündung ein Müder bei uns niedersitzt,um seine wunden Füße in uns zu kühlen.Ich weiß, daß wir im Meere versinken, aberich weiß, daß wir der versteinte . Grund seinwerden , auf dem die Korallen Gottes sich auf¬wärts bauen in ein kommendes Licht .

Bewahrte Jugend
Wir sind noch Kinder wie vor dreißig Jahren ,Schönheitsbesessen wie die Ritterzeiten
Unheilbar jung , bereit zu widerstreiten,Was wir an Gaben unserer Zeit erfahren.
Wir fliehen gern des Tags entnervte Scharen,Unheilbar alt , weil sie sich, nie befreiten ■Wir wolln noch über Tal und Hügel gleitenMit schnellem Fuß und windverspielt.en Haaren.
Was geht uns an das nachtende Jahrhundert ,Das hirnzerwuh.lt im Leben nichts bewundert
Und dem der Weine edelster zu schal ?
Noch stürmen wir entlang dem lieben FlusseUnd, geben uns dem Abendhauch zum Kusse
Und spotten auf das Lied vom Jammertal!

Edward Jaime

wir die Wahrheit sagen möchten. Unser Seinund unser Handeln trennt eine Kluft . Wir trei¬ben uns , weil wir die bequeme Mitte zu gehenglauben , immer wieder in diese Kluft : ein Ab¬grund , der sich in ständiger, Erneuerung voruns auftut
Dostojewskij hat einige Zeilen aus der Of¬

fenbarung des hl . Johannes vor seine „Dämo¬nen“ gesetzt, die mich schon als Junge beein¬druckten : ,Ich kenne deine Werke. Du bistweder kalt noch warm . Wärest du doch kaltund warm ! Weil du aber lau bist und wederkalt noch warm , so will ich dich aus meinem'
Munde speien !“ — Hier ist einer der meta¬physisch-religiösen Hintergründe , vor die ich

August Babberger : Studienkopf
Der in Hausen im südlichen Schwarzwald
geborene Maler, der elf Jahre in Karlsruhe
tätig war, starb vor 15 Jahren in Luzern.

/ '»'Ner Verdacht liegt nahe , daß die Reichs -
/ / Schrifttumskammer nicht eine wirkliche,sondern eine Scheinliteratur vernichtethabe : eine Literatur , die kein eigentliches Le¬

ben geführt , sondern sich eben nur noch , ge¬stützt auf außerordentliche und großartige Si¬tuationen , wie auf das deutsche Zeitungs- und
Theaterwesen . auf die Verlage und die buch¬
technischen Einrichtungen Leipzigs , täuschend
aufrechterhalten hat . Wer wirklich existiert ,ist Heidegger . Doch auch Heidegger ist
nicht eigentlich ein philosophischer, sondern
ein künstlerischer Autor. Die Grenzen, an
denen die einzelnen Disziplinen ineinander
übergehen , scheinen erreicht . Die Physiker
werden religiös , die Philosophen werden zuDichtern, und die Dichter bemühen sich . Theo¬
logen zu werden . Zwischen diesen wenigen,die hohe Ebenen erreicht haben, und zwischenden vielen, die in die Tiefe abgesunken sind ,klafft eine erschreckende Kluft . Das Geistigeist zu einer Art von Geheimwissenschaft ge¬worden. und das Alltägliche ist von gefährli¬cher Brutalität . Die Philosophie etwa , die einem
Gebildeten noch vor vierzig Jahren leicht zu¬gänglich war , vermag selbst ein wahrhaft Gei¬stiger sich heute kaum noch auszulegen, undkomplizierte Gedichte, etwa von Benn . bedeu¬ten wohl neu- noch Leuten etwas , die selbstschon fast Lyriker sind . Dagegen ist ein mo¬derner Unterhaltungsroman für einen Geisti¬
gen praktisch unlesbar geworden.

Es war falsch, für diese Flucht der Geistigenin die Gletscherluft der Hochgebirge und fürdie andere Flucht des Durchschnitts ln die Ba¬nalität das Dritte Reich allein verantwortlich
zu machen. Aber das Dritte Reich hat recht
eigentlich die Geister geschieden . Eines derbedenklichsten Symptome,ist das Abgerissen¬sein der Tradition . Wir haben eine Jugend , die ,wenn nicht sie selber versucht hat . sich weiter-zubilden. gar nicht mehr ahnt , was Geist warund was Geist sein sollte. Sie ist durch die Or¬
ganisationen des Dritten Reiches und das Kraft¬feld des Kompaniesnießes gegangen sie ahnt
nicht mehr , womit intelligente Köpfe sich be¬
schäftigen. als -sie zehniä-hrig war . und jetzt,da sie fünflmdzwanzigiährig sein mag . hat de
kaum mehr die Energie und die Möglichkeit ,

die Plastik eines Menschenlebens setze . Ichwill schonungslos offen das Böse zeigen , aberman soll spüren , daß es nicht so fern vom Hei¬ligen liegt . Ein Mann, der nicht die Kategoriedes Bösen und des Heiligen kennt , ist für michals Romanheld uninteressant . Das Böse istvon der Gnade nie ausgeschlossen, es lebt einkonkretes Menschenleben. Aber der Indifferenteist ausgeschlossen , denn er lebt nur ein ab¬straktes Leben.
Warum ich zur crime-story greife? Ich war— und ich möchte sagen : ich bin — im Haupt¬beruf Journalist . Als ich damals noch beim

„Nottingham Guardian“ war , da begriff ich,daß sich heute nur noch der dem anderenanteilnehmend mitteilen kann , der schreit, derin grellen Tönen malt oder der fünf Dissonan¬zen vor den erlösenden Akkord setzt. Es isteine Jagd im Nebel , die der Autor führt . Nichter muß die Leser, sondern die Leser müssenihn verfolgen, ihn . den Handelnden, den Ro-manhelden. Die Menschen im Diagonalschnittwollen angeschrien werden , weil sie wachgerüt¬telt sein wollen. Darum schreibe ich auch , wassie denken. Nur mit wenigen kann man heuteruhig sprechen, sich geistreich unterhalten ,problematisieren oder gar von Dingen spre¬chen . die den mutmaßlichen Horizont über¬schreiten. Und sie alle in der Mehrheit sollensich nicht von der Kamel aus angesprochenfühlen , in einem Leben, das voller Abenteuerist . die es zu bestehen gilt.
Der Schlüssel zu meinen Büchern liegt inden Menschen selbst. Wir alle schwanken inder Diktatur der Umwelt. Wir alle fliehen vorunserer eigenen Angst und wir können ihr nur

in die göttliche Sicherheit entrinnen . Der Teu¬fel setzt uns die Pistole auf die Brust , dashaben Sie als Deutsche noch eher begreifengelernt als wir hier in England. Ich erzählteIhnen eingangs die kleine Jugendgeschichte mitder Pistole, weil — wie>jch glaube — auch wirdie Chancen eins zu fünf haben , uns selbst um¬
zubringen oder da« Leben zu begreifen . Aber
es gehört Mut dazu, sich selbst auf die Probe
zu stellen um sich erlösen zu lassen, mehr
Mut . als die Waffe auf andere zu richten.“

hätte die Analogie eher zugestanden . Sehr spätwälzen sie sich aus ihren Bereitstellungen und
bieten, gleichsam über Meilen hinweg , ihr so¬nores „ Schach“ . Gegen Ende des Spiels steigertsich ihre Bedeutung ins Unermeßliche, als Ein¬
zelgänger wirken sie dagegen nutzlos und et¬
was verloren, wie alle Einzelgänger. Sie er¬
mangeln jeder Subtilität , sind, solange sie nicht
ins Spiel kommen , leicht verwundbar und ster¬
ben laut und sehr erstaunt , wie Nilpferde , die
sich in einer fremden Stadt verlaufen haben :
wunderbare Helden , die von einem Bauern
mühelos abgestochen werden können , wenn er
sich .von der richtigen Seite an sie heranmacht .Welch ein Schauspiel , so die Agonie eines
Großen zu erleben — einen „Tod ohne dieGröße des Todes “ . Aber Türmen , die von der
Hand eines Bauern fallen , mag es zur Tröstungdienen, daß niemand ungestraft anders ist alsdie anderen. Für ihre Größe, ihre Besonder¬
heit, ihre Kindlichkeit müssen die Türme lei¬
den.

Die Bauern entbehren diese Eigenschaften —
auf dem Schachbrett stellen sie die Masse dar .Unter 16 verschiedenen Individuen sind acht
gleiche auf jeden Fall anonym, mit allen Vor-
und Nachteilen ausgestattet , die Anonymität zu
vergeben hat . Wie jeder , der nichts hat , können
auch die Bauern mehr gewinnen, als alle ande¬
ren . Wenn es ihnen gelingt, bis hinter die feind¬
lichen Linien zu gelangen, verwandeln sie sich
in Damen . Sie tragen den Marschallstab im
Tornister. An den Bauern erweist sich, wie an
jeder Figur, daß das Schachspiel ein „Spiel“bleibt — seine Gesetze haben noch Raum für
Mut oder Feigheit, Intuition oder Einfallslosig¬keit gelassen . Seine 64 Felder mit ihren 32 Fi¬
guren bedeuten eine Welt — sie ist ein Abbild
unserer großen Welt , in der man auch nicht
aneinander vorbeigeht, ohne sich zu bedrohen .Ihre Algebra ist die des Kampfes, des Opfers,des Impulses, der Verwegenheit, der Macht und
auch der Noblesse —• ein Abbild der Welt im
Spiel, die Wahrheit als Spiel .

Reinhard Lettau .

Was Qcist sein sollte . . .
NOTWENDIGE BETRACHTUNG

sich besseren Dingen hinzugeben als den Not¬
wendigkeiten des Alltags. Ich bin zwar davon
überzeugt, daß diese Jugend , an sich , gutartigist. ia. ich glaube sogar , daß das ganze deutsche
Volk unmöglich so oberflächlich sein kann , umwirklich dem Ungeist, dem Kitsch , dem bloßÄußerlichen, dem Mechanischenanheimzufallen.

f

VON ALEX . LERNET - HOLENIA
Es ist gewiß , daß es zu der Erneuerung Mittel¬
europas der materiellen Hilfe von außen herbedarf ; es ist aber ebenso gewiß, daß es dazu
auch der geistigen Hilfe aus dem mit¬
teleuropäischen Raume selbst und daß es der
Ungestörtheit dieser Hilfe bedarf — auf eineähnliche Art etwa , wie die Deutschen nur dann

H . M Seck -Cartori: Dorf im herbstlichen A. bendlicht (Kohlezeichnung)

Romanze in Moll
Die Menge .staut sieh vor dem dürftigen Jahr¬marktszelt . „Treten Sie ein, meine Herrschaf¬ten !“ ruft am Eingang ein Kerl ' in rotweiß ge¬streiftem Trikot. „Mario enthüllt Ihre Vergan¬genheit ! Mario, der Hellseher!“ Hinter demZelt dreht sich , langsam und monoton, einRiesenrad. Pausenlos dudelt eine ferne

Karussellmusik.
„Gehen wir zu Mario !“ sagt ein Mann mit

schwarzkariertem Ulster zu der zarten Frauan seiner Seite . *
Mario heißt eigentlich Fred. Marie ist nursein Künstlername. Als Mario hat er schon

manches Wunder der Hellseherei vollbracht.Heute ist Mario besonders in Form. Er siehtim Dunkel des Zuschauergewirrs das helle Ge¬
sicht einer Frau . Er geht auf sie zu . „Sie wün¬
schen , daß ich Ihre Vergangenheit enthülle?“

„Jawohl“ , erwidert der Mann im schwarz¬
karierten Ulster statt ihrer . Was kann der
imiimiiiiinimiiiiiitiiiimitiiiiiiimiiiiiiiiiHiiiiniiitiiiiiiiiiimmmiiimi

Erich Lipp : Männlicher Porträtkopf
iiiitHtmiKuiiiimmmiiiiimiimmiiimiiiiiiiiiiiinmiiiimuimiimmiHi

mm

Gaukler schon wissen? Jahrmarktszauber
gleicht buntem, doch wertlosem Flitter .

Und Mario beginnt. Er nennt das Datum,den Ort der Geburt . . ., er nennt Glied auf
Glied in der Lebenskette dieser Frau , die blaßund schmal ihm fassungslos gegenübersteht.Er nennt . . .

„Aufhöiren !“ ruft da ihr Begleiter. „Das ist
ja Teufelsspuk!“ Und wütend zieht er die Fraudem Ausgang zu.

Rings prasselt der Beifall.• Sf*
Die Vorstellung ist zu Ende . Müde hocktMario auf einer Holzkiste , einen Zigaretten¬stummel zwischen den Lippen . Er hält die

Hände über die Knie gefaltet und stiert ins
Weite .

- Du warst wunderbar,“ sagt Em.il, der in¬
dische Fakir , „Dein Trick ist einfach herrlich !“

Der Hellseher schüttelt den Kopf . „Diesmal
war es kein Trick, Emil . Es hatte seine pureRichtigkeit. Wie könnte ich sonst alles so ge¬nau wissen? Ich begegnete ihr vor vielen Jah¬
ren . Es waren nur ein paar Tage . Aber ich
habe sie nicht mehr vergessen können.“Er wirft die Kippe in die Ecke : „Tempi
passati . . . sie hat mich nicht erkannt .“

*
Der Mann im schwarzkarierten Ulster schiebt

sich durch die menschendurchflütete Jahr¬
marktsgasse . Er strebt dem Ende des Platzes
zu . „So etwas gehörte verboten,“ murmelt er
unwirsch. Die zarte Frau geht zwei Schritte
hinter ihm . In ihrem Antlitz ist eine leise Röte.Ein Name , ein kurzer Name will ihr nicht aus
dem Sinn: Fred . . .

Langsam und monoton dreht sich ein Riesen¬rad . Pausenlos dudelt eine ferne Karussell¬
musik. Gustav Faber

wirkliche Demokraten werden können , wenn
sie aus sich selbst zu demokratischen Überzeu¬
gungen gelangen; and ganz genau so wird auch
der deutsche Geist nur zu fördern , nicht
Einfluß darauf zu üben sein . Es ist möglich ,daß das Volk der Dichter und Denker einen
allzu starken Zug ins Unproblematische , ins' 'allzu Tatsächliche aufzuwejsen hat . Der Osten
ist jetzt , wenigstens zunächst , von der Ge¬
samtnation getrennt . Wir beklagen diesen Um¬
stand aufs tiefste, aber wir sind auch davon
überzeugt , daß uns dieses gleiche Unglück zwin¬
gen sollte, auf die Werte zurückzugreifen, die

.seit etwa einem Jahrhundert der Gefahr aus¬
gesetzt gewesen sind, verschüttet zu werden;
auf unsere eigenen und eigentlichsten, die nicht
zu organisierenden, die individuellen, kurz : die
geistigen Werte . Wer noch zu dichten,wer noch zu denken vermag, sollte keine schö¬
nere Pflicht kennen, als der Allgemeinheit die
Hochwelt geistiger Überlieferung zu vermitteln .
Es wird nicht ieder. es werden sogar die mei¬
sten nicht daran teilhaben können. Aber die
Schicht , die weiß , was Geist ist . muß gestärkt
werden , und die W 'rkung davon wird, auf ir¬
gendeine Art, bis zu den Oberflächlichsten
dringen.

Denn es ist zu vermuten, daß die beiden rie¬
senhaften Kriege , die wir. erlebt haben , zwarnicht ausschließlich , doch zu einem guten Teil
Wirkungen der Oberflächlichkeitgewesen sind.— Versuche eines unendlich wertvollen Vol¬
kes . das aber auch sich selbst vergessen hatte ,mit äußerlichen, ungeistigen, flachen und toten
Mitteln die Welt in die Knie zu zwingen —
statt sich zu sagen, daß selbst bei Imperien,deren Auswirkung höchst materiell scheint,wirkliche Ideen im Hintergrund stehen. Er¬
leben wirs denn nicht selbst, wie das Rückgrat
Amerikas die Idee aller Ideen ist : die Huma¬
nität ? Und auch die Bedeutung Deutschlands
wird — wir wissen nicht , ob es uns vom
Schicksal, das heißt , von uns selbst bestimmtist , aber wir hoffen es — sie wird erst dann
wieder zur Geltung kommen , wenn auch unsereeigene Spielart der Idee wieder zur Geltunggekommen sein wird , der Geist!



Amtlich « Bekanntmachungen

I

Große
65 . freiwillige
Versteigerung

Am Dianstag , 28. November 1951,
verste -cere icn im Auftr. von 9—18
Uhr in meinor Versteigerungsnaile ,
Lessingstr . 37c, eine große Menger ier Gebrouchsmöbel . dorunter

u. 2türige Kleidersehränk », Bü¬
fett Waschkommoden , gute Betten ,
z feil mit Matratzen , darunter 2
bes schön geschnitzte Betten mit
Roßhaarmatratzen u . dazu passd .
Kommoden usw . Anschl . DM 350 .— ,
verschied , antike Möbet , wie Em¬
pire - und Barockkommode , reich
eingeiegt , Barockstühie usw . Gias -
vitrine , geschnitztes Eßzimmer , Bü¬
fett , Kredenz , Ausziehtisch , gut er¬
hall . Anschlag : DM 110 .— , Klein¬
möbel Warenschrank , Aufsatz mit
Schiebetüren , Tafetklavier , besond .
jünstig . Arvschlog , erstkl . kompl .
eißzeug , Anschl . : DM 100 .- , Radio ,

Steh +ampen , Ölgemälde , Ofen ,
Kleider , Mäntel usw .

Besichtig , ab Montag von 15—18
Uhr und Dienstag ab 7 Uhr .
Frau Anna FrOh , Versteigerer
Büro: Scheffelstrafie 58 * Tel. 1059
Laufend Annahme von Verstelger .-
Gut , ganze Hausherttungen usw .
Abholung mit eigenem Fahrzeug .

Öffentliche Versteigerung
Am Montag , den 1F. Nov . 1951 ,

vorm. 9 Uhr , warde ich In Karls¬
ruhe , Waldstr . 51 , im Auftrag des
Konkursverwalters Otto Marx geg .
bare Zahlung öffentlich verstei¬
gern : mehrere Regale , verschied .
Größen , Schreibtische , Stühle

^ erni!
"

Mehr, Gerichtsvollzieher .

Durch Urteil des Amtsgerichts
B III Karlsruhe vom 7. November
1951 Aktz. III F 248/51 wurde der
Hypothekenbrief über 3000 .— GM
— Dreitausend Goldmark — eln -

? «tragen im Grundbuch von
eutschneureut — Jetzt Neureut —

Band 37 Heit 29, III . Abt . Nr . 7,
lastend auf dem Grundstück Lgb .-
Nr. 955/4 der Gemarkung Neureut ,
Bahnhotstr . 43, für kraftlos erklärt .
Die Antragstellerin hat die Kosten
zu tragen .

Karlsruhe , den 7. November 1951 .
Amtsgericht B III.

Nebenarbeiten , gtoteh wefeh . Art ,
übernimmt jg . Kaufmann in den
Abendst . Gewissehhafte Ausfüh¬
rung . C-3i~ynter 12553 an BNN .

Port. Kontoristin , versierte Kraft,
25 3., sucht per sofort Stellung .
Kl unter 12708 an BNN .

Per! . Stenotypistin , 250 Silb . , perf .
in allen vorkommend . Büroarb .,
sucht Stelle sofort oder später .
KJ unter 12522 an BNN .

Suche für meine Fetolaboraniin w .
Aufgabe des Labors neue Stel¬
lung . K ! unter 12751 an BNN .

Gesdiäffsfochfer
Anf . 30 , tüchtig , ehrl ., zuvor !. , mit
guten Zeugn wünscht Mithilfe in
Ladengeschäft . Kl u . 12573 an BÜN
Gewandte Bedienung sucht Stelle

in nur guter Gaststätte (auch
Aushilfe ) . Beste Zeugnisse vprh .
K unter 12773 an BNN .

Fräulein , gutes Aussehen , sauber
u . ehrlich , mit la engl . Sprach -
kenntnissen , sucht sof . Stalle als
Bedienung . K ) u . 12 792 an BNN .

Zwei junge Mädchen (19 u . 22 3.} ,
in ungekünd , Steilung , als Bü-
fetttiilte und Zimmermädchen
tätig , suchen auf 1. Jan . J952
neuen Arbeitsplatz In gr . Hotel
oder Restaurant . Nur Karlsruhe .
K ) u 7380 an BNN Baden -Baden .

Branchekundige Frau , pert . 1. Ver¬
kauf — Servieren , in gut . Gard . ,
sucht Stellung In g . Kond .-Cate .

. (auch Aushilfe ) . IS3 u . 12 710 BNN .
Kächin, mit guten Zeugniss ., sucht

neuen Wirkungskreis in Karls¬
ruhe . SB unter 12599 an BNN .

i Gediegenes Fräulein
i sucht in klein , od . frauenl . Haush .
i Wirtschafterin -Stelle . K 12627 BNN .
i Stellung als Haustochtar mit Farn .-
| Anschl . sucht 30]ähr . Frl. (Dänin) ,
i Kl unter 12629 an BNN .
!7g , Frau sucht Beschäftigung im

Haushalt , Putzstelie oder dergl .
' 83 unter 12809 an BNN .

Kreta / Anwälte
Habe mich in

Kniellngen
Saarlandslr . 39

ln den Räumen des Herrn Dr . med .
darrt . R. Kiefer als praktisch . Zahn¬

arzt niedergelassen .
Zu allen Kassen zugelassen I

Dr. Hans Schramm
prakt . Zahnarzt.

ln welchem
Großhandelsunternehmen

kann fleiß ., 19Jähr Mädchen ihr
3 . Lehrjahr

absolvieren ? 23 unt 12677 cm BNN

Stellen - Angebote
Nie Original -Zeugnisse einsenden !

Ausländ . Weltmarken -Kaugummil
Spezia ! - Süßwaren - Großhandels -
bezirksvertreter sofort gesudit .
Bewerbung von besteingeführ -
ten Herren mit Referenzangabe
erwünscht . KM 7044 Universal ,
Köln , Deichmannhaus .

Dr. M . Falk, Zahnarzt
Praxis verlegt nach Kriegsstr , 47 a

(Neubau am Karlstor ) .
Do. u . Sa . nur vormittags .

Vertreter
die gewöhnt sind , groß zu ver¬
dienen , sehen sich unseren neuen
Verkaufsschlager an . Der Weg
lohnt sich . Meldung Im „Goldenen
Hirsch "

, Karlsruhe , Kaisersfr . 129 ,
am Montag , dem 19 . Novter . 1951 ,

von 10—12 »Uhr.

Rechtsanwalt

Dr. Robert Schmelcher

Praxisverlegung !
Meine Anwaltskanzlei und Woh¬

nung befinden sich jetzt :
Karlsruhe , VorholzstraBe 75

(Haltestelle Klauprechtstraße ) ,
Telefon 2102

Sprechstunde : Nachm 15—18 U .
oder nach " barung .

Leistungsfähige Weingroßhandlung
Mittelbadens sucht für Khe .-Durlach
und Umgebung tüchtigen

Provisionsvertreter
Es wollen sich nur fachkundige ,
seriöse Herren meiden . Eil -K unt .
K 2180 K an BNN .
Alte Karlsruher Weinkellerei sucht

Stadfvertreter
f . s-o-f . Prov . Bei Bewähr . Fixum u .
Spesen . Bewerbung u . 126QO an BNN

Verloren

Für "weltbekannte Branntwein -
und LikäriabrHt sind

Bezirksvertretungen
sofort neu zu besetzen .

EiiSS unter 12800 an BNN .

ftrillantrlng am 15 . 11. verl . Abzug ,
gegen Belohng . a . d . Fundbüro ,

Unterricht

j Abonnentenwerber , mit und ohne
■ Paß , f . Speziatemsata b . SpMzen-

provision gesucht . Per-s . Vorstetl .
am 19. 11. , von 9—14 Uhr, Gasth ,

! Ketterer am Bahnhof .
Englisch 1 DM. Khe ., Nokkstr . 11 .
Französisch . Khe, Nokkstraße 11.

_ Stellen -Gesuche
Werbe -Kaufmann m . langj . Tätigk

i . leit . Stell ., sucht geeign . Wir¬
kungskreis . K u . 12635 an BNN .

Dipl .-Kaufmann, 29 3., sucht aus -
baufäh . Stellg . in Industrie od .
Handel . K u . 9785 BNN Bruchsal .

2 Herren im Alter von 28 u . 54 3.
suchen sof . Arbeit gleich welch .
Art . K unter 12691 an BNN .

Perfekter Buchhalter
mit guten Zeugnissen sucht dring .
Beschäftigung , gleich welcher Art .
K ! unter 12801 an BNN .

Vertreter mit
englischer Sprachkenntnis

I für Khe . gesudit . Auto wird ge -
| stellt . 153 unter 12664 an BNN .

i Perf . Buchhalter ( in )
j aushilfsweise zum Nachfragen von' Geschäftsbüchern — auch abds . —
•| stundenweise ges . iS 12594 an BNN

Damen - Winler - Mäntel 49
.
80

Hangerform , tailliert bis zu den schwersten Qualitäten , schöne ModeHe

149.80 119.80 99 .50 74 .80

Damen -Kleider
große Auswohl . Walle . Seid « Ze+hv ., mit temg . v .
kurzem Arm , elegant . . 19 .80 29 *80 38 . - 48 .-

Damen -Blusen
große Auswahl . KS. Pop ., reine Seide , m , lg . u .
% Am . m . Biesen und Spitzen Verarbeitung

19.80 14.80 9 .80 7.23 <-90 5.80

Damen -Wollschals
modische Farben , große Auswahl

Damen -Handschuhe
große Auswahl , Trikot , Wolle
modischen Farben

Damen -Wiidleder -Stiefeletten
schwarz u . bräun , der Schub für diese Jahreszeit !

14.80

4 .95
2.95

3 .85
18 .80

Qualitäts-Armbanduhren so billig!

Leder

5.95 3.95

in vielen
9.80 6.45

Herren -Wfntermäntel
große Auswahl , gute Paßform
schwerste Qualität

Herren -Lodenmtänel
Bozener Art . . . .

Herren -Stutzer
mit Muff- u . Seitentaschen
stück .

Herren -Unterhosen
Interlock . beete holländische Importware . . .

Herren -Sporthemd
gestreift . .

Herren -Halbs chuh
schwarz , sehr schönes Modell . . . . • nur

schwere bis
128.. 118.- 108.- 98.-

89.- 84 .-

das Ideale Kteidungs -
78.- 48.-

mod FormHerren -Armbänduhr ,
Damen -Armbanduhr
Herren -Armband Uhr , 15 Steine , Zentralsekunde 27 .80

84 .00
79 .00

56 .00
6 .90
5 .90

22 .80
13 .80 9.80

11 .90

Stenotypistin
perfekt in Wort u . Schrift zum als¬
baldigen Eintritt ges . Bewerbungen
mit Gehaltsansprüchen erbeten u .
K 2181 K an BNN .
Gebild -, jung , Mädchen , Schreib¬

maschinen - u . Steno -Kenntnisse ,
halbtags , für Lehrstuhl der TH.
gesudit . K mit Lebenslauf unter
12591 an BNN .

Jüng . kaufm . Angestellte
perfekt in Steno v . Mosch .-Schr .,
mit a !4en Büroarbeiten vertraut ,
gesucht (unteres Albtol , Nähe
Ettlg .) . Handschr . Bewerbungen
m . Zeugnis -Abschrift . u . Gebaits -
ansprüchen unter K 2135 K BNN .

Gelernte Näherinnen
für Konfektionsbetrieb , Nöhe Khe . ,
sofort gesucht . K u. K 2192 BNN .
Ehrl., taub . Bedienung sof . ges .

„Zur Krone " , Mühlburg .
Tiicht. ehrl . Mädchen od . Freu zur

Milh . im Haush . mit 2 Kindern
gesucht .- Kl u . 12689 an BNN ,

Mädchen od . junge Frau gesucht .
3uw . Amolsch , Khe ., Bohnhofstr . 1

Jünger . Mädchen f. Hausarb . ges .
Khe. , Rudolfsir . 22 li .

Perf., ehrlich. Aileinmäddien für
kinderlos . Haush . ges . Anfr . an
A. Rempp , Khe ., Herrenstr . 45a .

Verkäuferin für Lederwarenspezial¬
geschäft zur Aushilfe per 1. Dez.
1951 gesucht . G . Dischinger , Karls¬
ruhe , Kaiserstraße 105.

Gelernte
Beiköchin

di « in Großküchen schon be¬
schäftigt war , für Küche eines
Industrie -Unternehmens gesucht .
Bewerbungen unter Nr . 23131 an
Bad . Ann .^Exp ., Khe . , Zähringer 90

Hausgehilfin
mögl . m . Kochkenntn ., f . gepfl .
Haush ., 3 Erw., 1/10J . 3unge , in
gut bezahlte Dauerstellung ges .
Büglerin " vorh . Sonntags frei .

Eig . Zimmer .
Khe ., Durlacher Allee 47, H-,

Telefon 8032 .

: Tagesmädchen , zuv ., p . sof . o . sp .
ges . Durlach , Posseltstr . 5/1 .

i Jüngere Hausgehilfin gesucht .
| Bäckerei Becker , Karlsruhe , Kai-
j serstraße 235.
! Ehrliche, fleißige Stundenfrau für
I 2—3 Tage I. d . W . für kinderlos .
! Haush . ges . Anfr . an A. Rempp ,
i Khe ., Herrenstr . 45a.1Kaufm. Lehrmädchen z . sof . Eintr .

gesucht . K ! u . 12580 an BNN .

Gräß. rheinische Seidenweberei ,
die traditionel ! mit dem Einzel¬
handel arbeitet , sucht für Post¬
leitzahl 17 einen

brandiekundigen

Einzelhandels -
Vertreter

der mH « g , Kraftwagen reist .
Bewerbungen unt . Aufgabe von
Referenzen aus Einzelhandels -
kreisen unter K 2146 K an BNN .

Lacke und Farbe «
Zum Besuch der Maler - u .Industriekundschcrft In Baden wird

tüchtiger Vertreter
der die Branche kennt ' und in der Lage ist , Erfolge zu er¬
zielen , von bekannter Farben - und Lackfobrik bei gutem Ein¬
kommen und Dauerstellung für eingeführte Tour gesucht . Auto
wird gestellt . 1S3 mH Lebenslauf und Zeugnisabschrift unter
K 2103 K an BNN .

Perfekter
Hochbautechniker
f . größeres Architekturbüro ges .
Derselbe muß cm selbständiges
Arbeiten gew . sein . Referenzen ,
Wanimier lagen u . Gebaltsonspr .
unter K2120K an BNN .

Maul - und Klauenseuche
Zum Verkauf eines amtlich geprüften Mittel * gegen die Maul¬
und Klauenseuche suchen wir in jedem Landkreis einen bei
TierhaWem eingeführten

Vertreter
Güter Verdienst ! Otto Koch GmbH. , Märienbach (Odenw .)

Hochbautechniker als Bauführer
ges . Erfahrg . in Anfertigung von
Ausschreib ., Bauführung und Ab¬
rechnung . KJ mit Gehaitsanspr .
unter K 2171 K an BNN .

Abonnenten .Werbung
Redegewandte Damen u . Herren
mit guter Garderobe für Zeitschrif¬
ten erster Vertage , mit u . ohne
Vers ., bei sehr guter Vergütung
gesucht . Vorzustellen Montag zw .
9—12 und zw . 15—17 Uhr bei Buchh.
Beck , Karlsruhe , Schubertstr . 14,
Haltestelle Richard -Wagner -Straße .

2 Bezieherwerber
f d beliebteste Moaatstchrift der
Welt sofort gesucht . Interessenten
können sich am Montag , 19. Nov .,
zwischen 17—19 Uhr im Elefanten ,
Kaiserstraße , melden .

Jüngerer
Buchhalter

bilanz - und abschlußsicher in Tay - j
lorix , Ruf u . Fortschritt sucht Stel - I
hmg . SB unter 12679 an BNN . !

Buchhalter
bHcnzsicher , koufm . geb ., 33 J-ahre ,
sucht aufbaufäh Stell -una zum 1. 12 :
1951 . S3 unter 12607 an INN . j

Wo fehlt
rechte Hand d. Chefs ?

Tüchtiger Buchhaitungsfachmann , I
41 . Groß - u . Einzeih ., verhandlengs - j
gew ., repräs . Erscheinung , in unge -
ründ . Stellung , sucht Vertrauens - j
Posten , möglichst als Geschäfts - }
führet . GSJ unter 12137 an BNN . j

Textilkaufmann
im 35 . Lebensjahr , tüchtig , ge¬
wandt und zielstrebig , z . Zt in
ungekündigter Stellung in Groß¬
handel .tätig , sucht sich zu ver¬
ändern .

Angestrebt wird Stellung in
Groß - oder Einzelhandel .
K unter 12762 an BNN .

Wir suchen für den
Bezirk Karlsruhe
erstklassigen , gut

eingeführten

Vertreter der
Spirituosen -

Branche
und erbitten ausführliche

Angebote .

C. W. Tasche A.-G.
Steinhäger -Brennerei

Sfeinhagen i. W.

Ersatzteillagerist ;
für Autogoachäft , zum sofortigen !
Eintritt in Karlsruhe gesucht . K mit :
Zeugnisabschrift , unter 12 793 BNN . ]

Eisenhändler mit sämtl . Führersch .
sucht Posten als Lagerverwalter ,
Lagerist u . dergl . K unter 12670
an BNN . I

Wir suchen zum Ausbau unserer
Organisation im Bezirk Nord¬
baden einen tüchtigen

Bezirksleiter
möglichst mit Sitz in Mannheim
oder Karlsruhe . Geboten werden
Gehalt , Provision und Spesen .

»Prima '
Lebensversicherungsverein a . G .
Privatkrankenkasse V. V. a . G .

Subdirektion Darmstadt ,
Luisenplatz 4 .

Autobahn -Rasthaus
Es ist beabsichtigt , an der Autobahn « trecke Mannheim —

Karlsruhe , in der Nähe von Bruchsal , bei AtMobahn -km 504 + 150
tüchtigen Fachkräften die Errichtung und den Betrieb eines
Autobahn -Rasthauses zu gestatten .

Interessenten , welche über das erforderliche Kapital von
3—100 000 DM verfügen , wollen sich mit einem aufgegiiederfen
Angebot bis spätestens 1. 12 . 1951 an die Unterzeichnete Stelle
wenden . Nähere Auskunft erteilt die Abt Autobahnen . des
Technischen Landesamts in Stuttgart N , Jägerstr 15, Zimmer 412 ,
bei der auch die besonderen Bedingungen eingesehen werden
können .

Technisches Landesamt
(Straßen - und Wasserbauverwaltung Württemberg -Baden )

Ludwigsburg (SchloB)

Lebensmittel • Großhandlung Mittal¬
baden » sucht zum alsbaldigen Ein¬
tritt tüchtigen strebsamen Mitarbei¬
ter , der den Posten des

1 . Lageristen
auszufüllen hat . Bewerber in den
40er Jahren , die gteiche Tätigkeit
schon mit gutem Erfolg ausgeübt
haben , bevorzugt . Bewerbungen
unter Beifügung von Zeugnisabschr
u . Aufgabe von Referenzen u . Ge -
haitsanspr . erbeten unter K 2140 K
an BNN Karlsruhe .

KASSIERER
für den monatl . Belfragseinzug
im Stadtbezirk Karlsruhe , mögl ,
mit Fahrrad , per sofort gesucht .

Haupt - u nebenberufliche
MITARBEITER

des Außendienstes finden eben¬
falls gute VerdienstmögWchkei -
ten . ÄusführNdte Bewerbungen
erbeten an
Votkswohi -Bvnd , Lebensversiche¬
rung p. G. . Hauptpgentur Karls¬

ruhe , Karlstraße 121.

gx

IBEX SCHUHE
TRÄGEN SICH BESSER

MODELLE eiS . SESCHiiTZT

IBEX-SCHUHE NUR ! M IBEX -SPEZI ALGESCHÄ FT
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Wir suchen für unser Stammhaus
in der Schweiz einige gut aus -
gebildete

Rundschleifer
Innenschleifer
Flachschleifer

Werkzeugschärfer
ferner

Werkzeugmaschinen -
Schlosser

Werkzeugmaschinen -
Monteure

Es kommen nur ledige Männer
mit einigen Jahren Praxis in
Betracht . Angeb . erbeten an

Reislrauer-Werkzeuge G .m .b.H. ,
Rastatt In Badan • Schließfach 143

Überdurchschnittliche Lebensstellung
im Raume Mittel - und Südbaden wird wendigem und unterneh¬
mungslustigem

KAUFMANN
mit Außendiensterfohrung bei großem Industrieunternehmen der
Maschinenbranche geboten .
Der Vertrieb unserer Qualitätserzeugnisse , die seit Jahrzehnten
Weltruf genießen , erfordert Herren mit guter Allgemeinbildung
im Alter von 28 bis 35 Jahren , die in geordneten finanzierten

I

Verhältnissen leben , und die willens sind , sich einer inter¬
essanten Lebensaufgabe zu verschreiben .
Wir bieten : Sichere Existenz mit Gehalt . Spesenzuschuß , Pro¬
vision und eine gründliche Einarbeitung .
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf and Lichtbild
bitten wir einzureichen unter A 1864 an Annoncen -Expedition
CARL GABLER , München I, Theatinerstr . 8 ,

Bekannte sanitäre Großhandlung
sucht für sofort möglichst gut eingeführten

Vertreter
S9 mit Lichtbild , Zeugnlsabsdwiftan sowie Gehaltsansprüchen

unter 12489 an BNN .

Verkaufslehrling
sowie

JunggSrfner
finden sofort Aufnohme bei Firma
Hugo Haabensack , tamenhamflg . ,
Karlsruhe , Waldstr . 41, Telefon 4683
Bitte handschrltll . Lebenslauf und
Zeugnis mitbringen .

Leiter
für Touren-Organisation gesucht . Ertordertich: Gewandte * Auf¬
treten im Verkauf , gute Erscheinung , Organisationstalent , Füh¬
rerschein Klasse Ml. Bewerbungen mit Lichtbild , Zeugnissen , Re¬
ferenzen u . handgeschriebenem Lebens -tauf unter K 2141 K a . BNN .

Tedin . Kaufmann
oder

jüng . Masdi .-ing .
m . kaufm . Kenntnissen von klein .
Herst .-Betrieb d . Eisenbranche ges .
Bewerbungen mit Angabe bish .
Tätigkeit , Atter , hondschfitUieh .
{£3 unter 12634 an BNN .
Ich stet !# einen

Lehrling
etn , der Lust und Liebe hat , den
Kaufmarmsbetuf im Eisenwarentoeh j
zu erlernen . Verlangt werden gute !
Schulbildung u , beste Auffassung »- !
gäbe Zunächst erbitte Ich nur i
schrlttl . Angebote unter Beifügung i
eines handgeschriebenen Lebens - i
fcrufes und Abschrift des letzten :
Schulzeugnisses .

Kommen Sie
in unsere Verkaufs-Org.!

(■»such von Privaten )

Hunderte sind jahrel . Mitqib . Audi Sie haben die Chance einer

Dauer -Existenz
mit Aufstiegsmöglichkeit d . Übernahme d . Speziahrertretung für

„Awoba - Gesundheitswäsche "
Als Markenartikel seit 2 Jahrzehnten eingef . u , örztl . empt .
Arbeitsfreudige Damen u . Herren reich , handgeschr , Lebervsl .,
Foto u. Angaben seitheriger Tätigkeit ein an Verk .-Zentrale :

Oberbadische Angorawerke G .mb .H.
Haulngen bei Lärrach (Baden )

Tüdit . Autoschlosser
die wirklich selbständig arbeiten
können , sowie

tücht . Wagenpfleger
stellt ein :

Autohaus Zschernitz GmbH. .
Ettlingen (Baden ) .

Selbständiger Schlosser
für Blecharbeiten in DauersteMima
gesucht . iS unter 12780 an BNn .
Erfahr. Maschinenschlosser -Geselle

gesucht . Vorstellung : Montag u.
ienstag . H . Poiensky , Durlach ,

Tiefentaterstraße 1, Tetef . 91 901 .
Tüchtiger , selbständiger Bäcker

ges . Bäckerei - Kondit . u . Caf &
Aug . Holderer , Khe ., Waldstr . 25 .

Wir suchen für den Verkauf gewerblicher
Kühlanlagen :

Verkäufer , Provisionsvertreter .
und freie Mitarbeiter

per sofort oder ab 1 . 1 . 1952 . Branchekundige
Bewerber werden bevorzugt .

Linde-Generalvertretung Kerlsruhe
Stefanienstraße 16 Ruf 4295

Größtes Speziathaus Deutschlands
für Baumaschinen - Baugeräte -

Baueisenwaren
Niederlassung Karlsruhe i . B.

Karlstraße 21.

Damen und Herren
für leichte Reisetätigkeit bei
höchst , Pov .-Sälzen , Tages - und
Ubernachtungsspes , sow . Fahrt *
kostenersatz ges . Evtl . Über¬
nahme einer Kofonne . Meldun¬
gen ln Karlsruhe am Montag ,
10—14 u . 18—20 Uhr. Nowack -
Goststäiten , Nebenzimmer ,

Großunternehmen des Maschinenbaues

sucht erfahrenen Ingenieur als

Leiter der Arbeitsvorbereitung
für mittlere und gro (|e Werkzeugmaschinen
in Einzel - und kleinerer Serienfertigung

Bewerbungon mit Bifd , handgeschr , Lobeoslauf und Zeugnis¬
abschriften sowie Angabe des Geöollsanspruch * und des
Eintriftstermins erbeten unter K 2125 K an BNN .

Ein schönes Stück Geld verdienen !
Do» möchte wohl jeder gern . Darum kommen Sie zu einer un¬
verbindlichen Besprechung am Montag , 19. 11, 41 , von 10—12 Uhr,
ina Rastaurant „Salman ", Khe. , Wafdslr . 55. Evtl , schriftliche Be¬

werbungen unter K 2164 K an BNN .

Junge

Stenotypistin
mit guter AÜgemoinbild . . mögt ,
mit ©f>gl . Sprach -kenntnissefl . ge¬
sucht . Bewerbg . mit handgeschr .
Lebenslauf u . 12767 an BNN .

Spozialgesehäftssteile angeaeti . lebefisversidter .-Geaeüadi , »udvt

Lebensfachleute
weiche sich verbessern walten . E3 mit Lichtbild , Zeugnisobachr .
und lückenlosem Erfolgsnachweis bis in die jüngste Zeit unter
K 2152 K em BNN .

| Intelligentes , junges
| MÄDCHEN
j als Stenokontoristin , 15—18 Jahre ,

auch Anfängerin , in Dauerstellung
! von hiesigem Handelsunternehmen
| gesucht . Ausführliche , handgeschr .
I Bewerbung , mit Gehaltsansprüdi .
i u Lichtbild u . K 2147 K an BNN .

Konstrukteur
für vielseitige Sonderaufgaben mif technischer Fachschulbildung
im allgemeinen Maschinenbau , großer Betriebserfaftrung und
guten Kenntnissen in Physik und Mechanik sowie Kenntnissen
in Elektrotechnik und Vakuumtechnik von industriellem Groß¬
betrieb in Karlsruhe gesucht . Ausführliche Bewerbungen mit
Lichtbild . Lebenslauf und Zeugnisabschriften unter 23124 an Bad .
Arm.-Expedition , Karlsruhe , Zähringerstr . 90,

Ein schöner Erfolg

Sämtliche Skistiefel mit gfeitsicheren Gummi -Riefensohl e n
Wichtig : Extrem schwere Skistiefel sind überhol ! , untere

Skistiefe ! entsprechen den modernen Anforderungen

für das „Re! ter "-Fabrikat : Deutsche , österreichische «. italie¬
nische Olympiateilnehmer tragen „Re|ter"-Skisliete | ; e ;n schöner
Erfolg auch für uns . die wir jahrelang mit der Firma Reiter
in enger Zusammenarbeit stehen Vorzügliche Paßform , Schwei¬
zer Juchtenoberleder u bestes Sohtenmaterial zeichnen diese

Skistiefel aus .

„Reiter "-Skisfiefel 65 .- 75 .- 82.- 85.- 98 .-
Sportl . Modelte , ab DM 82 .— . horndzwiegen . u . mit Getenksiütze !

Skistiefel für empfindliche Füße 75 .- 85 .- 89.-
hondzwiegenäh tl

^ Jpo \JL -oßzetigeteft
'* tCARLStlUHE am fLH&H & TEI-6669

Keiserstrelje 120
Das Sportgeschäft mit der großen Skistiefel -Auswahl

Feinmechaniker
mit gründlichen elektro -technischen Kenntnissen zum Eichen von
elektrischen Meßinstrumenten und -geraten stellt sofort ein

SIEMENS & HALSKE
Aktiengesellschaft

Wemerwerk für Maßtechnik
Vorstellungen im Lohnbüro Knielingen

Industrieunternehmen in Karlsruhe
sucht zum botdigen Eintritt

Stenotypistin
für Interessantes Tätigkeitsgebiet . Bewerbungen mit Lichtbild ,
Zeugnissen , handgeschriebenem Lebenstauf sowie Angabe des
Eintrittsfermins u . des Gehaitsanspr erb unt K 2189 K an BNN

i
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Östliches Paradies
Es ist keine Ablenkung van den eigenen

westdeutschen Schwierigkeiten, wenn wir uns
hier im Westen angelegentlich mit den wirt¬
schaftlichen und sozialen Zuständen in der
Ostzone beschäftigen. Das geschieht überhaupt
noch viel zu wenig, nicht, weil der Westen
selbstgefällig sich über den Osten erhaben
fühlen könnte , sondern weil die Größe der von
dort her drohenden Gefahr den meisten Men¬
schen gar nicht bewußt wird.

Alle objektive Beurteilung der östlichen Ver¬
hältnisse muß sich von der Verallgemeinerung
von Einzelheiten freihalten , dafür aber das
Typische zu erfassen suchen . Da ist z. B .
wesentlich, daß es in der Ostzone nicht gelun¬
gen ist — und auch nicht gelingen kann — die
große Mangellage bei Kohle und Eisen zu
beseitigen. Nach sorgfältigen Untersuchungen
des Instituts für Wdrtschaftsforschung in West¬
berlin beträgt die eigene Förderung an Stein¬
kohle in der Ostzone nur 3 Mill . t jährlich,
dazu kommt eine Zufuhr au« Westdeutschland
und aus dem polnischen Kohlengebiet von
4 Mail. t . Gegenüber der Vorkriegszeit bedeutet
das einen Fehlbetrag von rd . 10 Mill . t Stein¬
kohle. Die Kohlenwirtschaft der Sowjetzone
wird dadurch zu großen Verbrauchseinschrän¬
kungen .gezwungen und muß mehr und mehr
aut die unwirtschaftliche Braunkohle zurück¬
greifen.

Die Roheisenerzeugung hat nach dem Bericht
im Vorjahr etwa 335 000 t erreicht, neue Pro¬
duktionsanlagen brauchen lange zum Anlau¬
fen. An Stahl wurden 780 000 t erzeugt gegen
13 Mill . t in Westdeutschland. Das Planziel für
1951 von 1,5 Mill . t wird nicht erreicht werden.
Das Endziel des Fünfjahresplans mußte bereits
von 3 Mill . t auf 2,2 Mill . t herabgesetzt wer¬
den . Benötigt werden mindestens 3 Mill . t .
Wenn die Kopfquote des Eisenverbrauchs als
ein Barometer des volkswirtschaftlichen Stan¬
dard« gilt , so zeigen die 19 kg Eisen je Kopf
in der Ostzone gegen 199,6 kg je Kopf in West¬
deutschland die eindeutige Unterlegenheit des
Ostens.

Auch mit der elektrischen Energie steht es
nicht gut . Nach amtlicher ostzonaler Feststel¬
lung werden monatlich 400—500 Mill . kWh zu
wenig erzeugt . In Kreisen der sowjetzonalen
Plankommission wird offen zugegeben , daß die
Bevölkerung der Ostzone noch auf Jahre
hinaus unter der schwierigen Energieversor¬
gungslage leiden werde. Stromabschaltungen,
die jetzt an der Tagesordnung seien , werde man
daher beibehalten müssen.

Trotz aller Pläne und der angeblichen Ab¬
schaffung der Arbeitslosigkeit besteht in der
Ostzone ei,ne infolge der RohstoffSchwierig¬
keiten steigende Arbeitslosigkeit Sie wird für
Mitte Oktober auf rd . 625 000 Personen bezif¬
fert , ohne die Kurzarbeiter.

Die landwirtschaftliche Leistung hat be¬
kanntlich die volle Beseitigung des Karten¬
systems noch nicht ermöglicht. Die hochwer¬
tigen Nahrungsmittel Fett , Fleisch . Fisch , Eier,
Milch und Zucker sind noch bewirtschaftet und
sehr unzureichend vorhanden. Eg fehlt an Ma¬
schinen, an Saatgut , an Geräten und allen son¬
stigen benötigten Materialien. Rund 280 000 ha
„bodenreformiertes“ Land sind von den Be¬
wirtschaftern aufgiegeben worden. Die Sowjet¬
zonenregierung mußte verschärfte Anweisun¬
gen für die als sehr mangelhaft bezeiehnete
Ablieferung ergehen lassen.

Die Kollektivierung der Gesamtwirtschaft
macht ständig Fortschritte ; die Überbleibsel
an sogenannten freien Unternehmern — es
sind praktisch nur noch mittlere Betriebe und
Handwerker — täuschen auch nur , insofern
nämlich ein großer Teii der anscheinend Selb¬
ständigen nur auf Grund von Unterlieferungs¬
und Beschäftigungsvertragen mit sozialisier¬
ten Betrieben existieren kann . Auch die Kol¬
lektivierung der Arbeiter ist noch eine Stufe
wedtergeführt worden, indem sie zum Ab¬
schluß von Kollektiwerträgen gezwungen
wurden . Nicht mehr die Leistung des einzel¬
nen ist für seine Entlohnung bestimmend, son¬
dern die Leistung seiner „Brigade" . Diese
Leistung soll durch eine „Maseenkontrolle"
überwacht werden . Das bedeutet praktisch,
daß die Arbeiter sich gegenseitig zur Mehr¬
leistung antreiben müssen, weil nur - so das
Soll oder ein Mehr erreicht werden kann ;

Rheingemeinschaft und europäische Integration
In einer Versammlung der Europaundon . in

Karlsruhe behandelte Hafendirektor Langfritz
die Geschichte der Rheinigemetinschaft unter
dem europäischen Aspekt einer erstmaligen
Verwirklichung einer gleichberechtigten Zu¬
sammenarbeit aller Rheinanliegerstaaten und
eines Vorbilds für europäische Zusammen¬
arbeit . Wir geben aus dem Vortrag das Wesent¬
liche wieder .
Von allen deutschen Strömen mit internatio¬

nalem Verkehr trägt der Rhein am meisten und
ausgeprägtesten den Stempel internationaler
Geltung , er ist die bedeutendste internationale
Verkehrsstraße Europas . Er hat Geschichte ,
Kultur und Wirtschaft der an ihm wohnenden
Völker bestimmt . Auch das Gefühl ' europäischer
Zusammengehörigkeit ist nirgends stärker als am
Rhedn .

Zwei Kräfte halben in der Zeit vom 17 . bis
19. Jahrhundert um die Oberhand gerungen . Auf
der einen Seite war es der ängstlich auf die
Wahrung seiner Souveränitätsrecht * bedachte
Nationalismus , stark untermauert von wirt -
schaftsprotektiondstischen und fiskalischen Inter¬
essen , auf der anderen Seite der Wunsch , die
Grenzen zwischen den Nationen zu sprengen und
den Weg fraizumachen zu europäischer Weite .
Erstmals wunde der Gedanke europäischer Ge¬
meinsamkeit am Ende de « Dreißigjährigen Krie¬
ges proklamiert . Im Westfälischen Frieden von
1648 wurde Anboten , Schiffe auf dem Rhein
anzuhalten und von ihnen Abgaben zu erheben .
Freilich blieb es bei dieser Proklamation » die
mächtigen Landesherren weigerten sich, " ihre
Privilegien aufzugeben . Der Rhein war blockiert
von vielen Zoii - und Abgabe *teilen — im 14.
Jahrhundert waren es deren 66. Bin großes Hin¬
dernis war auch das Stapelrecht , das besonders
die mächtigen Städte Mainz und Köln hatten .
Jedes Schiff mußte seine Ware dort Ausladen , drei
Tage auf dem Markt antoieten , der üibnigblei-
benda Rest konnte erst dann wieder verladen
werden . Napoleon hat noch 1804 das Stapelnecht
von Köln ausdrücklich anerkannt .

Zeit der Freiheit
Der entscheidende Schritt zu einer Änderung

dieser Verhältnisse geschah durch den Wiener

Kongreß 1815. Ein neues Zeitalter brach für die
Rheinschiffahrt an . Eine Proklamation der Frei¬
heit der Rheinschiffahrt in einem Anhang zur
Wiener Kongreßakte erklärte die gleichberech¬
tigte Stellung aller Rheinuferstaaten und die
Freiheit der Schiffahrt von allen Abgaben , die
sich allein auf die Tatsache der Beschiffung des
Stromes stützten . Tragende Körperschaft der
neuen Ordnung wurde die Rheinzentralkomm ;s-
sion .mit der Aufgabe , diese Regelung zu über¬
wachen . Die Kommission brauchte aber erst noch
15 Jahre , um ein fertiges Vertragswerk zu schaf¬
fen . Die Wiener Grundsätze wurden schließlich
in der Mainzer RheinschMfahrtsakte von 1831
verwirklicht . Sie brachte die Aufhebung des
Stapelrechts , die Abgaben ! reihe !t wurde weit¬
gehend festgelegt ; allerdings behielt sich Hol¬
land auf seinem Stromlauf Zölle und Abgaben
vor . Diese letzte Hürde vor der vollen Scbdff-
fahrtsfreiheit fiel nach weiteren 37 Jahren durch
die revidierte Mannheimer Scfaiffahrtsakte von
1869. Manche Korrektur wurde an ihr in den fol¬
genden rund 80 Jahren vorgenomme -n . die
Schweiz trat in die Reihe der schdffahrttreiben -
den Völker ein ; nach dem ersten Weltkrieg ver¬
langten auch England und Italien einem Sitz in
der Zentralkommission , der Vorsitz ging von
Deutschland an Frankreich .

Rückfall um ein Jahrhundert
Nach 1945 wurden die Verhältnisse sehr schwie¬

rig . 1946 lief die Rheinschiffahrt teilweise wieder
an . Aber obwohl die Mannheimer Akte nach wie
vor in Kraft blieb , stellte die neue Lage einen
Rückfall in die Zeit vor 1830 dar , denn die Akte
galt tatsächlich nicht für die deutsche Schiffahrt .
1950 hörten die besatzungsrechtlichen Behinderun¬
gen nach und nach auf , Deutschland zog wieder
in die Zentralkommission ein . Deutschlands
Stellung auf dem Rhein war durch den Krieg
außerordentlich geschwächt worden , die deutsche
Flotte beträgt heute erst 64 v . H . der Vorkriegs¬
flotte , während die holländische 84 v . H ., die
französische 77 v . H . erreicht hat , die belgische
liO v . H . und die schweizerische gar 253 v . H . ;
letztere hat dazu die schnellsten und modernsten
Schiffe , sie sind zu 65 v . H . motorisiert gegen

Das Ausland kauft deutsche Wertpapiere
Die vergangenen 4 Wochen waren an den west¬

deutschen Wertpapierbörsen dadurch gekennzeich¬
net , daß sich ausländische Interessenten in ver¬
stärktem Umfange in das deutsche Börsengeschäft
einschalteten . Einmal sind es die recht beträcht¬
lichen Sperrmarkbeträge , die durch die Been¬
digung der Restitutionsverfahren immer neu ent¬
stehen , die zur Anlage in Wertpapieren drängen .
Zum anderen aber hat die jüngste Erklärung der
Bank Deutscher Länder , daß in Kürze eine Ver¬
ordnung erlassen werden wird , wonach deutsche
Wertpapiere aus dem Ausland wieder eingeführt
werden können , im Ausland stärksten Eindruck
hinterlassen . Die Kurse für deutsche Aktien in
Paris , in London und in Zürich stiegen sprunghaft
an , und in Wien und London wird überlegt , ob
nicht wieder eine offizielle Notierung deutscher
Wertpapiere an den dortigen Börsen erfolgen soll .
Eine geringe Anzahl von Papieren wird auch tat¬
sächlich in Wien noch im November zur Notierung
zugelassen . Die internationalen Ereignisse der
letzten Wochen haben dazu lm Ausland den Ein¬
druck verstärkt , daß —. wenn schon nicht die Ein¬
heit Gesamtdeutschlands durch Gespräche der vier
Großmächte erzielt werden kann — dann die Ein¬
gliederung der Bundesrepublik in das westliche
Paktsystem für sicher gehalten wird . Da man

andernfalls die Fleißigen für die Faulen zu
zahlen hätten .

Es ist verständlich , daß das Bewu ßtwerden
der wirklichen Bedeutung dieses grundlegen¬
den Wandels in der Entlohnung die Arbeiter
am tiefsten erregt hat , wurde damit doch das
asiatische System des Kollektivismus, das
gegenseitige Antreiben , nun auch auf deutsche
Arbeiter übertragen . Aller Widerstand gegen
seine Einführung hat freilich nichts genützt.
Der Eigenwert des Menschen wird durch die¬
ses System völlig vernichtet . Er i#t nur noch
Roboter. Die Entpersönlichung der Menschen
ist das Schlimmste, was sich in diesem System
vollzieht. Und die Menschen drüben empfin¬
den das sehr schwer, wie ja auch der herr¬
schende Terror hauptsächlich ein solcher seeli¬
scher Natur Ist, die ständige Belastung der
Menschen durch die Überwachung bis in die
Familien hinein . Die seelisch -geistige Verskla¬
vung wirkt auf die Dauer aber noch tiefer als
materielle Entbehrungen . N.

Ratsei Schach
Kreuzwort-Bätsel

Waagerecht : 1 Knochengelenk , 4 Gewürz ,
6 Teil der Pflanze , 8 optisches Gerät , 9 Schwimm¬
vogel , 10 Futtermittel , 12 eingeborene Bevölkerung
Indiens , 13 Vorwurf , 14 Märchengestalt , 16 euro¬
päische Landeshauptstadt , 18 Stadt in der briti¬
schen Zone , 30 chinesischer Baumwollstoff , 21
Bürde , 22 männlicher Vorname .

Aufgabe Nr . 218
Von E . Holladay , Amerika (British Chess . Fed . 1951)

Senkrecht : 1 Werkzeug , 2 lügenhaftes Ge¬
rücht , 3 Nadelbaum , 4 Erfolg im Wettkampf , 5
Miete , 8 europäischer Staat , 7 Ankunft eines Fahr¬
zeuges , 10 horniger Zehenüberzug , 11 nordische
Sagengestalt , 15 Kindeskind , 16 politische Entschei¬
dung , 17 Stoffverbindung , 18 unheilverkündendes
Wesen , 19 Nachkomme Adams .
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Kon tr Anstellung :
Weiß -
Kf8 , Tb7 , fl , L
g4, Sal , e«. (7)

m \Schwarz :
Ka2 , Sd6 . h2 ;

Matt in 3 Zügen
Ein feins in n iger Dreizüger mit frappierenden

Abspielen !

„Die leichte Aufgabe “
Von 3 . Hartong , Holland , (Matt in 2 Zügen )

Weiß : Kb8 , De5 , Ta3 , d4, Lb7 , g5, Sfl , h7 ; Bc7. (9)
Schwarz : Kh3 , Dhl , Tbl , h5 , Lb3 , h2 , Sg3 ; Ba4,g6, g2 . (10)

überall eine unmittelbare Kriegsgefahr für West¬
europa nicht fürchtet , kommen iihmer mehr In¬
teressenten zu der Auffassung , daß sich der Kauf
deutscher Wertpapiere durchaus lohne .

Dies muß vorausgeschickt werden , um die Hausse¬
stimmung , die in der letzten Woche wiederum am
Montanmarkt auftrat , recht zu verstehen . Es
waren überwiegend Sperrmarkorders , die sich für
Montanaktien interessierte ®. Schon im Sommer
hatten solche Käufe wesentlich dazu beigetragen ,
daß das gesamte Kursniveau der westdeutschen
Börsen um 30 bis 40 Prozent gehoben wurde . Nach
einer leichten Beruhigung hat sich nunmehr am
Montanmarkt eine neue Aufwärtsbewegung an¬
gebahnt , die den übrigen Industrieaktien erneut
davonzulaufen scheint . Im Gegenteil war an allen
diesen anderen Märkten eine stärkere Zurück¬
haltung zu beobachten . Viele Gesellschaften haben
direkt oder indirekt die Aktionäre gewarnt , daß
der gegenwärtige Börsenkurs nicht den Realitäten
entspreche . Dies hat zum Beispiel die Berliner
Handelsgesellschaft getan , als man von Umstel¬
lungsgerüchten von 10 :8 sprach , bei einem Börsen¬
kurs von 77. Auch das der Verwaltung einiger
chemischen Aktiengesellschaften waren ähnliche
warnende Stimmen zu hören .

Wenn man in Börsenkreisen davon spricht , daß
eigentlich die Aktien der Vereinigten Stahlwerke
200 stehen müßten , und wenn man bedenkt , daß
der gegenwärtige Spitzenkurs bei 135 liegt , so ist
leicht zu ermessen , wieviel Möglichkeiten an
diesem -Markt -offenbar noch - -Verm utet ' - werden .
Dies kommt ln erster Linie daher , daß der Block
der Montanwerke außer den Bankaktien nahezu
der einzige geblieben ist , von dem noch niemand
mit Sicherheit das endgültige Umstellungsverhält -
nis vorauszusagen vermag . Trotzdem gibt es auch
am Montanmarkt warnende Stimmen genug , die
der Ansicht sind , daß auch an diesem Markt vor¬
läufig ein Kursstand erreicht worden sei , der den
optimalen Erwartungen der Aktionäre beim
Aktienumtausch entsprechen dürfte .

25 v . H . der belgischen , 20 v . H . der holländischen
und nur 10 v . H . der deutschen Schiffe .

Erstmals machten sich protektionistische Be¬
strebungen geltend , daß die einzelnen Flotten
den Anspruch erhoben , daß die Güter ihrer
Länder nur von ihren eigenen Flotten gefahren
werden sollten . So hat Deutschland keinen An¬
teil mehr an den Transporten nach der Schweiz ,
der Verkehr nach Straßburg liegt in der Hand
der französischen Flotte . Am Verkehr über Em¬
merich war die deutsche Flotte 1949 nur zu
5 v . H . beteiligt ; 1950 war der Anteil auf über
20 v . H . gestiegen . Ein entsprechend gleicher An¬
spruch Deutschlands stieß auf dem Widerstand
der anderen Länder .

Kehler Vertrag wider die Rheinakte
Bin besonderes Problem stellt der 1945 von

Frankreich 'beschlagnahmte und stüllge legte
Hafen Kehl dar . Man hat versucht , für ihn « in
Regime zu finden , das den Wünschen und Bedürf¬
nissen beider Rheinanlieger Rechnung tragen
sollte . Kehl hatte iim letzten Jahr rund 50 000
Tonnen Umschlag gegen rund 2 Mill . Tonnen
vor dem Krieg . Das Schicksal des von Südbaden
über Kehl abgeschlossenen Vertrags ist noch
unklar . Die Bundesregierung hat ihm zugestimmt ,
der Bundestag hat seine Zustimmung versagt und
den Vertragsentwurf an den Ausschuß für aus¬
wärtige Angelegenheiten verwiesen . Man muß ,
so betonte der Vortragende , für ein Urteil
daran denken , daß man um diesen Vertrag mehr
als zwei Jahre gerungen hat und daß vor zwei
Jahren die Lage in mancher Hinsicht wesentlich
anders war als heute . Man kann füglich im
Zweifel sein , ob man dem Kehler Vertrag zu¬
stimmen kann . Ohne Zweifel macht er Kehl zu
einem Hafen minderen Rechts , indem er von
Straßburg abhängig wunde . Es ist aber der
Wunsch Straßburgs , Kehl aus dem internatio¬
nalen Verkehr auszuschalten und auf die Be¬
dienung seines deutschen Hinterlandes zu be¬
schränken . Das Ist jedoch eine Verletzung nicht
nur des Geistes , sondern auch des Wortlauts der
Mannheimer Akte , der jedem Hafen am Rhein
die volle wirtschaftliche Freiheit zubilligt . In
Freiburg hofft man mit dem 1 . Januar den Be¬
trieb des Hafens begannen zu können .

Der Protektionismus bedeutet , so schloß Hafen¬
direktor Lariigfritz , im Grund einen Rückfall in
die Zeit vor dem Wiener Kongreß , nur mit dem
Unterschied , daß , was dort nationalistische Er¬
wägungen verhindert halben , jetzt protektioni¬
stische unmöglich machen . Solange Deutschland
als Besiegter behandelt werde , gebe es keine
echte europäische Intekratlon .

Rheinfrachtenkonvention
Die im August zwischen den Schiffahrtsunter¬

nehmen der Rheinanliegerstaaten abgeschlossene
Frachtenkonvention ist am 15. November in Kraft
getreten . Sie sieht einheitliche internationale
Frachtsätze für den Stückgutverkehr auf dem
Rhein für Ladungen bis zu 200 Tonnen vor . Die
Konvention ist das erste internationale Abkom¬
men auf dem Rhein seit Kriegsende , an dem die
echte europäische Integration .

Ausgezeichnetes Weltspartagsergebnis
•Die 34 öffentlichen Sparkassen im Landesbezirk

Nordbaden hatten am diesjährigen Weltspartag
(30 . Oktober ) bei 8313 Einzahlungen 910 000 DM
Spareinlagen . Nach Abrechnung der Auszahlungen
verblieb ein reiner Einzahlungsüberschuß von
784 243 DM . Unter den Einzahlern befanden sich
1147 Sparer , die neu gewonnen werden konnten
und deren Ersteinzahlung insgesamt 236 397 DM
ausmacht . Das Ergebnis ist wesentlich besser als
im Vorjahr .

Insgesamt beträgt der Einzahlungsüberschuß im
abgelaufenen Monat 1,3 Millionen DM gegenüber
0,8 Millionen DM im Vormonat .

Höchster deutscher EZU-Überschuß
Mit einem Monatsüberschuß von 96,8 Mill . Dol¬

lar erreichte die Bundesrepublik im Oktober ihr
bisher günstigstes Monatsabrechnungsergebnis in
der Europäischen Zahlungsunion . Hiervon dienten
95,6 Mill . Dollar zur Abdeckung des deutschen
Debet -Kontos bei der EZU , das damit auf 9,2 Mil¬
lionen Dollar gesunken ist . 1,2 Mill . Dollar wur¬
den der Bundesrepublik in Gold bzw . in Dollar
ausbezahlt .

Zunahme der Einzelhandelsumsätze
Gegenüber September sind die Umsätze des

Einzelhandels im Oktober um durchschnittlich 16 •/«
gestiegen . Dabei sind fast alle Geschäftszweige des
Einzelhandels beteiligt . Bei Berücksichtigung der
Preisentwicklung lagen die Umsatzmengen des
Einzelhandels bei Lebensmitteln , Bekleidung und
Hausrat im .Oktober mengenmäßig ungefähr
ebenso hoch wie im Durchschnitt der Monate Sep¬
tember bis November des Vorjahres .

Das Kohlenförderungsprogramm
Durch das Anfang der Woche von der Bundes¬

regierung verkündete Schwerpunkt -Programm zur
Produktionssteigerung im Kohlenbergbau soll der
gegenwärtig bei 398 000 Tonnen liegende tägliche
Förderstand innerhalb weniger Monate auf 450 000
Tonnen und im kommenden Jahr sogar auf 480 CöO
Tonnen täglich erhöht werden .

Das Programm , das die Bundesregierung zu¬
sammen mit der deutschen Kohlenbergbauleitung ,
der IG -Bergbau und Sachverständigen der ECA
ausgearbeitet hat , sieht als Anreiz die Einführung
eines Erfolganteils für die Bergarbeiter , die Ver¬
besserung der menschlichen Beziehungen im
Bergbau , Ausweitung der Mechanisierung und
Rationalisierung im Untertagebau und die Finan¬
zierung der notwendigen Investitionen sowie des
Baues von mindestens 40 000 Bergarbeiterwohnun¬
gen im kommenden Jahr vor .

Zur Zeit leben 92 000 Bergarbeiter — mehr als
ein Viertel der gesamten Über - und Untertage -
Beschäftigten — entweder von ihren Familien
getrennt oder sind unzulänglich untergebracht ,
heißt es in der Stellungnahme der Regierung . Mit
einem Mangel von 76 300 Bergarbeiter -Wohnungen
stehe das Ruhrgebiet an erster Stelle . Der Gesamt¬
bedarf wurde allerdings auf rund 120 000 Wohnun¬
gen geschätzt . In zwei bis drei Jahren hoffe man ,
zumindest 92 000 Wohnungen für die Bergarbeiter
erstellt zu haben . '

Starke Erhöhung der Baupreise
Der Rückgang des Wohnungsbaus , die Zunahme

der Besatzungsbauten , die Erhöhung der Baupreise ,
die zunehmende Rohstoffknappheit und insgesamt
©in ausgesprochener Auftragsmangel waren nach
Ansicht des Hauptverbandes der deutschen Bau¬
industrie bestimmend für das zu Ende gehende
Baujahr 1961. Der Kapitalmangel und di © Er¬
höhung der Baupreise behinderten den Wohnungs¬
bau stark . Im Sommer lagen die Baupreise um
20 Prozent höher als zur gleichen Zeit des Vor¬
jahres . Für den sozialen Wohnungsbau rechnet
man in den Ländern schon jetzt damit , daß die
Baupreiserhöhungen im kommenden Jahr 25 Pro¬
zent gegenüber 1960 betragen werden . Damit
würde im Bundesdurchschnitt eine Wohnungsein¬
heit , die im vergangenen Jahr noch 10 000 DM
kostete , auf etwa 12 500 DM kommen bei Schwan¬
kungen in den einzelnen ländern zwischen 10 000
und 15 000 DM.

Wenn eine weitere Verknappung und Ver¬
teuerung der Kohle eintrete , so werde man sich
auf weitere Preiserhöhungen bei Zement , Ziegeln

Angespannter Arbeitsmarkt in den USA

Lösung 4er Aufgabe Nr . 216 (Madsen )
1 . La7 ! (droht 2 . Ta6 , 3 . TcS matt .) 1. —, Ld3.

2 . Tb8 ! bei . 3 . TcS matt . 1. —, Le4 ! 2. Lb8 ! bei .
3. Td6 matt . 1 . —, Lg6 . 2. Ke7 , bei . 3. Td6 matt .

Lösung der leichten Aufgabe (Ahnes ) L Tc6 !

Eine Partie aus dem Londoner Meisterturnier !
Weiß : Prof . Vldmar Schwarz : Bogoljubow

(Damengambit )
1. d4, Sf6 . 2 . Sf3 , e6. 3 . c4, d5. 4 . Lg5 , h6 . 5. L :f6,D :f6. 6. Sbc3 , c6. 7 . e3. Sbd7 . 8 . Ld3 , d :c4 . 9. L :c4 ,Sb6 . 10. Ld3 , SbdS . 11. 0—0, S :c3. 12. b :c3 , Ld8 .

13. Sfd2 , 0—0 . 14. f4 , Ld7 . 15 . Dh5 , De7 . 16. e4, f5 .
17. Tael , Df7 . 18. De2 , b5 . 19. e :f5, e :f5 . 20. Sdc4,Lc7 . 21 . Se5 , L :e5. 22. f :e5 , Leß . 23 . Tf2 , g6. 24 . g4,
Dh7 . 25. Tefl , f :g4. 26. Tf6 , Lf5 . 27 . T :c6, a6 . 28 .
L :f5, g :f5 . 29 . De3 , Dg7 . 30. D :h6, D :h6 . 31 . T :h6,
Kg7 , 32 . Tc6 , Tac8 . 33 . T :c8, T :c8. 34 . T :f5, T :c3.
35 . e6, b4 . 36 . d5, Te3 . 37 . Tf4 , a5 . 38 . Td4 , a4. 39. d6,b3. 40. a :b3 , a :b3 . 41 . d7, b2 . 42 . Tb4, - schwarz
gab auf !

Lösungen u . Anfragen (Rückporto ) an G . Beker ,
Karlsruhe -Durlach , Auer Straße 2.

Nachdem die Arbeitslosigkeit in den USA in
den letzten Monaten ohnehin einen Tiefstand er¬
reicht hat , wird damit gerechnet , daß der ameri¬
kanische Arbeitsmarkt im kommenden Jahr ganz
erheblichen Belastungen ausgesetzt sein wird . Die
Betriebe der Verteidigungsproduktion , die Ende
1950 eine Gesamtbelegschaft von rund 2,7 Millio -
ncji aufwiesen , zählten Ende Oktober 1951 rund
4 Millionen und werden Ende dieses Jahres über
rund 6 Millionen Arbeitskräfte verfügen ; diese
Zahl soll bis Ende 1952 auf 8,5 Millionen erhöht
werden . Die „ Defense Manpower Administration “ ,
die für die Lenkung der Arbeitskräfte der vertei¬
digungswichtigen Industrien verantwortlich ist ,
schätzt , daß rund die Hälfte der in Zukunft zu¬
sätzlich benötigten Arbeitskräfte von der Zivil -
güterindustrie abgezweigt werden müsse . Der
andere Teil wird aus „neuen “ Arbeitskräften zu
bestehen haben . Das bedeutet vor allem die Wie¬
dereinschaltung von Frauen und bereits in den
Ruhestand getretenen Kräften in den Arbeits¬
prozeß ,

Das Herbstgeschäft ist in den USA entgegen
manchen anderslautenden Voraussagen durchaus
normal angelaufen . Auf den Märkten sind weder
Einbrüche erfolgt , noch ist das Preisgefüge er¬
schüttert worden . Noch vor kurzem war in maß¬
gebenden amerikanischen Kreisen häufig die An¬
sicht geäußert worden , daß die Lage nur vorüber¬
gehend gefestigt sei und zum ' Herbst mit einem
erneuten Aufleben des inflationistischen Druks
gerechnet werden müsse . Keine der wenig gün¬
stigen Prognosen ist eingetroffen , stellt die „Na¬
tional City Bank of New York “ in ihrem neuesten
Monatsbericht fest .

Der Prüfungsausschuß des US - Kongresses , der
sich mit dem Wirtschaftsbericht Präsident Tru -
mans befaßt , veranschlagt in einem Bericht an den
Senat das Personaleinkommen der USA nach Ab¬
zug der Steuern für das Fiskaljahr 1952 mit ins¬
gesamt 232 Mrd . Dollar , denen wertmäßig nur 214
Mrd . Dollar an verfügbaren Konsumgütem und
Dienstleistungen gegenüberstehen . Die Sparein¬
lagen werden für den gleichen Zeitraum mit 13
Mrd . Dollar beziffert , so daß ein sogenanntes „In¬
flations -Loch “ von rund 5 Mrd . Dollar offen bleibt .
Der nicht gedekte zivile Bedarf wird ln diesem
Bericht auf rund 3 Mrd . Dollar geschätzt . Diese
nicht zu befriedigende Nachfrage bildet die ei¬
gentliche Inflationsgefahr .

Die National City Bank wies ln ihrem Septem¬
berbericht darauf hin , daß diese Summe jedoch
keineswegs die übertriebenen Schlußfolgerungen

Freiverkehrskurse
für G. S.-Zuteilungsrechte
Kurse vom 16. November 1951

Augsburg -Nürnberger Maschinen 134‘ /*, Bayer .
Motoren -Werke 32*/*, J . P . Bemberg 102, Brown ,
Boveri & Cie . 161 , Buderus 115 , Conti Gummi
139’/!, Daimler -Benz 68 »/*, Deutsche Linpleum -
werke 160, Eßlinger Maschinen 135 , Gritzner -
Kayser 134, Grün & Bilfinger 34, Gutehoffnungs¬
hütte 160, Heidelberger Zement 144 , Junghans
Gebr . 63, C. H . Knorr 87 , Heinrich Lanz 79 ex
Drv ., Mannesmannröhren N .S .U . 138 , Rhein .
Elektrizitäts -AG . 138 , Seilindustrie Wolff 95V«,Siemens & Halske 80V«. Süddeutsche Zuker 160,
Vereinigte Stahlwerke 138*/! . Württ . Metallwaren
66, Zellstoff Mannheim 91,5, Deutsche Bank 68,5 ,
Dresdner Bank 59,5 , Rheinische Hypothekenbank
35 , (Mitgeteilt von der Badischen Bank ).

rechtfertige , die Preise und Lebenshaltungskosten
müßten notwendigerweise steigen . Dip Bank be¬
tonte , diese inflationistischen Gefahren könnten
„zumindest bewältigt werden “ .

Deutsche Handelstonnage steigt
Die Handelsflotte des Bundesgebietes bestand

anfang November aus 638 Schiffen mit zusammen
923 260 BRT . In diesen Zahlen sind die Fahrzeuge
der Küstenschiffahrt , der Hochsee - und Küsten¬
fischerei nicht enthalten . Unter Zugrundelegung
monatlicher Lieferungen der deutschen Werftindu¬
strie von rund 20 000 BRT und der monatlichen
Alttonnagekäufe Ist damit zu rechnen , daß die
Tonnage der Handelsflotte anfang 1952 die Millio¬
nengrenze überschreiten wird .

Die Versteuerung von Tabakwaren
ist im Sept . erheblich zurückgegangen . Lediglich
Zigarren wurden mit 338,3 Mill . Stük um 1,5 */»
mehr versteuert als im August . Zigaretten wurden
2406,8 Mill . Stük (— 8,6 8/o) , Feinschnitt 1,205 Mil¬
lionen kg (— 19 .7 */•) und Pfeifentabak 0,399 Mil¬
lionen kg (— 23,4 •/») versteuert .

usw . gefaßt machen müssen . Baueisen sei kurz¬
fristig nur zu stark erhöhten Preisen zu erhalten .
Es sei zu wünschen , daß aus den Hortungslägem
dem Wohnungsbau das notwendige Baumaterial
wieder zufließe , ln der Bauindustrie , insbesondere
im Tiefbau habe sich im Jahr 1951 ein ausge¬
sprochener Auftragsmangel gezeigt .

Günstige Entwiklung im September
Im September hat sich die Bautätigkeit gün¬

stiger entwikelt , als es nach den vorangegangenen
Monaten erwartet werden konnte , teilte dasPresse -
und IJnformationsamt der Bundesregierung mit .
Die ärbeitstägliche Bauleistung nahm gegenüber
dem Vormonat nicht unbeträchtlich zu . Im Berichts¬
monat dürften wiederum über 30 000 Wohnungen
fertiggestellt worden sein . Damit erhöht sich die
Gesamtzahl der von den Bauämtem als fertig -
gestellt gemeldeten Wohnungen seit Beginn des
Jahres auf etwa 280 000 , das sind ' im Monatsdurch¬
schnitt mehr als 30 000 Wohnungen . Baugeneh¬
migungen für 41400 Wohnungen wurden erteilt
(August 40 600) . In den ersten neun Monaten 1951
gaben die Bauämter Genehmigungen für den Bau
von rund 360 000 Wohnungen (Vergleichszeit 1960 :
420 000) .

Wirtschaftsnotizen
Der Zahlungsmittelumlauf hat in

der ersten Novemberwoche um 380 Mill . auf
DM 9062 Milä. (einschließlich DM 454 Mill . Schei¬
demünzen ) abgenommen ; er lag damit um
180 Mill . unter dem Stand von 6. Oktober 1951 .

Im Oktober wurden 70 300 Markenfahr¬
räder gegenüber 71 554 im September gefertigt .
Dagegen erhöhte sich die Zahl der Motorräder
auf 25 889 (24 480) , der Motorfahrräder auf 2759
(2279 ) und der Motorroller von 1658 auf 1802 .

Nach dem Monatsbericht der deutschen Koh -
lenber gha ulei tung wurden lm Oktober 2,219
Mill . t Steinkohle exportiert (1,94 Mill . t im '
September ) .

Bis zum Jahresschluß dürfte die Erdöl¬
gewinnung in der UdSSR erstmalig die
40-Mill .-t -Grenze überschreiten und voraussicht¬
lich rund 42 Mill . t betragen . An der Steigerung
der sowjetischen Erdölförderung sind fast alle ’
Produktionsgebiete beteiligt , wobei die stärkste
Erhöhung im Gebiet des sog . „zweiten Baku “
zwischen Wolga und Ural zu verzeichnen ist

Frankfurter Werfpapierkurse
16 . 11. 51 9. 11. 51 16. 11. 57 9. 10. 51

Aktien (amtlich ) Rütgerswerke . . . . . 55 56%
Adler Kleyer . • 75 74 Salzdetfurth . 105 102V2
AEG . • 45% 431/2 Schöfferhof . . , . ( . 83 82V*
Aschaff . Zellst • 131 134 Siemens 83V* 83»;*
BMW . . . . • 40 36% do . Vorz . 80 79
Bemberg . . . • 105 m Sinner . . . . . . . . 66 69
Brown , Boveri . • • • 168V2 169 % Süddt . Zuker . . . . . lt8% 170
Conti Gummi . • 149 146 Ver . Stahlwerke . . . 141% . 126»/*
Daimler . . . • 71% 69% Wayss & Freytag . . . . 123 121
Dt . Erdöl . . . • 131% 126 Westd . Kaufhof . . . . 109 112
Degussa . . . • • § . 1472/2 141% Wintershall . . . . . 95V* 91Dt . Linoleum . • 164 165 Zellstoff Waldhof . 101 101
Enzinger Union • 991/2 98 Deutsche Bank . . . . . .0 62%
Feldmühle . . 130% 130 Dresdner Bank . . . . 61 57%
Goldschmidt . . 99 88V« Commerzbank . . . . 571/* 55
Gritzner Kayser • e - 141 141
Grün & Bilfinger 39 Aktien (Fretverkehr )
Haid ie Neu . . 153 153 Charl . Wasser . . . . 61% 61%
Harpen . Bergbau 178 173 Dess . Gas . . . . 56 47
Heidelb . Zement 152 151 Dt . Waffen . . . . 46«/*- 48*/* 47*/*- 47%
Hoesch . . . . • • . ISO 118 Eisenb Köln . . . . 92V<—961/* 91% - 95%
Holzmann . . . • 35V* 34V* Gutehoffnungsh . . . . . 158Va- 163% 145»» - 150
Junghans . . . 4 68% 69 Hamb . El . Werke . . . 106 106
Karstadt . . . « . 120 118% Moninger Braterei . . 60 56
Klökner . . . * « t • 131 123% Waggon Rastatt 98 96
Lahmeyer . . • 4 • • 130 129
Lanz . . . • • e . 823/* 82 Pfandbriefe und K. O.
Lindes Eis , „ « 4 • 154 151V* Frankf . Hyp . Bk. 74 74
Löwenbräu . . 75V* 75V* do . K O . . . . 72 72
Mainkraft . . 108 110 Mein . Hyp . Bk. . . . 71 71%
Mannesmann 124*/* 115 K O . . . . . 69 70
Metallges . 132 133 Dt . Cent * . Bk . . . . 68«/* 68
Ehern . Braunkohle 180 172 do . K O. 64
Bheag , 126 123 Rhein . Hyp . Bk . . . . 75 75
Rheinmetall 2£% 28V. do K O . . . . G 69
Rhemstahl 1431/2 136 Württbg . Hyp Bk . 74 74
RWE 137 132 do . K . O 72 72

16. Nov . : 1 Wertmark ■> 3,65— 3,85 Ostmark Zürich : 100 DM = 86 sfrfc
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NOCHSIND
Kapitalmarkt

Möbelhaus Badema
Karlsruli «, trtprm » »* -

Verlang « " Sie Katalog

Lieferung fr « > HoüS

2 Hypottt .-Briefe in Höh« von DM
2200 und 3000, gesichert auf gutrent . Hausgrundstück mit einem
Nachlaß , sofort zu verkaufen . @9i
unter 12 695 an BNN .

606—860 DM kurzfr . ges ., hoh . Zins,
^ gut . Sicherheit . IS u . 12 696 BNN .
2000 .— DM auf 1 Jahr gegen guteSicherheit ges . E3 u . 12 643 BNN . i
2—3666 DM, von sehr seriösem

Unternehmen , p . sof . gesucht .
Sonderverdienst und Verzinsung ,
geboten . 2*3 unter 12213 an BNN .

$06.— DM dringend zu leihen ges .
IS unter 12778 an BNN .

'TDLidermäntel von

Modische und warme Qualitäten

Audi Sie werden den Hantel
nadi Ihrem Geschmack finden

f

ud \ kskl
Keiserstr. 207

Motorroller
wahlweise mit

125 ccm Jlo-Motor DM 1355.-
oder

150 am Jlo-Motor DM1435 .-
lieferbar

Autohaus Herteustein
Karlsruhe , Kaiserallee 56 , Ruf 6830

Immobilien

Sie
staunen !
Einmalige Gelegenheit !

Kleider - und Mantelstoffe
Flanelle • Babyartikel
Arbeitssocken • Kurz¬

waren usw.
beste Qualitäten zu

phantastisch niedrigen
Preisen !

Bitte beachten Sie mein Fenster !

Herbert Müller
Wüsche -Textilien

Erbprinzsnstr . 31 Näh « Hauptpost

Eingerichtete * Fotolabor in West¬
stadt zu verk . iS u . 12 752 BNN .

Lagerraum , möglichst ebener Erde,
60—80 qm , trocken und gut ver - d . berühmt , westf ., hann . u . oldenb . ;
schließbar , evtl , mit kl . Büroraum Rasse , direkt ob Züchterstall ohne
in Karlsruhe ges . SS 12 445 BNN . Marktberührung , weiß od . schwarz -

Ladengeschfift oder Gaststätte zu ; bunt, kreistierärztl untersucht (At -
mieten od . Grundstück zu pocht . ; tes * wird d . Frachtbrief beigefugt )
gesucht . iS ! unter 12669 an BNN . •Hef . ich z . jeweil . Tagespreis , freitol .*

, 5—8 Wochen 14—18 DM , 8—10 Woch .118—22 DM , 10—12 Woch 22—26 . DM ,12—15 Woch . 26—34 DM . Läufer¬
schweine von 80—120 Pfd . DM 1.05
bis 1.15 pr . Pfd . Zuchtsauen , jichtb .
trog ., DM 200—280 . Vers . Nachn .
Gar . f . leb . u ges . Ank . 4 Tg . zur
Ans . Bei Nichtgef . Rückn , innerh .

j d . Zeit a . m . Kost ., daher kein Ri- '
>siko . Viehversand Dresseihaus ,Schioß -Holte 6 i, Westf . Tei . 165 .

Dtsdk. Schäferhund , 1*/* 3., prima
Stammb ., z . vk . Khe , Frankenstr . 6 .

! 7 Hühner zu vk ., 50er Brut, bereits
wied . im Legen . SS u . 12 766 BNN .

Zwergschnauzer ges . 53 12 706 BNN .

"T I \ .Ttaereedes V 176, Limous , schwarz , n siui •Qualifäfs - Ferkelr 4türig , 10 000 km gelaufen , qün - D rlW 1# IXI
L&ufer utftd zu vef kOüfen . 213 unter 12 769 u fahrteer ., wegen Ausw .° n BNN . . . . . für 350 — DM zu vk . Si 12613 BNN .trsningssauen H«rc«d«s 178 V, Bau] . IW , in best .Zust , sofort zu verk ., Festpreis Klein -Renault , Baujahr 49 , sofort4500 DM . Kraus Buhler , GmbH , zu verk . in ausgezeichnetem Zu-Karlsruhe , Händelstraße 13. stand . Telefon 20331 Khe .

Auto - und
Motorradzylinder

schleift u. liefert Kolben .
Julius Ehlgötz 4 Ca.,Karlsruhe , Essenweinstr , 46 .

WETTERMÄNTEL
in OFKA-Qualitäten sind zuverlässig

> LODENFREY -MÄNTEL im
> KLEPPERMÄNTEL und alle Klepperartiket
> WINTERMÄNTEL - TRENCHCOAT

Sportliche Saccos
in OFKA- Qualitäten sind Meisterstücke
Lange Hosen • Sportanzüge - Lederjacken
C Verlangen Sie unseren neuen Wintersport -Prospekt J

Weiche Firma ist an neuen
Büro - und

Geschäftsräumen
interessiert ? Wünsche können
berücksichtigt werden . iS unter
12777 an BNN ,

BÄCKEREI
mit Konditorei und Kaffeesiube ,als Goldgrube zu bezeichnen ,zu verkaufen . Anwesen völligmodern u . kompl . eingerichtet .Zentralste Lage Württemberg ,Provinzstadt . Bar erf . 30 000 DM .Näheres durch alieinbeauftragteMaklerfirma

HANS SCHMITT, IMMOBILIEN ,Karlsruhe , Vorholzstr . 7, Tel . 2117*

Arterienverkalkung und hoher Blutdruck
mit ihren quälenden Begleiterscheinungen wie Herzunruhc
Sdiwindelgefühl , Nervosität , Reizbarkeit , Ohrensausen ,
Zirkulationsstörungen , allgemeiner geistiger und körper¬
licher Leistungsrikkgang werden seit vielen Jahren durch
AntiSklerOSin -Pragees bekämpft . Antisklerosin
enthält heilkräftige , blutdrucksenkende , herzregulierende
Kräuterdrogen und -exrrakte , eine seit vierzig Jahren be¬
währte , ärztlich oft verordnete Bluts alJkomposition sowie
Medorutio,dasdie Adernwände elastischmacht .Das rooooc
fach erprobte Antisklekosin greift die Beschwerden von
mehreren Seiten her wirkungsvoll an. 6o Dragees dm 2.45,
Kurpackung 360 Dragees dm ii .So. In allen Apotheken .

MEDOPHARM - WERK - MÜNCHEN ft

NSU Quick zu vk . Anzus . Samstag
ab 17 Uhr u . Sonntag . Schlageter ,Karlsruhe , Freiburger Straße 31 .

NSU -Consul , 350 ccm, 5500 km , Motor¬
rodhose , neuw ., e . Leder , velour -
gef ., Sozius , gr . Denfeld , verstb ., _ _z . vk . Zöllner , Khe , Südendstr . 29. Raidibett mit Matratze zu verkaufI nuuw. Autopritschen zu verkauf . |bach Khe Sofienstraße 173a.3,70X2,20 u . 2,65X2 Meter . Gebr . - - 1 - .
Schätzte , Bulach , Telef . 2719 Khe .

Generel -Vertretung :
AUTO- HAMMER
K' iw , Durlacher Allee 25

n~ B ^
alrgenommen

Bausparvertrag , DM 10 000.—, ein -
gezahit DM 1000.—, zu verkaufen .^ unter 12 693 an BNN .Villa oder Einfamilienhaus , nicht
unter 5 Zimmer , zu kaufen ges .35 unter 12 648 an BNN .Geschäftshaus in Bruchsal mit 48 aGarten , günstig zu verkaufen .S unter 9791 an BNN Bruchsal .Familienhaus mit 2—3 kleineren
Wohnungen , darunter eine frei¬
werdende 3 Z.-Wohnung in Khe.od . Duri. zu kf. ges . Preis -IS m ]näh . Beschreib , unter 12551 BNN .

Einfamilienhäuser
Renten «Häuser

vermittelt - Immobilien - Godemann ,Khe ., ErsbergerstroB e 16, Tel. 5517 .
Für den Bau von

Einfamilien - Reihenh &user

Äutomorkt : Angebote

Regen wett er !
bringt erhöhte

Schleudergefahr

Mercedes 170 V
■in mech . gutem Zust ., m . 500-kg -An -

GMC • Henschel * Diesel i

" l " “ 2 ' ”3 ' 4
daher neue Profite durch recht¬
zeitige Runderneuerung oder

Neubereifung
von dem führenden Spezialhaus
,Neuvulka ' Otto E . Furrer

Karsruhe , Duriacher Allee 10S

hänget , Plane u . Spriegel , C DM 3-Achser m . Frorrtantr . u . Mettler
2000 .— zu verkaufen . 3-Seiten -Kipper
Perga -Chemie , Ruf 7175 Karlsruhe , Opel 3,5 To. mit Frontantrieb ,
Adler -Junior, schönes Fahrzeug , zu- Deutz -Diesel -Zugmaschme , 28 PS ,

ge !., priv ., DM 1350.—, zu vprk . m,t Führern « « ,Khe, Marie -Alexandra -Str 7, II . Tempo */« To . , Pritsche w verkauf .:S unter 12707 an BNN .

BMW , 1,5 I
Opel -Kadett , ^Hoffmann 125 ccm ,
Holtmann 166 ccm ,
Fahrrad-Motorrad -Anhängor

billig zu verkaufen .
Müller, Khe., Augartenstraße 6.

freMMd &e *
M *

SEIT 1863 |
: Kindurkorbwagen u . Sportwagen ,

, . _ . „ . . . , , gut erh ., zu verk . ISJ 12 626 BNN .Schlafzimmer m . Rost, Kinderbett Korbkinderwegen , gut erh . , 40.— ,m . Matr . w Eisenbett m . Mgtr ., Gasherd , 5fl . m . Backofen , 50 .- ,Damenfahrrad , alles gebr billig Khe Haizingerstr . 11, part ., re .zu vk . Schenkel , Khe , Karlstr . 28. Markenklavier zu verkaufen . I3Schlafzimmer , kompl . , gebr . , zu vk . unter 12805 an BNNAnzusehen ab 18 Uhr , Maier , Khe, fast neues Klavier , schwarz , zaZahringerstraße 60a , IV verkaufen . K unt . 12 650 an BNN .Kabinenkeffer , brauner D.-Winter- Klavier , gut erh ., schw . pol ., z . vk.mantei , Gr . 42, Reitstiefel Gr . 41, Khe-Bulach , Neue Anlage 46, II .zu vk . Khe , Karlstr . 144/5 , links . Tafelklavier , preiswert zu verkau¬
fen . K unter 12 676 an BNN .

Flügel zu vermieten . K unter
12625 an BNN .

Mandoline zu verkaufen . Bitte !,Karlsruhe , Hübschstraße 21.

■ ■■ ■ ■ ■ ■ ■ — M « wmi

Opel - Blitz,
Koffer-Lieferwagen

1,5 t , 7fach bereift . In gutem Zust ., Aus Privathand , gut erhaltenen
preiswert zu verkaufen

Kleinlieferwageii

BMW , R 4, 400 ccm , tadell . Zust .
850 .— DM zu verk . K 12 775 BNN

BMW, 1,5 I, f . 1200.— DM zu verk . woB. Böhrer , Khe, L.-Marum -Str . 42 . ma
_ BMW-R 2«, NSU -Fox, 98, i. A . preisw .

. . . . . _ zu vk . Keller , Weingarten , Tel . 12.Geliath -Dreirad -Ueferwag . . 400 ccm , : iM ccm i Undapp , s . gut erh ., zumit groß , verschlb . Kasten -Aufb . verk . Schö | | b ;o n n , Hauptstr . 132 .fahrber ., vers ., verst . , in tadelt Tri h„Mo, d
'
350

K
bj | | iZustand , gegen Kasse sofort zu zu % r |{aufen . Franz Que , Khe ,

Tabakmischung ^ ^stimmen äßffSE *
Cigarette .# ff£ ali ]

Tabakmisdr Wäu
stimmen #
rette . AM >Tj
lang uv

be *
der

S ^ fSfufaMino

Aus gut # « lang
und m AhFfg

Phono - Super
Super (6 Röhren , 6-Kr .-Superhet ) au

_ erw . Mittelw .-Bereich , neue Skala ,m . eingeb . Plattenspieler (Anseh .-
, Zeitp . Ende 49, Ansch . -Preis 580),j wenig ben . , umständeh . s . preisw .
j zu verk . KJ unter 12675 an BNN .

M
verkaufen . unt . 12 624 an BNN .

F. Woiff A Sohn . Karlsruhe
, mit Spriegel und Plane zu verkauf ,unter K 2174 K an BNN .

Schuh , vorAnsteckung
Pkw , Hanom .-Dies ., z . v.k. b . Friedrich,Khe , Grabener Allee 1, Tel . 2802 .in bnstnr Wnhnlnne Näh « Hbf I DKW , Reichsklasse 58, Stahlkaros -dwd . Hu*« M .fWnU .iii« ibr,. Kd» £ ^och

^
lntereÄent ^ n gesudii : | *« '• . <" bestem Zustande weg .

'
_ . - - U. . - I Anschaffung emes größ . Pkw , zu .

,V ÄÄrÄ : Baukosten DM 20 000 . K 12644 BNN
dwng.Vi«leDonkschreiban.-fnAperhek*» 4 » p» »| « _ _ i _ jundDrogerien. • 6 »aü vorraHfl.beii l mJL rQlll IIldlllOlIS

Grippe

iarlsruhe :
>rog . Roth , Henenstr . 26
Drog . Fischer , Karlstr . 74

Drog . Günther . Zähring .st .55
Oststadt : Drog . Rudolph

Drog . Windisch
Südstadt : Drog . Gebhard
Westst . : Drog . H. Zeiter , Koiser -

aiSee 83
Mühlburg : Drog . Burstein , Rheinst .20
Bruchsal : In den Apotheken und

Drog . Deckai , Zo !lhaii .st .2
Drog . Woll . Bahnhofspi . 1

! in schön . Wohnlage Karlsruhe ge -
. sucht . SJ unter 12697 an BNN .

Bei
Haarausfall
helfen die seit
55 Jahren be¬
währten Mit¬
tel vom
Haarheilinetitui

Gg . Schneider & Sohn ,
Stuttgart .

Probepackung bestehend a .
Brennesseltinktur , spezial z .Waschen ohne Wasser 5.— .Waldkräutersaft z . Einr . 2.— .Verkauf u. Ausk . in : Karls¬
ruhe, Damen - u. Herrensalon

Gg . Schneider & Sohn ,
Ebertstraße 16.

Geschäftshaus
in zentraler Lage von Karlsruhe ,Nähe Kaiserstraße , Hauptpost ,300 qm Laden , mod . 3-Z .-Wohng .sof . beziehbar . Preis DM 152 000 ,
Anzahlung 40 000 DM, Restgeidzu sehr günst . Bedingung . Näh .d . alieinbeauftragte Maklerfirma

HANS SCHMITT, IMMOBILIEN ,Karlsruhe , Vorholzstr . 7, Tel . 2117

KISSEL
KAFFEE c

AN NAH ME VON / YlOHNßöSTUNGEN ( J -

KISSEL - KAFFEE ^
giiwräi -kseC

Geschäftshaus
in d . Südstadt mit Einfahrt , Grund - "
Stücksgröße ca . 800 qm . Preis DM32 000 , Anzahlung DM 15 000, zu ver - :
kaufen . _ESI unter 12 786 an BNN .

Wohnhaus in karlsruh«
8X2 Zimmer , unter günstigen Be - i
dingungen , bei DM 12 000 Anzah¬
lung zu verkaufen . Preis DM 35 000 .S3 unter 12 787 an BNN ._Ein« od . Zweifamilienhaus
insges . 6—8 Zimmer , nur absolut :neuzeitl . Bau mit allem Komf. und ;
mögf . Gart ., in schön , frei . Villen¬
lage v . Khe . v. rasch entschloss .Käufer zu kauf . ges . KJ 12711 BNN.

verkaufen . Zu besieht , im Tank¬
hof , Rüppurr . Rastatter Straße .

Gutbrod Atlas 800
mit Plane , gut erhalten , zu verk .

.SJ unter K 2187 K an BNN ._
D . - Benz 170 V Um .

schwarz lackiert , DM 3500 .—, Ardie
200 ccm Motorrad , DM 380 .—, NSU
Quick , DM 250, Wanderer 100 ccm ,
DM 180.— ; alle Fahrzeuge in best .

. Zustande , fahrber ., i . A . zu verk .
VW-Dienst Hch . Melter , jr., BretUs
_ Telefon 255._ _
Opel , 1,2 i, fahrb . Zust ., biti . z . vk . Kleiniieferwag ., Opel , 1,2 i, in gi .Wicker,Grünwet1ersbach , Kirchstr . . Zust ., blti . zu vk . 03 .12-756 BNN .

Opel Blitz
IVsto Pritschenwagen
IV* to Pritschenwagen m. Plane

DKW Lieferwagen
Opel Blitz 3 to
mit Borgward Diesel Mater
Pritsche und Plane
AUTOHAUS ENGESSIR o . h . g .
Karlsruhe, Ettlinger Str. 29 - 31

Motorkipper
betriebsfertig , kurzfristig , ab DM |2200, Ratenzahig . Kfpperbau Baden -

Danziger Straße 16. ,Triumph, 200 ccm , Bauj. 37, zu verk .
Scherwitz , Khe, Gluckstraße 18. jViktoria , 98 ccm, Sachsmot ., gut . I
Zust ., DM 220.—, zu vk . H. Schmitt , jUntergrombach , Weiherstraße 4 .

Zündapp , 250, Bj. 39, 29000 km , 750.—, '
z . vk . Königsdorfer , Gartenstr . 11. •

Leichtmotorrad , 98 ccm, sehr gut ,erhalt ., versteuert , zu verk . Götz ,
1

Forchheim , Karlsruher Str . 1 N. I
Für 1952 ohne Anzahlung ab 3.73 i

Woche alle Motorr . ] . kaufen bei I
Hässler , Hamdurg -SteM . 741 . ;Bäcker-Motorrad , 350 ccm, mit ;Staib -Beiw ., im Auftr . zu verk . I IkpR. Moritz , Neuthard , Rep .-Werkst . I

Avlomarkt : Gesuche J

rct -
fitem

und
nburg

ng und

Fmat be¬
hack

: Reis «Schreibmaschine , neuw ., um -
! ständeö , z . vk . Pritsch . Karlsruhe ,
I Ebertstraße 4, 16—20 Uhr.
| Olympia -Schreibmaschine
; Modell 8, neuwertig , zu verkaufen .1 53 unf . 7584 an BNN Bade n-Boden .
j Eisenbahn (Uhrw.J-0, gut erh . mitZubehör , zu verk . Kl 12 698 BNN .Eisenbahn (BingOSpur) , reichl . Zgb .,preisw . z . vk . KI u . 12 789 BNN .

Format be¬
fielt d . Ciga -

Erund — Juno

Fist Juno lang

der | Mörklin Eisenbahn 00 mit Zubehör ,günst . zu verk . K u . 12 703 BNN .

Pkw
i Oos , Rastattei Str . 6 I Tel . 60 993 . ! Ab u . zu t . 1—3 Tg . v . gt . Fahr . z .
: _ mieten ges . CS u . 12658 an BNN .
170 V Kastenwagen
in sehr gutem Zustand , preisgün - *
stig zu verkaufen . W. Käuffert ,Pforzh . , Leopoldstr . 15, Tef. 3441 .
1V* t Merc.-Diesel mit Pritsche , in

gut . Zustand , fahrbereit , zu verk .
Pfenninger , Karlsruhe , Bianken -
hornstraße 9, Telefon 6163 .NSU Fo*# neuw ., Bj . 51 , Exp .-Ausf .,Fischsilb ., DKW RT 12S. NSU Quick ._zu verkaufen . Focke Kronau, : Uw .Kipp v , 5- 5 t , neuere Bauart

Kaufe
Schrott -Lastwagen

Autoverwertung Franz Merks !
Iffezheim , Tel. 2151 Rastatt *

Telefon 289 Mingolsheim .

Gefegenheitskauf !
Größeres Anwesen , früher
Einfamilienhaus , in bester
Wohnlage von Karlsruhe , als
2 - 3 - Familienhaus
geeignet , für nur 50 000 DMzu verkaufen durch
M. KUBIER * SOHNKarlsruhe , Yorckstr . 49, Tei . 461

74
_

KABLSEUHE TEL 186 u - 18 ?
GEGENÜBER . DER HAUPTPOST

/ Schlafzimmer ^
DM 200.- Anzahlg . u.
DM 10 .- Wochenrate
Bettcouch
DM SO .- Anzahlg . u.
DM 3.- Wochenrate
Steppdecken

DM 37.50
M . Nonnenmacher

^ Karlsruhe , Kreuzstraße 21 ^

Haus
in der Waldsfrafje
mit größerem Platz für Ge¬
schäftszwecke oder Hand¬
werksbetrieb sehr gut ge¬eignet , zu verkaufen .
Näheres durch
M. KUBIER * SOHN

Karlsruhe , Yorckstr , 49, Tel . 461

Strümpfe * Handschuhe

zu kauf . ges . K u . 12 657 an BNN .
DKW, 600 o . 700 ccm, ges . Sj 12760 BNN
Motorrad , 250—500 ccm, m. od . oh . "

B.-Wagen , gg . bar , sofort ge¬sucht . 03 unter 12803 an BNN .

| Märklin Spur 00
Großanlage , preisgünstig zu verk153 unter 12759 an BNN .

Stück 10 Pfj | Märklin -Eisenbahnanlage , Spur 00 ,Cigaretten ge - i ^ zü verkaut . K u . 12798 an BNN .D--Fahrrad , 45.— ; Krautstand , 80 I,30 .— ; Gaskocher , 2fl„ 25.— ; Schü¬lergeige , 30.—; Gasbackherd , 3fl .,90 —; Hohner Harmonika , ClubII B, C/F m . K., 95.— DM, zu verk .
. Hirschslraße 114, III . Stock ,
ne and Format be - i Strickmaschine 7/40 u . Schlafzimmers - - - — : (neu , weichholz .) weg . Auswand

günstig zu verk . (Evtl . Teilztg .)
- ,„ ..e . !S unter 12779 an BNN .Josetti Hamburg ^er Flachstrickmaschine Strickbreite

i«Tgute m Grund lang und 1 . £ cm' zu v®rmret . K 12537 BNN ,is gutem Grund lang und t Wastetbad -Kochkessel , RAD , neu ,. —- . -—■■■ — 100 u - 300 I, Fabr . Junker & Ruh,iscbung und Format be - 1 preisw . zu verk . Khe , Durmers -.en den Geschmack der ■ heimer Straße 49, Telefon 6863I Warmwasserboiler , Hasenst . , Aqua -sctiung und Format be - | rium,.Kinderb . z . vk . K 12772 BNN .■n d . Geschmack d . Ciga - i Cußels , Badewanne , emaill . u . Gas -tte - Aus gutem Grund — Juno i autom . umzh . z vk K 12635 BNNang und rund ._ i Kassenschrank zu verkaufen Karls¬ruhe ” . - -

vird ganz beson -
auf die Har - '

Ibakmischung und
parum ist auch aus !

: gute Juno lang :

i Geschmack der Ci -
Jarum ist aus gutem i

gute Juno lang und j

gutem Grund ist Juno lang i’ und rund . _ Stüde 10 Pfg :
Kreuzstraße 30.

Neuwertige

im Lkhfiiof

Auto -Verleih

Volks wagen verleih
• vtl . Dauermieter , pro Tag 15.— DM

Kleinbus -Vermietung Repple ,
Söllingen , Telefon 7J

Banplatz in Gaggenau ;
oder nähere Umgeburvg , für Ein- .fomilienhous ges . B3 K 2151 K BNN •

Bauplatz
von ca , 600—700 qm f . Einfamilien¬
haus in guter Wohnlage gegenKasse zu kaufen gesucht iS ! un-t .12688 an BNN .

Erstes Karlsruher nr . ixj
Bestattungsinstitut r letal

Mathäus
4? A %

VOGEL
f Karlsruhe
| Hirschsfr. 44

Bei TrouerfaU
genügtRuf 2747

Kostenfreie Bestattungs - Bera -
tung . Erd- u . Feuerbestattungen ,
Oberführungen , Särge in ein¬
facher und vornehmster Ausfüh¬
rung , Urnen , Besorgung sämt¬
licher Formalitäten bei Behörden

Baugrundstück
freilieg ., für 12 Häuser mit Garten ,verkäuflich , -S3 unter 12641 an BNN

Ruinengrundstück
Reinhold -Frank -StraSe t
ca . 400 qm groß , Preis 9000
DM , zu verkaufen durch
M . KUBIER 6t .SOHN

Karlsruhe , Yorckstr . 49, Tel . 461

Bulldog : 16 20- 2-5- -35,45 , 55 PS

Grundstück
in Durlach gesucht . (Kleineres An -

, wesen mit tinfahrt , größ . Hof , Stal¬
lung etc . od . ähnlich . Ruinengrund¬stück od . Bauplatz — Garten ) . An -
zahlg . bis 15 000 DM . JS3 12 794 BNN

Baugrundstück
in freier VillenwohnL , mögl . West¬
stadt , 600—900 qm , zu kauf . ges .53 unter 12712 an BNN ,
Schönes Gartengrundstück mit Wo¬

chenendhaus am Lerchenberg zuverkauf . Sl unter 12 628 an BNN .
Gartengrundstück oder Lagerplatz ,

j Südweststadtlage , zu kauf . ges .
j S3 unter 12 587 an BNN .

Tiermarkt

Damen -
Nylon -

Strümpfe
I. Wohl Paar

Sonder -
Angebot

Extrathchen

Grajringer ’j

| Autoverleih |
< o- ' isr :jhe , Scherieistr . 33 Tel 6125

^ ^
kura

^
ni

^ angfmtig
^ J

!Neue Borgward , VW Export 1951
:Hock , Khe. , Nedcarstr .67 t«i. 3111

Echter Perserteppich , Kompressoranlage
»Toten» *,2 la , al ® Getegenheitskauf , Fabrikat Mehrer , Type KH 188, zwei -zu verkf - Kl u K 2106 K an BNN . i stufig , Vollautomat . , Drehstrom 220— __ _ _bis 380 Volt , Kessel 250 I, fahrbar .Für Kunstliebhaber ; verkau,en- « ünl-

und Architekten Drehbank ,Deeken -Beleuchtung , 6armig , erstkt . jf Bastler , gr . MetallbaukastenHandwerkskunst , seit . Stück z .vk . ; Märklin -Lok. 00 neuw bitlia zuXl _ ynter Nr . 12763 an BNN . verkauf . Khe ., Adlerstraße 24 IV.Emailherd , gut erh ., 60 DM, zu : Hobelbank u. Werkzeuge zu verkverkaufen . iS u . 12656 an BNN . Telefon -Anschluß zu . verkauf K 3Dauerbr .-Herd u . Staubsaug , zu vk . : unter 12 642 an BNNKhe , Roonstraße 25, part ., links . Heu , 100 cbm , erster und zweiterweiß . Staubsauger , 110 V, Schnitt , umständehalber , billia zubillig zu verkaufen . Franz Speck, , verkaufen . IS unter 9941 an BMNKarlsruhe , Fabrikstraße 9. Rastatt .

9 Autoverleih §
A. Notiert , Viktoriastr . 3 - 5.
(vorm Aute -Hasler ) Tel . 7816

Herd
zu verkauf .

Kastenwagen « Länge 1,40 m, 4rädr.,Wärme -Ofen , preiswert j ^e2-'. : _
v^ r Fa ._ Keßlqr ,

neu , mittlere Größe , mit'en , pretswi
Bürgerstraße 9 .Khe .,

DamsnJfriinpfe AutoVermietung u . VeHeih
1 .95Kunstseide ,

I. Wahl
Paar

Damen -Strümpfe
plattiert , Fers« u.
Spitze verstärkt 3 66

Paar blVW

VolkswagenO . Felgenhauer , Telefon 1693
Verkauf und Verleih

Herrenspertpelz mit austr . Opos¬
sumkragen , für gr . FiguT , preis -

Karlsruhe , Kriegsstraße 60 .
'

Neuer ( Leiter)-Kastenwagen zu vk.I Weiß . Küchenherd , Wäschemangel , Nias , Khe , Yorckstraße 29.2 Hoizbettstell ., Dreirad , Schlteß - ! Handwag . , 2r ., z . vk . Hirschsir . 21. -H«' korb , div . Herr .-Keidung , Gr . 1,65 , * Decken , 5.50X17 rund , erneuert ,Hasenstal !, Konz . -ZitheT , zu verk . ,
u‘’, , " ^

Karlsruhe , Hirschstraße 144, II . ,

Gasbadeofen |
Gatofen , Küchenherd komb . mit !' Gas und Gasherd neuw . zu verkf . j
Anzus . bei Durst , Humboldstr . 20 . 1

bill . , 1 Seitenwag . gebr ; kompi ;
' '

2 Motoren , 500 ccm mit Zündlicht '
2 Getriebe Hurt u . div . Teile zuverk . Weissinger , Khe ., Waftkopf -straße 25.

leb inseriere in den » B N N «

Hand
und
Fuss

haben

Herren -Socken
kurze Form . nt. Gummizug

Paar

Herren -Fantasie -
Socken

schöne Muster . . . . Paar

Herren -Stridcsocken
bes . strapazierfäh . Qual . Paar

Herren -Sporfsfrümpfe
3 * lang , in versdr . Melangen . Paar

wert zu verkaufen . Ruppenthal , Gasherd , 4fl , Junker & Ruh, neuw ., weil die meisten die „BNN " lesenKarlsruhe , Yorckstraße 13a , I. zu verk . esi unter 1.2 632 an BNN . 'D.-Wintermantel , dunkelbl ., Gr . 46, - —- —- - - - -fast neu , zu vk . IH3 u . 12 700 BNN . _ __ _Sehr gut erh. Krad-Mantel zu vkf.S1 unter 12617 an BNN .- .95 Autofahrer- Gegen Stippe jedesmal { ftemoiat

Pelzmantel

1 .95
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Mosaik
.
Auf den ersten Blick scheint es zwischen

einem Außenminister und eihem Grenzbeam¬
ten so wenig Gemeinsames zu geben wie zwi¬
schen einem Zwergninscher und einem Bern¬
hardiner . Schon gar nicht , wenn es sich etwa
um

_
den russischen Außenminister und einen

badischen Grenzbeamten handeln sollte . Und
doch , erfüllen sie ähnliche Funktionen , wenn

•auch auf ganz verschiedener Ebene . Der eine
stört den Weltfrieden , der andere den Zugver¬
kehr . Und beide tun das nicht ’ aus innerem
Herzensbedürfnis , sondern im Dienste der
Staatsautorität . Immerhin wird man zugeben ,

.der Außenminister ist ein großer Mann und
der Gnenzbeamte nur ein anonymer Funk¬
tionär . Sein Name wird niemals in der Welt¬
presse gemannt werden , höchstens im Lokal¬
blättchen in einer Fünfzeilennotiz nach 25iäh -
riger Dienstzeit und treuer Pflichterfüllung .
(Ein Jubiläum übrigens , das Außenminister
selten oder nie feiern können ) . Und doch er¬
weist sich auch in diesem Falle , daß es keine
absolute , nur eine relative Größe gibt , und daß
eine Situation eintreten kann , in der der Ruhm
nichts gilt und der Paß alles . Um es kurz zu
machen : in einem Grenzbahnhof ist jeder
kleine Grenzbeamte dem großen Außenminister
überlegen , auch danil . wenn es sich um Herrn
Wyschinski handelt , der auf der Fahrt zur
Pariser UNO -Tagung die deutsche Grenzkon¬
trolle in Kehl zu passieren hatte . Ein Grenz¬
beamter im Dienst ist nämlich nicht zu Ehr¬
furcht verpflichtet , sondern zur Paßkontrolle .
Und so fragte denn der Beamte in Kehl , als
er den Salonwagen der sowjetischen Delegation
kontrollierte , recht gelassen und auf gut ba¬
disch : „Hat denn der Wyschinski kein ' Paß ?“
Worauf sich der russische Außenminister um¬
drehte und in fließendem Deutsch höflich ver¬
sicherte „Natürlich habe ich einen Paß “ . Womit
die staatliche Weltordnung bestätigt wurde . ‘Der
Außenminister zückte seinen Paß . der Grenz¬
beamte nahm amtlich Kenntnis davon und
alles hatte seine Richtigkeit . Man sieht , auch
Herr Wyschinski kommt aus einem Lande , in
<äem man Respekt hat vor Uniformen , und man
stellt außerdem fest , daß die Tradition ba¬
discher Gemütlichkeit fb'is auf weiteres ge¬
sichert ist .

Die Zweihundertjahrfeier der Göttinger Aka¬
demie der Wissenschaften hat dem Bundes¬
präsidenten Professor Theodor Heuß nachträg .-
l’kh noch unerwartete Unkosten bereitet . Wenn
auch nur fünf Mark für die Reinigung einer
Bubenhose . Sie gehörte dem zwölfjährigen
Burkhardt Driest . der . um seinen Bundespräsi¬
denten bei der Stadtrundfahrt besser sehen zu
können , einen Fahnenmast erkletterte . - Erst
nachher , als der Bundespräsident im Gebäude
der Akademie verschwunden und die B .iben -
begeisterung abgeklungen war . stellte sich her¬
aus , daß man den Fahnenmast frisch gestrichen
hatte . Selbstverständlich zu Ehren des Bun -
despräsidenten . So schloß der kleine Burkhardt
aus Göttingen nicht ganz unlogisch , daß genau
genommen ja der Bundespräsident ' für die ver¬
dorbene Hose verantwortlich zu machen sei , um
so mehr , da seine alleinstehende Mutter , .das
Geld für die Reinigung nicht aufbringen
konnte . Er schrieb einen Brief nach Bonn , in¬
dem er das traurige Geschick seiner Sonntags -
Äose schilderte , Professor Heuß -hatte Ver - ‘
atsndnis für so. viel Bubennöte und schickte
die fünf Mark mit einem schönen Gruß . Im¬
merhin wäre der Kanzlei des Bundespräsiden¬
ten zu empfehlen , bei künftigen Besuchen Pro¬
fessor Heuß “ zuvor an die Bürgermeister die
Mahnung zu richten : „Frisch gestrichene Fah¬
nenmaste unerwünscht !“

Münsingen , auf der schwäbischen Alb . das
die leidgeprüften Rekruten einst keineswegs
den Nabel der Welt , sondern recht gprachffewal -
tig genau das Gegenteil davon nannten hat
nicht nur einen Truppenübungsplatz unseligen
Angedenkens , sondern auch ein Amtsgericht .
Für viele , die an dieser denkwürdigen Stätte
deutscher Wehrertüchtigung ihre Passion durch -
litten haben , wird das neu sein , denn es schien
stets unvorstellbar , daß Menschen dort frei¬
willig leben könnten .^ Aber es ist so . Es gibt
in Münsingen also ein Amtsgericht , und be¬
sagtes Amtsgericht hat kürzlich die Mutter
eines Schulmädchens wegen Übertretung des
Volksschulgesetzes zu sieben Tagen Haft ver¬
urteilt . Weil sie es zugelassen hatte , daß ihre
Tochter zwanzigmal ohne Grund dem Schul¬
unterricht femblieb . Dieses Urteil hat Selten¬
heitswert - Man muß es verzeichnen , denn wer
weiß schon darum , daß in diesem Falle einmal
die Eltern für die Kinder sitzen müssen ?
Übrigens blieb nicht nur die Tochter .der Schule ,
sondern auch die Mutter der Verhandlung fern .
Sie mußte von der Polizei geholt weiden . An¬
scheinend ein Fall von fortgeerbter Renitenz .
Immerhin , Disziplin scheint in Münsingen nicht
mehr allgegenwärtig zu sein .

Freilich gibt es genug Zeitgenossen , die
solche Disziplin keineswegs vermissen wollen
und nicht nur ihre Ehre , sondern zuweilen
auch ihren Verstand aufs Spiel setzen , um eine
militärische Tradition auf anderen - Gebieten
fortzuisetzen . So blieb es dem Inhaber einer
Bensheimer Mützenfabrik Vorbehalten , eine
Kopfbedeckungsdisziplin zu erfinden und ihren
Verstoß mit Strafe zu belegen . Zunächst nur
für Betriebsangehörige . Aber wer weiß , viel¬
leicht erwirkt der Herr Mützenfabrikant noch
ein .Bundesgesetz ? Es stand schon zu lesen , daß
ein Lehrling dieses Betriebs , weil er sonntags
ohne Kopfbedeckung gesehen wurde , als Straf¬
arbeit des Chefs hundertmal den Satz schrei¬
ben mußte : „ Ich bin in einer Mützenfabrik be¬
schäftigt . Da dieses Unternehmen der Kopf¬
bekleidungsbranche dient , ist es selbstverst ind -
lich , daß ich die hutlose Mode nicht unter¬
stützen und ohne Hut und Mütze gehen darf .“
Bis dahin klingt es noch wie ein Witz und man
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Zwischen Herbst und Winter im Kochertal
Auf Mörikes Spuren in Neuenstadt und Cleversulzbach

Ih ein freundliches Städtchen txet ich ein .
in den S,raßen liegt roter Abendschein .
Lang hielt ich staunend , lusibeklommen .
Wie ich hinaus vors Tor gekommen :
ich weiß es wahrlich sslbsr nicht .
Ach hier , wie liegt die Weit so licht !

So sang 1845 . der schwäbische Dichter .
Deutschlands innigster Lyriker vom hügel -
umsäumten Neuenstadt . Und wenn auch der
damalige Pfarrherr in seinem , Amte manches
auszustehen hatte , so konnte doch keine Land¬
schaft ihm seelenverwandter sein als diese .
Sanfte Hügelketten begrenzen den Horizont ,
durch kleine Wasser getrennt , die in freund¬
lichen Wiesentälern dahinziehen . „ Herbstkräf¬
tig “ sind Farben und Luft . Am Gasthaus mit
dem frisch -vergoldeten Stern am kunstvoll ge¬
schmiedeten Schild lockt die Verheißung : neuer
Wein . Die tausendjährige Linde Wahrzeichen
der Stadt (lange Zeit schrieb man : Neuenstadt
bei der Linde ) barst vor wenigen Jahren vom
Blitz . Drei junge Linden pflanzte der rührige
■Bürgermeister um den wuchtigen Rest des
Stammes . Sie sollen ihn überwachen , um¬
schlingen und sich wieder zu einer Krone ver¬
einen . Eine sinnvolle , gute Tat . die , so das

-Zeichnung : FeuersteinKirche in Cleversulzbach

Schicksal das Städtchen behütet , von den Nach¬
fahren ; die wieder des Schattens genießen , ge¬
lobt werden wird . Denn die Geschichte Neuen -
stadts wird getreulich verzeichnet sehen vom
vierzehnten Jahrhundert an . Damals zogen die
Einwohner aus der feuchten Ebene auf den
Berg , um sieh um die wehrhafte Burg zu
scharen . Da schloß man das schöne Tor . über

.. Turm sich noch heute bieder und stark
erhebt , und war geborgen .

Das war um 1800 , als die Wagen , von Stutt¬
gart kommend , durchs Tor rumpelten , und die
Frau Majorin Schiller , die im nahen Clever -
’sulzbach lebte . Pakete mitgab auf den langen
Weg zum Schn im Weimarischen . Wir aber
haben nur zwei Schritte "zu gehen, , um vor
dem Stammhaus der Familie Mörikes zu ste¬
hen , der Hof- und Stadtapotheke . Über den
geschnitzten Holztüren des ■stattlichen Fach¬
werkbaues grüßt das Möriksche Wappen , um¬
rahmt von steinernen Empire -Girlanden . Ein
vyenig verwischt von der Zeit , aber deutlich
erkennbar : zwei Mohrchen , mit nichts als einem
Fedemschurz angetan . Halten sie sich in dem
Namen versteckt , über den der Herr Apotheker
sich mit seinem Dichter -Vetter zankte ? Be -
schied sich dieser mit dem einfachen K . wollte
jener das C nicht missen , und der arme Post¬
bote ' hatte den Ärger damit , wenn er die eigen¬
sinnigen Adressaten verwechselte .

Auch der vielfenst .rige Bau des Damenstifts
trägt den Namen seines Begründers Doktor
Mörike in Goldbuchstaben an der Fassade . Im
ehemaligen Festsaal der Familie speisen die
Damen pünktlich nach dem Schlag der voll¬
tönenden Stadtuhr . Der Park ist ein Juwel .
Tulpenbäume , Magnolien und Goethes Suleika -
Baum , der Ginko , stehen herbstgolden vor
dunklem Nadelgehölz . Schon entlaubt , aber
zierlich verästelt zu einer Filigran -Pyramide
der türkische Haselbaum , über ihn hinweg
geht der Blick auf den jenseitigen Hang des
Kocherflüßchens zum schön gelegenen Bürk ,
dessen Akzent der Renaissance -Umriß . des
Schlosses ist .

Wir streifen feuchtes Blätterwerk von den
Schuhen und begrüßen im Haus die älteste In¬
sassin . die noch den Namen Mörike trägt . Im
Zimmer Mobiler von erlesener Schönheit , wie
man ihn sonst nur in Schlössern , unter Auf¬
sicht einer bemützten Amtsperson , in Filzpan¬
toffeln schlürfend , begegnet . Das Fräulein Mö¬
rike hat noch Schwester und Tochter des Dich¬
ters gut gekannt ; beide verbrachten , so wie sie ,
ihren Lebensabend im Heim . Wir _ bekommen
auch die Stereoskopaufnahmen gezeigt : Mö¬
rike im Kreis seiner Neuenstädter Verwandten
im Garten des Stifts . Da sitzt das Töchterlein
Fanny , jugendlich im gebauschten Rode auf
dem Rand des Springbrunnens und der Dichter ,
das schwarze Käppchen auf dem Kopf , die
Brille auf der Nase , so recht das gelehrte

Ein Freiburger Frühschoppen
Eine originelle Veranstaltung mit ernstem Hintergrund

Freiburg (mb ) : . .Ein vollbesetzter Variet £&
Saal am heiterhelien Sonntagvormittag . Ge¬
setzte Männer der Freiburger Bürgerschaft
schmauchen an ihren Stumpen und trinken ein
Gläslein Bickensohler , das nur fünfzig Pfennig
kostet . Am Saaleingang stauen sich die Neu¬
gierigen , die keinen freien Platz mehr finden
können . Alle sind voller Erwartung , auch die
Herren vom Rundfunk , die mit einem kleinen
Aufnahmegerät , dem „ tönenden Reisekoffer “ ,
erschienen sind .

Auf dem Programm steht nur eine Nummer :
Der Betriebsinhaber selbst wird eine Rede hal¬
ten . Dazu hat er jedermann eingeladen , und
eine über Erwarten große Anzahl von Men¬
schen ist seiner Einladung zum „kommunal -
politischen Frühschoppen “ gefolgt . Denn darum
geht es . daß er seine Ideen zur Freiburger
Stadtpolitik vortragen wolle . Man wittert eine
kleine Sensation , Kritik am Rathaus , man
weiß , daß zwischen dem Redner und den Her¬
ren der Gemsindeführung mancherlei Span¬
nungen vorausgegangen sind . So wird die
Bühne des Saals diesmal zu einer Plattform ,
auf der nicht getanzt und gesungen , sondern
„ vom Leder gezogen “ wird . Freilich in einer
so vergnüglichen und spaßigen Form , daß
immer wieder Lachsalven den Redner unter¬
brechen .

Mit freundlichem Augenzwinkern zu jenem
Tisch , an dem Herren vom Rathaus Platz ge¬
nommen haben , wird dies und jenes vorge¬
bracht : Fragen der Fremdenwerbung , der Er¬
weiterung des Hotelraumes , der Schaffung neuer
Anziehungspunkte für die Besucher der Stadt .
„Von uns selbst können wir nicht leben “ , heißt
da , „wir müssen die Fremden stärker für Frei¬
burg interessieren , denn die lassen Geld da .“
Der Stadtgarten sei zwar schön , aber viel zu
klein , man müsse sich von dem Stuttgarter
Beispiel der Gartenbauausstellung anregen las¬
sen und etwas Neues schaffen . Der Fußball¬

könnte höchstens fragen , was wäre , wenn es
etwa einer Firma für Haarfärbemittel einfal¬
len wollte , ihren Betriebsangehörigen die
grauen Haare zu verbieten ? Aber die schlechte
Geschichte geht leider weiter , denn als ein Be¬
triebsratsmitglied sich für den Lehrling ein¬
setzte und den Chef zur Zurücknahme der
Strafarbeit zu bewegen suchte , wurde er so
grob abgefertigt , daß er sofort kündigte .
Worauf die Firma als Gegenmaßnahme auch
das Heimarbeitsverhältnfs der Ehefrau aufhob .
Und damit verliert die Geschichte ihre letzten
komischen Lichter . Sie ist keine Geschichte
mehr , sondern ein Fall . Ein Fall von Unduld¬
samkeit , der s 'ch mit Gelächter schon nicht
mehr abtun läßt . Amadeus ebenpunkt

'de^ -aurc^ äti^ ärtig^' *S3» Ä '-B# # l!i6enä
für Freiburg wirken könne , werde nicht ge¬
fördert . sondern eher gehemmt . Für den Fall ,
daß die Tätigkeit des badischen Staatspräsiden -
den im Colombischlößchen eines Tages zu Ende
gehe (man lacht im Saal ) , sei dieses Haus wie
geschaffen für ein SpieHfealno . Es wird auf die
Städte in der amerikanischen Zone verwiesen ,
dort „ rolle der Dollar “*, Freiburg dagegen liege
am Ende der Welt . (An dieser Stelle deutete
der Redner ein drastischeres Bild an und hatte
wieder einmal die Lacher - auf seiner Seite ) .
Verwiesen wurde auf das Beispiel von Karls¬
ruhe . das es verstanden habe , Industrie nach
der Stadt zu ziehen . Erwähnt wurde auch der
Zwischenfall im Karlsruher Stadtrat mit der
Anmerkung : „So ? ist es bei uns zwar nicht ,
aber so ähnlich . . .*

’ ■
Als die Mittagsstunde nä ’herrückte . erklärte

der Vortragende : ..Und -nun wollen wir Schluß
machen , sonst schlägt die Alte daheim "Krach ,
denn es ist Zeit zum Mittagessen . “ Er verkün¬
dete , daß am kommenden Sonntag über das
Thema in einer gleichen Veranstaltung dis¬
kutiert werden solle . Damit verwies er auch
einen Vertreter der Rathausseite , der um das
Wort gebeten hatte , auf diese zweite Zusammen¬
kunft . Damit man nicht meine , er wolle mit
diesem Frühschoppen „bei reduzierten Preisen “
noch ein Geschäft machen , meinte der Veran¬
stalter schmunzelnd , er könne ja auch beim
Fürsten von Fürstenberg , der bekanntlich
Brauereibesitzer ist , 300 Liter Freibier an -
fordem . Er sei sicher , daß ihm dieser Wunsch
nicht versagt werde . Aber so ganz ernst war es
damit wohl nicht gemeint , sonst würde der
Saal wohl nicht ausreichen , um die Besucher
des nächsten kommunalpolitischen Frühschop¬
pens alle unterzubringen . mb .

Studentenausschuß
schreibt an Francois-Poncet

Tübingen (swk ) : Auf Grund der seit Jahren
ergebnislos geführten Verhandlungen um die
Wiederfreigabe der Mensa der Universität Tü¬
bingen , richtete der Allgemeine Studentenaus¬
schuß eilten offenen Brief an den französischen
Hochkommissar Franpois -Poncet . Es wird dar¬
auf hingewiesen , daß das dem Tübinger Stu¬
dentenwerk gehörende Haus bereits seit 1945
seiner eigentlichen Bestimmung entzogen ist
und daß finanzielle ' Mittel zu einer Ersatz¬
beschaffung nicht zur Verfügung stehen . Tü¬
bingen habe als einzige deutsche Universität
zur Zeit keine Mensa und somit : nur unzurei¬
chende Möglichkeiten zur Ausgabe der Hoover -
Speisung und zur Verabreichung billiger Spei¬
sen.

Pfarrherrlein . liest in einem Buch . Ein Hauch ,
beschaulichen Bürgergiücks der achtziger Jahre
liegt auf dem Bildchen , das man sorglich in
rot ausgeschlagenen Kästchen verwahrt . Aber
wie sagte Schwester Fanny in - gut schwäbischer
Mundart ? . „ So lang er gTebt hat . hat keiner
nach ihm gefragt , und letzt machen sie so einen
Lebtag mit ihm !“

Nun . allzuviel „Lebtag “ machen sie im eigent¬
lichen Mörike -Dorf Cleversulzbach nicht mit
ihm ! Zwei freundliche Schwestern haben im
rebenumrankten Gasthaus „zum Adler “ ein
winziges Nebenstüble als Gedenkstätte ein¬
gerichtet : liebevoll wurde zusammengetragen ,
was an Literatur und Bildmaterial Bezug auf
den Dichter und einstigen Pfarrer des Ortes
hat . An Sommertagen verweilte sich wohl ein
Wanderer dabei , aber meist sind es ( „denk es.
o Seele “ ) Ausländer , die nach dem Poeten fra¬
gen . Viel Reliquien finden sie nicht . Aus seinem
Hausrat stammen die gespitzte Kielfeder , die
Dochtschere zum Schneiden der Kerze . Briefe
und ein Stahlstich der „Weihnacht “ mit hand¬
schriftlicher Widmung des Malers Ludwig Rich¬
ter . Manches Mörike -Lied verdankt ihm den
Bildschmuck . Mörike -Ludwig Richter , das gab
einen guten Klang und paßt zusammen wie
frische Nüsse und neuer Wein . Wir blättern in
der Schwindmappe und finden das Garten -
pförtchen des Cleversulzbacher Pfarrhauses , an
dem die Muse — so verwandt in Antlitz und
Gestalt der Heiligen Elisabeth — mit einem
Wiesenblumenstrauß Einlaß begehrt . Mörike
selbst führte hin und wieder gern den Zeichen -
Stift. Davon zeugt das Haushaltbüchlein , das
gewissenhaft alle Ausgaben enthält, ' von des
Dichters Hand humorvoll bildlich ergänzt .

Die bescheidne Kirche hat noch dasselbe An¬
sehen wie zu Mörikes Zeit . Großer Stimmauf¬
wand brauchte der Herr Pfarrer nicht für die
„scharfe Predigt “ am Sonntag . Er hatte seine
Küchlein nah um sich geschart in knapp zwan¬
zig bocksteifen Holzbänken . Über die gewachste
Holztreppe des Pfarrhauses gelangt man zum
Garten , wo der Dichter allein oder mit Freund
Hartlaub sich erging . Wir suchen die Buche „in
deren Stamm er Höltys Namen schnitt “ . Der
jetzige Pfarrer , der von auswärts zugezogen
war , hatte nie von Mörike gehört . Die .lauben¬
artig verschlungenen Äste der Buche störten
ihn , und so wurde sie zum Baum zurückge¬
schnitten . Das erfuhren wir später im Dorf . So
suchten wir eine Weile , bis das Enkelkind des
Pastors , das uns bei unserem Rundgang wie ein
munteres Hündlein umsprang , stehen blieb
und schelmisch zu uns aufblickte : „ Ich weiß
schon — Sie suchet en Baum gell ? Aber ich
weiß nirnmeh welcher es isch,“

In der Dorfstraße duftets nach Most , der von
den Bütten direkt in den Keller geschlaucht
wird . Gold tropft von den Birkeo auf die Grab¬
hügel des kleinen Friedhofs . Vereinzelte Rosen¬
stöcke verschwenden letzte Schönheit . Von
demselben Grabgitter umschlungen , die Ruhe¬
stätten der Dichtermütter . Zweimal ; in Poesie
und Wirklichkeit hat Mörike der Mutter Fried¬
rich Schillers ein Denkmal gesetzt . Mit eigner
Hand grub er „Schillers Mutter “ in das
schmucklose Kreuz, - don» zur Seite ein gleiches
errichtet wurde Namen ■„■Charlone
Mörike “ für schweigen ; indes
unser Sinn erfüllt ist von den Strophen :

„ Eines Unsterblichen Mutter liegt hier be¬
stattet , es ' richten ' Deutschlands Männer und
Frauen eben den Marmor ihm auf . “ •
Wir steigen den Hügel hinan . Die unter¬

gehende Sonne hat ein wahres Farbenfeuer im
Waldhügel entfacht . Die roten Hausdächer
ducken sich ums Kirchlein kaum von ihm über¬
ragt . Wie eine gut wärmende Zipfelmütze sitzt
der Helm auf dem behäbigen Turm . Keck
schaut der vergoldete Hahn übers liebe ,
deutsche Land , das unsterblich ist wie Mörikes
Lieder . Stolzes Turmhähnlein . dir >wird kaum
die Ehre zuteil wie deinem Ahnen , der im
Museum zu Marbach sich spreizt , weil ihn ein
Dichter auf seinem Kachelofen bewahrte und
eine vielstrophige Idylle um ihn reimte . Ein
Schwarm Tauben umkreist den Turm , grau wie
die Schindeln . Nun wenden die Vögel im Flug ,
und Brust und Flügel schimmern wie früher
Schnee über den herbstlichen Äckern .

Lola Ervig .

lüi
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Novembernachmittag Foto : Kulisch

Unruhige Nacht
Mannheim (nk ) . Wieder einmal sehr unruhig

ging es in der Nacht zum Freitag in Mann¬
heim zu . Um . Mitternacht gingen in einer Wirt¬
schaft Angehörige einer Polizeiwacheinheit mit
Biergläsem und Flaschen auf deutsche Gäste
los und verletzten drei von ihnen so schwer ,
daß sie ins Krankenhaus gebracht werden
mußten . Eine Viertelstunde später kam es in
einem anderen Lokal zu einer „ rein deutschen “
Auseinandersetzung . Zehn Personen griffen sich
gegenseitig mit Messern und Stuhlbeinen an .
Hier wurden fünf - Schwerverletzte gezählt .
Kurz darauf wurde in einem andern Lokal im
Hafengebiet eine Polizeistreife von etwa 20 An¬
gehörigen einer amerikanischen Arbeitseinheit
angegriffen , als diese wegen Ruhestörung zur
Rede gestellt werden sollte . Die Polizei mußte
sich erbittert wehren und konnte nur mit
größerer Anstrengung einige der Ruhestörer
festnehmen und zur Wache bringen . Nach ihrer
Entlassung rotteten sie sich jedoch erneut zu¬
sammen und griffen wiederum die Polizisten
an . Es kam nochmals zu einer regelrechten
Massenschlägerei , die erst ein Ende nahm , als
die Polizei Verstärkung erhielt , die dann 12
Personen , darunter eine 'Frau und zwei Aus¬
länder . festnahm . Insgesamt 22 Verhaftete aus
der Nacht wurden , am Freitag der amerikani¬
schen Staatsanwaltschaft zugeführt ..

Kunstpreis in Nordbaden
Karlsruhe . Der in Karlsruhe im Dezember

1951 ' zur 'Verteilung gelangende Kunstpreis der
Freunde der bildenden Künste e V . hat sich
durch Zuschußgeb uns von seiten des Werbe¬
funks des Südd, , Rundfunks auf 3Q0Q DM er -
höhf .

'̂ Es ' weiden vier Preise zu je 500 DM an
Künstler des ,

'Landesbezirks Nord- Baden ver¬
geben , während 1 000 DM für zusätzliche An¬
käufe zur Verfügung stehen . Einlieferungs¬
papiere erhältlich beim Verband bildender
Künstler Baden , Karlsruhe , Waldstr * 3 . Der
letzte Bewerbungstermin ist der 24. November
1951 .
Lichttechnische Gesellschaft in Stuttgart

Stuttgart (BNN) . In Stuttgart hielt die Licht¬
technische Gesellschaft ihre Jahrestagung ab .
Im Mittelpunkt des Kongresses standen licht¬
technische Probleme der Gegenwart und Zu¬
kunft und Berichte und Ergebnisse der Tagung
der Internationalen Beleuchtungskommissiön in
Stockholm . Unter den Fachvertretern befinden
sich auch Professor Dr . P . Schulz und Dr . H.
Behrens , beide aus Karlsruhe . Für die Dauer
des Kongresses ist vom württemberg -badischen
Wirtschaftsministerium iede Beschränkung für
Reklamebeleuchtung aufgehoben . Darüber hin¬
aus werden zum erstenmal sämtliche neuarti¬
gen Straßenbeleuchtungen Stuttgarts brennen .

Südwestdeutsche Umschau
Heidelberg (swk) . Ein 40 Jahre alter Bahn¬

arbeiter war auf dem Rangierbahnhof Heidelberg
mit dem Anziehen von Gleisschrauben beschäftigt ,
als er von einem beim Rangieren abgestoßenen
Waggon erfaßt und auf der Stelle getötet wurde .
Eine Frau und drei Kinder trauern um ihn .

Tribcrg (swk) . Eine 46jährige Frau in Schwen¬
ningen , die an unheilbarer Schwermut litt , trank
Salzsäure . Sie war nicht mehr zu retten .

Meßkirch (wp ) . 8800 Übernachtungen registrierte
die Jugendherberge auf Burg Wildenstein im
Donautal in diesem Sommer . Das ist die höchste
Besucherzahl seit Kriegsende .

Konstanz (wp) . In der Zeit vom 1 . bis’ 14. August
1952 will der Württembergische Landessportbund
in Konstanz ein großes Zeltlager veranstalten , an
dem etwa 600 Jugendliche aus zwölf Nationen
teilnehmen werden . Das Zeltlager soll auch Sport¬
lager sein . Im Rahmen dieses Treffens soll die
deutsche Jugendmeisterschaft im Rudern aus¬
getragen werden . — Eine seit längerer Zeit unter
Depressionen leidende Frau versuchte «ich mit
ihrem zweijährigen Enkelkind im Bodensee zu
ertränken . Ein Matrose , der die Lebensmüde
beobachtet hatte , konnte das Kind retten , die
Frau wurde von den Insassen eines Ruderbootes
an Land gebracht.

Meersburg (wp) . Ein Einwohner aus Stetten ,
der die Saison hindurch in Langenargen gearbei¬
tet hatte , verlor auf der Heimfahrt über 700 DM ,
den Reinertrag arbeitsreicher Wochen. Ein in
Stetten wohnender Heimatvertriebener fand das
Geld und lieferte es seinem erfreuten Mitbürger
ab . — Deutsche, österreichische und Schweizer

Segler beschlossen, den „Bodensee-Segler-Ver-
band “ neu zu gründen .

Friedrichshafen (wp) . 27 Zechprellereien und
Einbruchdiebstähle konnte die Friedrichshafener
Kriminalpolizei einem 17jährigennachweisen . Die
Diebereien verübte der junge Mann in der Haupt¬
sache in Norddeutschland , doch als ihm dort der
Boden zu heiß wurde , zog er nach Süddeutsch¬
land ab , wo er u . a . in Kempten aus der Kasse
eines Konfektionsgeschäfts 1000 DM stahl .

Lindau (wp) . Auf eigene Faust starteten zwei
Mädchen von zwölf und dreizehn Jahren eine
Sammlung „ für die Caritas “ . Die Kinder hatten
sich eine Sammelliste angelegt und insgesamt
90 DM zusammengebracht . Erst als ein Spender
nach einem Ausweis fragte , kam der Schwindel
heraus .

Waldshut . Sieben Säcke zu je 25 Kilo Bohnen¬
kaffee versuchte ein ehemaliger deutscher Zoll¬
beamter mit zwei Schlauchbooten über den Rhein
zu transportieren . Auf Schweizer Gebiet entdeckte
ein Spaziergänger das im Gebüsch versteckte
Kaffeelager .

Heidenheim . Frau Maria Abt aus Dischingen
konnte im Altersheim in Kirchheim a . R. ihren
100 . Geburtstag feiern . Sie war das achte von elf
Kindern und in ihrem Leben noch niemals krank .

Schweinfurt (swk) . Den in Schweinfurt statio¬
nierten Soldaten der ÜS-Armee wurde der Aus¬
gang ab sofort verboten , weil in den letzten Wo¬
chen die Schlägereien immer mehr Zunahmen.
Die Soldaten — Offiziere sind von dem Ausgeh¬
verbot auch betroffen — dürfen ab 17.30 Uhr
abends bis zum Wecken die Kasernen nicht mehr
verlassen .
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jümien -Schatzanweisungen der Bundesrepublik Deutschland (Baby -Bonds )
geben Ihnen die Möglichkeit, 5 Jahre lang injedem Vierteljahr große Gewinne zu erzielen .

Sie können jedesmal gewinnen :

50000 DM oder 25000 1000 500oder i/VVV DM oder IV lf lfV DM oder I VW DM oder JUU DM

aber Sie können nichts verlieren # denn Sie erhalten auf alte Fälle nach 5 Jahren Uhren Einsatz zurück ! Was wollen Sie noch mehr ? Sichern Sie sich

also beizeiten so einen Baby- Bond- . c , Für 10.— DM bei allen Kredit instituten und Postämtern erhältiidi .



UND IHRE
_ Die Drogerien _ _ _ _ _
VOLKSWIRTSCHAFTLICHEN AUFGABEN

Fragt den Drogisten !
Dieser alle Werbe -Satz hat noch immer seinen guten Kfang , weil

hinter ihm die millionenfach erhärtete Tatsache steht , daß der
Drogist in allen , einschlägigen Fragen wirklich Rat und — was noch
wichtiger ist — auch Hilfe zu bieten vermag .

Es mag müßig erscheinen , über die Frage , was eigentlich eine
Drogerie ist und über das Wesen des Drogistenberufes überhaupt
etwas zu sagen . Denn , wer kennt nicht das markante rote Mörser¬
zeichen , das Wahrzeichen des Drogisten , das jede Fachdrogerie
kennzeichnet ? Gibt es überhaupt jemanden , der noch nie in einer
Drogerie war und der nicht weiß , was man in einer Drogerie zu
kaufen pflegt ? Dennoch aber dürfte es von einigem Interesse sein ,
zu erfahren , wie der Drogistenberuf entstanden ist , wie die Be¬
zeichnung Drogerie zustande kam und weiche Aufgaben in der
Volkswirtschaft diesem Berufsstand zufallen . In dftr Ausgabe des
Brockhaus von 1883 ist unter dem Stichwort „Droguen " (das Wort
Drogerie war damals noch kein Begriff !) folgendes zu lesen :

„Droguen , Drogueriewaren oder Apothekerwaren heißen die¬
jenigen Waren , welche ihre vorzüglichste Anwendung in der
Medizin und der Technik finden , namentlich die betreffenden
Kräuter , Wurzeln , Rinden , Harze , Gummiarten , Gummiharze ,
Balsame , Chemikalien usw . In einem Teile Süddeutschlonds
nennt man dieselben Materialwaren , welcher Ausdrude ander¬
wärts eine abweichende Bedeutung hat . Der Droguen - oder
Drogueriewarenhandei ist ein vielfach abgesondert betrie¬
bener , wichtiger Geschäftszweig und liefert seine Artikel der
Natur der Sache nach hauptsächlich in die Hände der Apo¬
theker , während er ebenso häufig auch einen Kleinverkehr
darste/lt , in welchem sich das Publikum mit den bezüglichen
Waren wohlfeiler versorgen kann als aus den Apotheken .
Dagegen ist die Anfertigung und der Verkauf von Medizinen
auf ärztliche Rezepte hin , sowie der Verkauf von zubereiteten
(gemischten ) Heilmitteln und der Kleinhandel mit starkwirken -

• den (giftigen ) D. und chem . Präparaten den Droguenhändlern
oder Droguisten ( in Süddeutschland als Materialisten be¬
zeichnet ) durch die Verordnung vom 4. Jan . 1875 im Deutschen
Reiche untersagt . Unter Droguenkunde versteht man die phar -
maceutische Warenkunde oder Pharmakognosie .“

Demnach Ist etwa im letzten Viertel des vergangenen Jahrhunderts
der Drogisten -Beruf , wie wir ihn heute kennen , aus den früheren
„Droguen - oder Matertalwarenhändlern " , den „Droguisten bzw .
Materialisten “ hervorgegangen . Insofern ist also der Drogistenstand
ein verhältnismäßig junger Berufsstand . Seine Gestaltung zur
heutigen Drogerie hat sich logischerweise mit der Entwicklung der

pharmazeutischen , der kosmetischen und der chemisch -
techrvischen Industrie vollzogen . Eine ganze Reihe von
bedeutenden Industriebetrieben dieser Art ist ent -
weder von Drogisten gegründet worden , oder unter
maßgebender Beteiligung derselben entstanden Dro¬
gisten waren es auch , welche die Amateur -Fotografie
populär gemacht und zu ihrer heutigen Bedeutung
wesentlich beigetragen , haben .

Die Drogerie ist aus unserem Wirtschaftsleben ein¬
fach nicht mehr fortzudenken . Ihr Warensortiment ist
nicht nur auf den persönlichen Bedarf an pharmazeu¬
tischen , hygienischen , kosmetischen und chemisch -tech¬
nischen Erzeugnissen zugeschnitten , sondern muß dem
vielseitigen Bedarf aller möglichen Gewerbe - und
Industriezweige an Drogen , Chemikalien und Hilfs¬
stoffen gewachsen sein .

Daneben muß es dem Bedarf der Landwirtschaft an Mitteln zur
Aufzucht und Pflege der Nutztiere , an Pflanzenschutz - und Unge -
ziefervertilgungsmitteln Rechnung tragen . Auch der Winzer bean¬
sprucht das drogistische Waren -Sortiment von der ersten Spritzung
der Reben bis zum trinkfertigen Wein . Manche Drogisten stellen
auch heute noch einen Teil der gehandelten Erzeugnisse im eigenen
Laboratorium selbst her . Es ist einleuchtend , daß ein so vielseitiger
Geschäftszweig , wie ihn die moderne Drogerie darstelit , über ein
sorgfältig geschultes Personal verfügen muß . Die Führung des
Drogisten -Verbandes betrachtet es daher als ihre vornehmste Auf¬
gabe für eine gründliche Ausbildung des Berufsnachwuchses sowohl
In praktischer als auch in wissenschaftlicher Hinsicht zu sorgen .
Diesem Bestreben dienen vor allem die Drogisten -Fachschulen , die
in allen größeren Städten den kaufmännischen Berufsschulen an -
gegliedert sind und die größtenteils aus Mitteln des Drogisten -
Verbandes aufgebaut wurden und unterhalten werden . Auch Karls¬
ruhe verfügt über eine solche Drogisten -Fachschule , die nicht nur
den Karlsruher Drogisten -Lehrlingen , sondern auch denen aus der
höheren und weiteren Umgebung , aus Süd - und Nordbaden und aus
der Pfalz fachlichen Unterricht erteilt . Für diejenigen Drogisten -
Lehrfinge , die eine Fachschule nicht erreichen können , gibt es
besondere Drogisten -Fachschulen mit Halbjahres -Kursen . Den Ab¬
schluß der drogistischen Ausbildung bildet die Drogisten -Gehilfen *
Prüfung . Diese Prüfung wird vom Drogistenverband durchgeführt ,
setzt aber voraus , daß der Prüfling die Kaufmanns -Gehilfenprüfung
mit Erfolg abgelegt hat . Jeder geprüfte Drogist hat darüber hinaus
noch die Möglichkeit , seine beruflichen Kenntnisse zu erweitern
und zu vertiefen . Diesem Zwecke dient die Drogisten -Akademie in
Braunschweig , die , nach völliger Zerstörung durch Luftangriffe

wieder aufgebaut und vor einigen Monate « einge¬
weiht werden konnte . . Chemie , Botanik , Warenkunde ,
Fotografie . Farben - u . Pflanzenschutzlehre sind neben
den kaufmännischen Fächern die Hauptlehrgebiete die¬
ser Anstalt , an welcher hervorragende Wissenschaftler
und Praktiker als Lehrkräfte wirken . Aus ihr ging und
geht die Elite der deutschen Drogisteoschatt .h

'örvor .
Viele ihrer ehemaligen Schüler sind , soweit sie nicht
eigene Drogerien besitzen , in größeren Betrieben und
in der chemischen Industrie an führender Stelle tätig .
Nur diesen Bestrebungen einer Verantwortung « - und
zielbewußten Standesführung ist es zu verdanken , daß
der Drogist seine nicht leichte Aufgabe in der Volks¬
wirtschaft allezeit zu erfüllen vermag . Daß die Dro¬
gisten ober nicht nur gute Fachleute , sondern vor allem
auch gute Kaufleute sind , davon geben d-ie vielen

mustergülften Drogerien in Stadt und Land ein beredtes Zeugnis . Das
Vertrauen , welches die Bevölkerung der Drogerie und dem Drogisten
in immer steigendem Maße entgegenbringt ist daher ein wohl¬
begründetes und wohlberechtigtes !

Wann sucht man nun eine Drogerie auf und welcher Art sind wohl
die Ratschläge , die man von einem Drogisten erwarten kann ? Uber
diese Frage ließen sich dicke Bände schreibe ^ . Es seien daher nur
einige beispielhafte Fälle aus der Fülle der Materie herausge¬
griffen . Da ist einmal die Hausfrau und Mutter , die über . Fragen
der Fleckenentfernung , der Fußboden - und Möbelbehandlung , der
Pflege und Ernährung des Kleinkindes , der Krankenpflege und
anders mehr beraten sein will . Es ist der Mann , der gerne wissen
möchte , wie man aus Beeren oder sonstigen Früchten einen guten
Wein oder Likör machen kann . Oder ein anderer , der einen alten
Anstrich entfernen und einen neuen anbringen möchte . Oder jemand ,
der für die Aufzucht von Kleintieren irgend einen Rat braucht .
Andere wieder wollen Ungeziefer vernichten , Krankheitserreger
fernhalten oder Hühneraugen und Warzen beseitigen . Anfänger in
der Amateur -Fotografie brauchen Aufklärung . Wieder andere haben
irgend ein Pulver oder einen Kräutertee zu Hause und wissen nicht
mehr was und wofür sie sind . In allen diesen Fällen wird man nie
vergebens zum Drogisten kommen . Aber auch Handwerk und Indu¬
strie wenden sich in einschlägigen Fragen gerne und oft mit gutem
Erfolg , an die Drogerie .

Es ist ohne weiteres klar , daß der Handel mit drogistischen
Waren in hohem Maße Vertrauenssache ist . Dies gilt insbesondere
für Präparate oder Stoffe , ctie infolge ihrer Giftigkeit , ihrer ätzen¬

den oder feuergefährlichen Eigenschaft einer gewissen Belehrung über
deren Gebrauch und Aufbewahrung und nicht zuletzt auch einer
gesetzlich bestimmten Verkaufsbeschränkung bedürfen !

Nicht jeder , der das Wort „Drogen " oder „Drogerie " an »einem
Laden dnbringt , ist ein Drogist , der des Vertrauens , welches das
Publikum dem Fachdrogisten entgegenzubringen gewohnt ist , wür¬
dig istr Leider hat der Gesetzgeber bis jetzt noch nicht die Ver¬
anlassung gefunden , dem Drogistenstand die gesetzmäßige Aner¬
kennung und somit den von der Standesführung immer wieder
und mit Recht geforderten staatlichen Schutz zu gewähren . Die
Drogisten waren daher gezwungen , sich diesen Schutz selbst zu
verschdffen . Der Drogistenverband nimmt daher nur solche Dro¬
gisten als Mitglieder duf , die erstens eine eigene Drogerie mit
bestimmtem Warensortiment betreiben , zweitens die votgeschrie -
bene Lehrzeit in einer anerkannten Drogerie absolviert und die
Drogisten -Gehilfenprüfung bestanden haben , drittens eine mehr¬
jährige Drogistenpraxis nachweisen können . Um zu kennzefchnen ,
was eine anerkannte Drogerie ist , wurde das rote Mörserzeichen
geschaffen , das nur von Mitgliedern des Drogisten -Verbandes
geführt werden darf . Wo also dieses Zeichen sichtbar ist , dort ist
eine Fach -Drogerie , die von einem geprüften Drogisten geleitet
wird und die in jeder Hinsicht Vertrauen verdient :

Es soll hier nichts Nachteiliges über den seriösen ambulanten
Handel gesagt werden , soweit er sich in den für ihn obgesteckten
Grenzen bewegt . Aber es gibt Marktschreier , Hausierer und andere
Geschäftemadier genug , die immer wieder gewisse Artikel aus
dem drogistischen Warensortiment herauszugreifen und unter Miß¬
brauch der vom Drogisten geschaffenen VertrauensbeBi -s oftmals
Erzeugnisse minderer Qualität zu maßlos überhöhten Preisen an
den Mann zu bringen versuchen . Meistens wird der Mangel erst
entdeckt , wenn der Händler schon über alle Berge istl

Der Drogist darf mit Recht erwarten , daß seine ernsten Bestre¬
bungen und die hohe Berufsethik , mit der er seine Aufgabe in -der
Volkswirtschaft erfüllt , entsprechend gewürdigt und vor allem von
der off üblen Geschäftemacherei fachfremder Elemente strengstens
unterschieden wird . Wer sich vor Schaden bewahren will , der kaufe
daher seinen einschlägigen Bedarf in einer vom Drogisten -Verband
anerkannten Fach -Drogerie . Man kennt sie am roten Mörser -
zeichenl .

Dregisten -Verband Württemberg -Baden ,
Bezirksverein Karlsruhe.

Theodor Adler
DROGERIE

Karlsruhe , Mathystraße 11 , Fernsprecher 7538

Drogerie Hans Barth
APOTHEKER
Hirschstraße, Edce Sofienstraße

DROGERIE

ays
TEL.4608 KARLSR AUGARTENSTR.Z4

Ältestes ' Fachgeschäft der Süd stadt

Alle Sehladifgewürze in anerkannt bester Qualität

EHRT
Karlsruhe , Käiserstraße 245 , Fernsprecher 8332

Luisen»Drogerie
LEOPOLD FEY

Werderstraße 27 KARLSRUHE Fernruf 1269

O FISCHER
C FidelitaS * l(ar,,,ra ^e Fernsprecher 37

O I>_ _ _Ä_ ;Ä Drpgen - Chemikalien - Farben
vrogerie Foto-Artikel - Kindernährmittel

Sc/jwar &wald -'Drogepie
IN HABER : KARL GREULICH
Karlsruhe , Schiflerstraße 53 , Tel . 5508

WILHELM NEUMAIER

Karlsruhe , Kriegsstraße 70 , Fernruf 1830
INHABER WILHELM LEHMANN
Ettlingen — Telefon 138

KRÖN EN - DROGERIE
POWA - HOHEISEL

llllllllilllililllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllillllllllllllllllllllllllll
Karlsruhe , Kaiserstraße 96 , Ecke Kronenstraße , Tel . 8045

Parfümerien - Weine - Spirituosen
Kirtdernährmittei - Adventskerzen

Drogerie Velten
Rüppurr, Löwensfrafye, Ecke Riedsfraf}e, Fernruf 3310
Foto - Arbeiten — Entwickeln — Kopien — Vergrößern

ZÄHRINGER STR : 55
TELEFON T 9 O 9 ~

Das gute Fachgeschäft

rK) eiherj -eLd -/Qpogerie
ERICH ROLLE KARLSRUHE - WEIHERFELD

Neckarstraße 33, Fernruf 2200

Drogerie Robert Wallenfels -
Karlsruhe , Karlstraße 152 — Telefon 5239
Ausführung sämtlicher Fötoarbeften

DROGERIE 1
Südenditrafje , Ei

Drogen
Wir halten ständig über 300

in- und ausländischer Heilkräuter
vorrätig . - Beschaffung seltener
Kräuter in kürzester Frist

FISCHINGER
dee Leibnizsfrafce

Feto
ln eigenen Labors sauberer

preiswerte und schnellste Aus¬
führung aller Amateurarbeiten

GEPFLEGTE WEINE UND SPIRITUOSEN

Märien - Drogerie
\ a¥ ° / Odkar dang

V Karlsruhe , Marienstraße 1.4
Fernruf2752 neben der Schauburg

Fachdrogerie
Therese Losch o. H. G.
Karlsruhe, Körnerstraße 26 , Telefon 3018

ei esar a
tä taut! tf
ESläSäTflT
EHB25 !

Fdchdrogerie
Theodor

ALZ
Karlsruhe , Jollystraße 17 — Fernsprecher 189

( GEGRÜNDET 18? 9lH

Herrenstraße 26 — 28
Telefon 6180 - 6182
FILIALEN IN DAXLANDEN, RUPPURR, WEINGARTEN

iEROE WÄCHTER
D U R L A C H
Carl -Weyßer -Str . 14

Drogerie
Fritz Glötzl

Karlsruhe-Dammerstock, Maria-Matheii -Sfr. 3, Tel . 4479

Stadtgarten -Drogerie
ERWIN MAIER
Karlsruhe, Bahnhofstraße 46, Fernruf 6718

Drogerie W . Tscherning
Karlsruhe , Amalienstra ^e 19, Tel . 519
Drogen und Chemikalien , Farben , Lacke, Pinsel,
Bürstenwaren • Putz - und Reinigungsmittel ,
Verbandstoffe , Toiletteartikel und Kosmetik,
Weine und Spirituosen , Kaffee , Tee , Kakao ,
Lebensmittel , Gewürze für die Hausschladitung

! llllllllllllllllllllllll|jll>llllllll !ll !llllllllllllllllllll | | | | | | | | lllll!l| || |j|
= Drogen - Parfümerien , Kosmetik - Foto 5

HANS ZEITER
Karlsruhe , Kaiserallee , Fernruf 1986

Die schreibende

Addiermaschine
fQr nur 384 . - DM

Generalvertretung für Mitteibaden : '

6 . Schellinger BSram« d?ine
“ r Karlsruhe Kaiserstr. IBS, Ruf 6247

e . Körperpflog « durch Rota -
tions -Massagen . Entfernt alle
Schöntieitsf . (Warzen , L'flek -
ken , M ' male , S ' sprossen ,
grau # Haut , gr . Poren , lästy
Haare , Pickel , Mitesser , Fal¬
ten u . Runzeln usw . i . einig .
Sitz . Unverb , Beratung über
alle Fr-ogen der wissensch .
Schönheitspflege Spec .-Irret.
E. Burkholder , Khe . . Ama -
tienstr . 81 (am Mühib . Tor)
Spr .-St . 10—18 U. . auß . Mittw .

# Nähmaschinen •
Gritzner und Haid & Neu

auf bequeme Teiizohiung

Otto Schaufler
Tal. 5770 , Karlsruhe, Kreuzstr. 33

Mit der Zeit — für die Zeit

5 Jage Räumungs-Verkauf
Junghans - Herrenarmbanduhren

Schweizer Herrenarmbanduhren , 15 St ., Ank.
Wohnzimmer - Uhren

goldene Damen - und Herrenringe usw.
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Karlsruhe , Waldstr . 24

Gelegenheits -
Käufe bei
Schlaile

ersparen den Musikfreun¬
den immer viel Geld . Zur
Zeit sind u. a . am Lager :
Mehrere gespielte Flüge !
und Pianos , darunter be¬
kannte Markenfabrikate ,
zahlreiche

Hohner -Akkordeons
und ClubmodeMe tadel¬
los insiandgesetzf .
Ansehen kostet nichtsi

S

MUSIKUOUS

Karlsruhe , Kaiserstr . H

Günstige Teilzahlung !

Auto-Verleih
Beck -

Geldmacher
Karlsruhe, Gottesauerstr . 6

Ruf 2980 und 2906
AltestesHaus am Platze

20
Jahre

Grafte Auswahl in la

Lagerobst
Zentner 20—30 DM ab 10 Pfund .

Lieferung frei Hausi
Lehmann , Khe, SiidendstraSe 7,
Telefon 1877 / zwischen Beiert¬
heimer Allee und Karlstraße .

OPTA

RHEINGOLD
DM 439 „ -

( STEINMETZ
^ iwöscht ♦ enthülst - ^

Stehlin -
Spezialbrote

Rheinischbrot
Pumpernickel
Laktosebrot
Luftbrat

erhältlich in Reformhäusern
und gut geführten Feinkost¬

geschäften

r
Vamenhüte von
in einfach , u . sieg . Ausführung / mäohfold

^ Ain Kaiserplate p tck> leopoldttmfta

WERKZEUGMASCHINEN
neu und gebraucht , liefern günstig aus lagervorrat

BLOMBERG & HOFFMANN
KARLSRUHE , Markgrafensfraäe 32 Ruf 4010

9 UKW KREISE BEQUEME
9 RÖHREN MIT VORSTUFE TEILZAHLUNG

1 ! Jetzt daran denken , was
| j wir Weihnachten
i : schenken !
; •1•
| j FÜR VATER UND SOHN

2 Erstklass . Kammgarnstoffe
• mit passendem Futter
•

| FÜR MUTTER UND TOCHTER
| Aussteuer und Wäsche ,
2 Woll - und Schlafdecken, ,
| Kleider - und Mantelstoffe

: Waldecker & Häffele
I Karlsruhe ■ Nuitsstr . 33

Auch Sie staunen über unsere große Auswahl io

PELZEN
zu unerreicht niedrigen Preisen in bester fachmännischer

Verarbeitung
Wir bringen Sonderangebote in allen Fellarten

äPelas - Salon

Nur
Kürschner¬
meister ferti¬
gen bet uns
ihren Maß -
Mantel und
beraten Sie
fachmännisch . Karlsruhe , Karlstr . 1 a • Tel . 1524

Beachten Sie
unsere Schau¬
fenster an der

Münze , Ein
Besuch lohnt '

sich für Sie,
Dem B. 8 . B

angeschlossen .
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Josua , der Redaktionsigel
Er kam zu uns wie der erste Maikäfer ; un¬

angemeldet und überraschend . „Nanu , jetzt
schlägt ’s dreizehn !“ schrie der Lokalredakteur ,
als der Igel ins Zimmer kam ; und das einzige
weibliche Redaktionsmitglied sprang entsetzt
auf den Schreibtisch und raffte die Röcke um
die Waden . „Entschuldigung “

, sagte der Igel ,
„ich tue Ihnen nichts . “ Da blieb den abge¬
brühten Redakteuren zum ersten Male die
Sprache weg . Sie konnten nur höflich und
stumm auf einen freien Stuhl deuten . Der Igel
kletterte hinauf und blinzelte vergnügt . „Ich
kommein einem besonderen Anliegen “

, schnarrte
er ; „da Sie schon so vielen Menschen geholfen
haben , dachte ich mir . . . “

„Um was handelt
es sich? “ fragte der Lokalredakteur , der ge¬
wöhnlich als erster die Sprache wiederfindet .
„Ein Unglück ist geschehen . Ein furchtbares
Unglück “

, seufzte der Kleine und versuchte
einen Augenaufschlag wie Ingrid Bergman .
„Wie Ihnen bekannt ist . machen wir Igel einen
Winterschlaf . Auch ich hatte ' mir meinen Bau
dazu eingerichtet . Meine Vorratskammer war
voll Äpfel , Bucheckern und Nüsse . Aber das
schien mir noch nicht genug . Wie ich da nun
meinen nächtlichen Streifzug durch den Schloß¬
garten mache ( ich hole mir da täglich aus den
Papierkörben Ihre Zeitung ) , da finde ich ein
kleines Döschen . Obwohl ich im nächtlichen
Hardtwald schon viel englisch gelernt habe ,
konnte ich nicht entziffern , was auf der Büchse
stand . Ich biß sie auf und versuchte das braune
Zeug . Es schmeckte wundervoll . Aber da war
auch schon das Unglück geschehen . Ich merkte ,
daß es Neskaffee war ; und nun ist es mit
meinem Winterschlaf vorbei . Nun bitte ich
Sie . . .“ „Um ein Schlafmittel “, ergänzte der
Redakteur . „Nein “

, sagte der Igel . „Um ein
Schlafasyl !“ — „Da hast du dich in der Adresse
geirrt , Kleiner . Hier ist Lammstraße lb und
nicht die Beiertheimer Allee 16 “

, sagte der
Redakteur nicht ohne Stolz „Aber nein “ ,
flüsterte das Igelchen ; „ich möchte mich für
den Winter als Mitarbeiter bei Ihnen bewer¬
ben . Ich habe damals Ihre Geschichte von der
Redaktionskatze gelesen , die Ihnen ja längst
wieder durchgegangen ist , und da dachte ich
mir , an ihrer Stelle — und auch als Mit¬
arbeiter . .“ „Als Mitarbeiter ? “ „Ja , warum
nicht ? Der Hund des Rathausportiers zum
Beispiel ist mein Freund . Und was der weiß . . .
Weiter kenne ich den Hund von einem Land¬
tagsabgeordneten !“ „Den Hund eines Land¬
tagsabgeordneten !“ verbesserte der Lokal¬
redakteur , der plötzlich gar nicht mehr gegen
die Mitarbeit eines Igels abgeneigt schien .

Josua , der kleine Hardtwaldigel , war am
Vormittag gekommen . Um die Mittagszeit be¬
schäftigte man sich bereits in der Redaktions¬
konferenz mit ihm . „Nicht übel “ , meinte der
Chef vom Dienst ; „ein solcher Mitarbeiter hat
uns schon immer gefehlt . Denn wo ein Igel
überall hinkommt , da kommt kein Journalist
hin . Und wenn es stimmt , daß die Hunde der
Prominenten seine Freunde sind , könnte man
allerhand Interessantes erfahren !“ Der Ver¬
lagsleiter bremste diesen Enthusiasmus und
meinte : „Spätestens in acht Tagen kommt er
dann und will Spesen abrechnen oder will Mit¬
glied des Joumalistenverbandes werden . Wir
werden immer nur Scherereien mit ihm haben ,
und ich kann es dann vor den Gerichten wieder
aushügeln . “ Der Chefredakteur war der An¬
sicht , daß sich ein Igel gar nipht schlecht im
Redaktionsstab ausnehmen würde . Da gab es
viele beleidigte Gesichter . In der folgenden
Abstimmung wurde dann doch '‘

(mit 10 Stim¬
men , bei 2 Stimmenthaltungen )

' das Mitarbei¬
terverhältnis für Josua angenommen .

Gestern abend feierten wir seinen Einstand .
Der Kleine hat sich maßlos betrunken . Er
konnte nur noch lallen und seine putzigen
Äuglein von unten her zuklappen . Sarkastisch
sagte der Verlagsleiter : „Der paßt gut in die
Redaktion , der hat uns gerade noch gefehlt !“

mt Brimmtfif m
1 . Folge EIN BILD WANDERT DURCH DEUTSCHLAND

Die Geschichte von den fünf Karlsruher Briganten und der längst vergessen geglaubten
Postkarte , durch welche die dargestellten Buben 40 Jahre nach der durch einen unbekann¬
ten Fotografen gemachten Aufnahme unversehens zu neuer Berühmtheit gelangten , ist

eine der merkwürdigsten , aber auch interessantesten Geschichten , Von denen hier je
berichtet werden konnte . Allein schon die Entstehung des Bildes und die Art seiner

Verbreitung ist ein seltsames und zugleich ein amüsantes Kapitel .

jw . Nie hätten wir für möglich gehalten , daß
die Abbildung de* fünf „Karlsruher Brighnten “ ,
die wir heute vor acht Tagen brachten , so
starken Widerhall in der gesamten Öffentlich¬
keit finden würde . Zahllose Gespräche bestä¬
tigten , daß dieses so außerordentlich gut gelun¬
gene Foto allenthalben großen Anklang ge¬
funden und Neugierde ausgelöst hat . Es gibt in
der Tat aus jener Zeit , da es noch Sitte war ,
daß die zu Fotografierenden in umständlichen
Vorbereitungen zu einer malerisch - repräsen¬
tativen Gruppe vor dem großen Kasten mit
dem schwarzen Tuch aufgebaut wurden , kaum
ein Gruppenbild mit Kindern , das trotz der
auch hier noch erkennbaren Postierung durch
den Fotografen so viel Ursprünglichkeit und
Naivität zeigt wie diese Aufnahme . Ist je auf
einem einzigen Bild so viel offen gezeigte , aber
auch verlegene Schlitzohrigkeit und Spitz -
bübigkeit versammelt gewesen ? Schienen die
fünf Kerlchen nicht tatsächlich so etwas wie
die Verkörperung dessen zu sein , was man
sich früher unter einem Briganten vorzustel¬
len hatte ? Was Wunder also , daß das mun¬
tere Quintett sich die Herzen unserer Leser¬
schaft im Sturm eroberte , und daß sich allent¬
halben lebhafte Diskussionen darüber ent¬
spannen , wer wohl die Jungen sein mögen ,
ob sie wohl noch leben , ob sie zu finden sind .

So begann , ohne daß einer vom anderen
wußte , durch unsere Leser selbst an vielen
Stellen der Stadt zugleich eine beinahe syste¬
matische Suchaktion nach unseren kleinen
Briganten . Alte Familienbilder wurden hervor¬
gekramt und mit dem Bild in der Zeitung ver¬
glichen . Eltern , Großeltern, ’ Onkels und Tanten
mußten ihr Erinnerungsvermögen beisteuern ,
damit vielleicht gesagt werden konnte , daß man
vor 40 Jahren einmal selbst so ausgesehen hat
wie diese Buben , daß man also möglicherweise
sogar persönlich mit auf dem Bilde war . Denn
wer könnt « auf Grund eines , nie gesehenen
Konterfei » einer Gruppe von fünf - oder
sechs - oder siebenjährigen Buben mit abso¬
luter Sicherheit behaupten , daß er nicht mit
dabei ist ? Weil die Kerlchen barfuß sind , sei

„A en ' Brigant “ — unter zeichnete der unbekannte Autor dieser lusti
gen Karikatur . So könnten nach Meinung des Zeichners die fünf klei

nen Briganten von damals — heute aussehen . . .

das nicht möglich ? Nun freilich : Wer nie als
Junge barfuß gelaufen ist , der ist allerdings
kein echter Brigant . . .

„Wir haben schon damals überlegt . .
Wie sehr man sich in Karlsruhe mit der nun

einmal aufgeworfenen Frage beschäftigte , be¬
kam auch die Redaktion sehr schnell zu spüren .
Es gab zahlreiche Zuschriften , die bestätigten ,
daß dieses Bild vor Jahrzehnten schon einmal
gesehen wurde . „ Ich erinnere mich nämlich
noch sehr gut “

, schreibt uns Rechtsanwalt
Herbert Schneider , Weberstraße 4, „daß zu
einer Zeit , als ich noch in der Vorschule war ,
mein Vater eines Abends eine Postkarte mit
dieser Aufnahme von den fünf Karlsruher
Briganten nach Hause brachte . Wir haben uns

Wegen Untreue verurteilt
Zwei Angeklagte freigesprochen

Das Urteil gegen die fünf leitenden Betriebs¬
angestellten der Firma Süddeutsche Apparate¬
bau KG- wurde gestern abend verkündet . Die
Angeklagten Johann R . und Erich L . wurden
gemäß dem Antrag des Staatsanwaltes frei¬
gesprochen , weil ihnen keine Untreuehandlung
nachgewiesen werden konnte .

Verurteilt wurde der ehern , kaufm . Direktor
Wilhelm B . zu vier Monaten Gefängnis und
600 DM Geldstrafe , Wilhelm M . an Stelle einer
an sich verwirkten Gefängnisstrafe von sechs
Wochen zu 420 DM plus 100 DM Strafe , der
technische Drektor Dr . G . zu 300 DM Strafe ,
che der verwirkten Gefängnisstrafe von drei
Wochen entspricht . Die bei ihm zusätzlich ver¬
hängte Strafe von 100 DM gilt ebenso wie bei

dem Angeklagten M. durch die Untersuchungs¬
haft als verbüßt . Das Gericht hatte die drei
Verurteilten der fortgesetzten Untreue für
schuldig befunden .

ln seinem Plädoyer mußte die Staatsanwalt¬
schaft einräumen , daß sich in der Anklage eine
Reihe von Veränderungen ergeben hat , die eine
strafrechtliche Verfolgung nicht rechtfertigen .
Verteidiger Dr . Schiele sagte , man habe bei den
Angeklagten mit der Apothekerwaage gemes¬
sen , und Wirtschaftsprüfer Dr . Karl (der die
Verfehlungen auf deckte ) , habe mit der da¬
maligen Kreditüberprüfung bei der KG sein
Gesellenstück machen wollen . H . P .

Rheinwasserstände
16. Nov . Konstanz 289 (+ 3) , Breisach 246 ( + 12),

Straßburg 344 ( + 36 ) , Karlsruhe -Maxau 529 ( + 34) ,
Mannheim 390 ( + 58) , Caub 238 ( + 28 ).

schon damals überlegt , wen die „ 5 Briganten “
wohl darstellen . Es würde mich daher außer¬
ordentlich freuen , wenn es Ihnen nach über
40 Jahren gelingen würde , dieses Rätsel zu
lösen . . .“ . Eine Leserin „versicherte “

, daß die¬
ses Bild mit Bestimmtheit erst nach dem ersten
Weltkrieg , also in den zwanziger Jahren , in
Umlauf gesetzt wurde , während eine Reihe
anderer Leser und Leserinnen brieflich , tele¬
fonisch und persönlich glaubten Hinweise geben
zu können , die mit Sicherheit zum Erfolg
führen sollten . Es schien bisweilen , als ob eine
Art Brigantenrausch unsere Leser erfaßt hätte .
„A en Brigant “ schrieb ein (bis jetzt ) Un¬
bekannter zu einer lustigen Zeichnung , die
gerade gestern noch eintraf . Aus all dem war
zu spüren : Das Thema hatte eingeschlagen .

Aber es gab eine furchtbare Ernüchterung .
Schon zu Anfang der Woche kamen , mit jeder
Post Hiobsbotschaften , die uns schwer zu schaf¬
fen machten . Da wollte doch jemand allen
Ernstes eine Karte besitzen , auf der eben die
von uns gezeigten Jungens als Pforze -
mer Seckel !“ deklariert waren . Wollte man
uns nur an der Nase herumführen ? Aber einen
Tag später sahen wir es schwarz auf weiß :
Aus unseren Karlsruher Briganten waren doch
allen Ernstes Pforzheimer geworden ! Und eine
Pforzheimerin frohlockte ins Telefon : „D i e
Buwe sind schon vor 40 Johr in Pforzheim
verkauft worde , dess sind koine Karlsruher !“

Freiburger Bobbele — Kölsche Rabaue
Aber das , war nur die Ouvertüre . Denn nun

schienen sich alle Höllengeister mit einemmal
gegen uns verbündet zu haben . Schlag auf
Schlag kamen die Anrufe , die Briefe , die An¬
sichtspostkarten , und wir stellten entsetzt fest ,
daß die fünf Jungen von allen nur denkbaren
Städten als ihr Eigentum bezeichnet worden
waren . „Als junger Angestellter war ich in den
Jahren 1904—1911 in einem hiesigen Schreib¬
warengeschäft tätig “

, schrieb Herr Robert Völ-
linger , Scherrstraße 23 . „Ich kann mich noch
genau daran erinnern , daß wir diese ulkige
Foto-Postkarte verkauften . Ob es aber wirk¬
lich Karlsruher Buben waren , weiß ich nicht .

Es ist aber nicht anzu¬
nehmen , denn bei einer
Urlaubsreise kam ich
auch nach Freiburg i . Br .,
und war nicht wenig er¬
staunt , dieselben Laus -
buben -Gesichter in ei¬
nem einschlägigen Ge¬
schäft mit der Bezeich¬
nung „F reiburger
Bobbele “ vorzufin¬
den . Nach meiner Rüde¬
kehr besprach Ich diese
Angelegenheit mit mei¬
nem Chef . Aber schon
vor 45 Jahren lautete die
Devise : Geschäft ist Ge¬
schäft !“ Von anderer Sei¬
te flog uns zwei Tage
später tatsächlich die Be-

, stätigung auf den Tisch :
Die Karte mit dem Auf¬
druck „Freiburger Bob¬
bele “.

Kann man sich aus¬
malen , wie groß unsere
Enttäuschung war ? Oder
dann diese Karte (Von
Frau Stephanie Schwarz ,
Draisstraße 11) : „Dieses

Foto wurde mir im Jahre 1917 zugesandt . Es
waren aber der Aufschrift nach „Brusler
Holzlumpe “

, was ich auch niemals be¬
zweifelte , seit ich die Flachsköpfe unserer
hiesigen weiteren Umgebung in den späteren
Jahren selbst kennenlernte “ . Ja , sogar im
Schwabenland kannte man unsere vermeint¬
lichen Briganten , und Frau Carla Martin , Bel¬
chenstraße 7 , die in Schwäbisch Hall zu Hause
ist , berichtete , sie habe das viele Jahre aufbe¬
wahrte Bild von den „Fünf Haller Dove -
1 i c h “ unglückseligerweise gerade vor drei
oder vier Wochen verbrannt . Jedesmal , wenn
sie das Bild ansah , habe sie Heimweh gekriegt
nach Schwäbisch Hall , und für sie gäbe es gar
keinen Zweifel , daß es sich wirklich um Buben
aus ihrer Heimat handele .

Die guten Karlsruher Briganten , auf die wir
alle so stolz waren , waren also mit einemmal
beinahe international geworden — auch eine
Postkarte , in der sie als „Bademer Buwe “
(Baden -Baden ) bezeichnet werden , flatterte
heran — , und es bedeutete jetzt nur noch einen
weiteren , aber nun nicht mehr vernichtenden
Hammerschlag , als Reg .-Baurat Schmidt , Frie -
denstrlße 16 , schrieb : „ Ich kann mich sehr
wohl erinnern , daß die von Ihnen wiedergege¬
bene Fotopostkarte in Köln mit der Aufschrift
„Kölsche Rabaue “ (Kölner Rabauken ) zu
sehen war . Wie mag die Aufschrift dann wohl
in anderen Städten gelautet haben ? Sie müßten
Ihre Nachforschungen schon auf ganz Deutsch¬
land ausdehnen . . . !“

Wer war der Fotograf ?
Das war also die ausweglos scheinende

Situation , in welche die Redaktion geraten war ,
und alles schien vergebens . Nachforschungen

nach dem Fotografen blieben erfolglos , doch
konnte wenigstens festgestellt werden , daß ein
gewisser Ernst Borasch , früher wohnhaft im
Gasthaus „Merkur “

, Ecke Kriegs - und Kreuz¬
straße , als Verleger gezeichnet hatte . Er war
aber schon vor dem ersten Weltkrieg im Alter
von über 70 Jahren gestorben , und vor etwa
15 Jahren hatte auch dessen einziger Sohn ohne
Nachkommen zu hinterlassen das Zeitliche ge¬
segnet . Das alles war zu erfahren durch die
jetzt 83jährige frühere Merkur - Wirtin Frau
Ehret , die , seit 1901 auf der Wirtschaft , Er¬
innerungen über Erinnerungen auszubreiten
wußte , nur eben leider über das Bild selbst
und seinen Verleger nichts erzählen konnte ,
was uns wirklich hätte weiterhelfen können .

Aber dann kam plötzlich ein zunächst mit
großer Reserviertheit aufgenommener Tele¬
fonanruf . Durch ihn und das , was sich dann
ereignete , wurde offenbar , daß es sich bei
unseren fünf Buben wider alles Erwarten doch
um Original -Karlsruher Briganten handelte ,
und daß die vielen anderen deutschen Städte
sich dieser Jungen gewissermaßen widerrecht¬
lich bemächtigt hatten . Die umfangreichste und
bisher unverfrorenste „Annexion “ Karlsruher
Kinder war aufgedeckt . Oder war das ganze
nur auf den genialen Einfall eines tüchtigen Ge¬
schäftsmannes zurückzuführen . Etwa auf eine

ln der nächsten Ausgabe :

Die Großherzogin lädt zu Kuchen und Kaffee

Idee von Herrn Borasch , der in Karlsruhe
merkte , wie beliebt diese Postkarte und die
fünf Buben waren ?

Wie dieses Bild mit der so eigenartigen und
wohl auch einmaligen Geschichte entstand ,
davon wird in der nächsten Fortsetzung die
Rede sein . In ihr wird die Gestalt der Groß¬
herzogin Luise überraschend die wichtigste
Rolle spielen .

Als „Pforzemer Seckel“, „Freiburger Bobbele “
, „Brusler Holzlumpe “ , „Kölsche Rabaue “

und vieles mehr wunderten die fünf lustigen Kerlchen durch die Welt.

Was ist auf dem Rathaus los ?
" / «SfSäÄffin

In einer Besprechung zu der das Karlsruher
Forumskomitee im Anschluß gn den Zwischen¬
fall in der letzten Stadtratssitzung eingeladen
hatte , gab Stadtrat Schopf seine Absicht be¬
kannt , die von ihm erhobenen Vorwürfe der
Karlsruher Bevölkerung darzustellen und zu
untermauern . Die öffentliche Aussprache findet
äm 14 . Dezember unter dem Motto statt : „Was
ist auf dem Rathaus los? “

Wer wird
Karlsruher Kurzschrift-Meister

Über 200 Stenografen und Stenotypistinnen
nähmen gestern abend in der Hans -Thoma -
Schule an dem öffentlichen Wettschreiben um
die örtliche Kurzschrift -Meisterschaft teil , das
der Stenografenverein Karlsruhe alljährlich
zur Förderung der Leistungen aller Kurzschrift -
und Maschinenschreiber durchführt , um da -

Er mußte dran glauben

Ausgedient hat die alte und für den Mühl¬
burger Platz so typische Trauerweide . Schuld
daran sind diese „Wipfelstürmer “

, die auch
am letzten Sonntag wieder so zahlreich mit
von der Partie waren , daß der zum Spielfeld
ragende Ast brach und samt Besatzung in die
Tiefe sauste . Das haben sie nun davon , die
Unentwegten : Sie werden sich künftig ihren
Baum selbst mitbringen müssen . . .

Foto : Schlesiger

mit für Wirtschaft und Verwaltung leistungs¬
fähige Bürokräfte heranzubilden . Dominierend
waren die von der Wirtschaft am stärksten ge¬
fragten Geschwindigkeiten von 140—160 Silben .
Es hatten sich jedoch auch Stenografen gemel¬
det , die bis zu 240 Silben zu erreichen hofften .
Das öffentliche Leistungsschreiben aui der
Schreibmaschine in den Klassen für Anfänger ,
Praktiker und Meister wird heute um 14 .30 Uhr
in den Räumen der Handelsschule Merkur ab¬
gehalten .

Sonja Ziemann und Rudolf Prack
kommen heute nach Karlsruhe

Acht bekannte Filmschauspieler auf einmal
wird der Sonderzug aus Mannheim heute mittag
um 12 .21 Uhr nach Karlsruhe bringen , und
zwar Sonja Ziemann , Maria Holst und Else
Reval , die Rudolf Prack , Hans Richter , Joseph
Sieber , Ludwig Schmitz und Kurt Reimann
begleiten . Musikdirektor Rudolf wird ihnen mit
seinem • Orchester einen fröhlichen Empfang
blasen . Die Gäste werden im Hotel Eden
wohnen und sich in den Nachmittagsvorstellun¬
gen ihres Farbfilms „Grün ist die Heide “ in
der „Schauburg “ und im „ Rheingold “ dem
Publikum persönlich vorstelien .

„Wir antworten den Altbadenern“
Der Aktionsausschuß Karlsruhe in der Ver¬

einigung Südwest veranstaltet am Freitag , den
23 . 11 . , in der Stadthalle eine öffentliche Kund¬
gebung , die unter dem Motto steht : „Wir ant¬
worten den Altbadenem “

. Es sprechen Land¬
tagsabgeordneter Alex Möller . Stadtrat Dr .
Hermann Keßler , Landrat Anton Schwan und
Rechtsanwalt Dr . Alfred Wehowski .

Aufführung
sämtlicher Beethoven-Streichquartette
Sechs berühmte Quartettvereinigungen wur¬

den für die Gesamtaufführung der Streichquar¬
tette Beethovens anläßlich des 40jährigen Ge-
sehäftsjubiläums der Konzertdirektion Kurt
Neufeldt gewonnen . Den Auftakt gibt am Sonn¬
tag , 18 . November , um 20 Uhr das Koeckert -
Quartett im Kleinen Festsaal der Stadthalle .
Das zweite Konzert bringt am 9 . Dezember das
Pariser Loewenguth -Quartett , am 3 . Januar
folgt das Busch-Quartett (im Schauspielhaus ),
am 10 , Februar spielt nochmals das Koeckert -
Quartett , am 2 . März das Wiener Barylli -Quar -
tett und am 6 . April das Stuttgarter Barchet -
Quartett . Es sind noch Platzmieten zu ermäßig¬
tem Preise erhältlich .

Sterbefälle vom 14. und 15. November
14 . November : Sattler Friedrich , Oberfinanz¬

inspektor a - D . . Karl -Schrempp -Straße 8 (72 J .) .
15 . November : Heidt Anna , geb . Murr ,

Jägerhausstraße 43 (65 J .) ; Deck Bertha , geb .
Schäfer , Inselstraße 33 (81 J .) ; Karcher August ,
städt . Aufseher a . D . , Krokusweg 37 (75 J .) ;
Kattermann Heim Edmund . Krdegsstraße 192
(6 Monate ) ; Merz Josef : kaufm . Ang . , Winter -
straße 8 (38 J .).

'• SKulw Auch Sie können einen lieblicherenTeint haben
wenn Sie Palmolive -Seife regelmässig jj
verwenden . Fachärzte bestätigen es .

^ ^ AUMO |4y
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Karlsruher Filmschau

„Grün ist die Heide " /
Grün , braun -violett und mit der ganzen Farben¬

glut des Spätsommers bildet die Lüneburger Heide
nicht nur den Hintergrund dieses Berolina -Films.Die Schönheit und einsame Größe dieser Land¬
schaft bestimmen als zwingendes Gestaltungs¬moment den Ablauf der Handlung , die bei aller
Dramatik gerne im Idyll verweilt , die verhangeneSchwermut ihrer Dämmerungen und die Schwere¬
losigkeit ihrer Sonnennachmittage zeichnet auch
die Menschen, die ihr verfallen sind : Die alten
Schloßbewohner , denen Otto Gebühr und Mar¬
garethe Haagen milieugerechte , feinnuancierte
Schrulligkeit geben , den gutmütig -brummigenOberförster Hans Siebers den Amtsrichter WillyFritsch , der sehr viel Charm und selbst Lönslieder
aufwenden muß , um seine Zirkusreiterin (Maria
Holst) von den dauernden Reizen des Heidelebens
zu überzeugen , und nicht zuletzt das pfiffig-doofe
Gespann der drei „Monarchen“

, dessen Erscheinen
das Publikum jeweils lachend begrüßt . Als heimat-
vertriebener Gutsbesitzer , dgr dem Wildern ver¬
fallen ist , zeigt Hans Stüwe eine reife Leistung .Die Liebesdialoge Sonja Ziemanns und Rudolf
Pracks sind von wohltuender Zurückhaltung und
entbehren doch nicht des Gefühls , wie das Dreh¬
buch überhaupt echte Gefühlswerte birgt (so bei
der Kirchweih , auf der ein Zupfgeiger den Ostver¬
triebenen das Lied vom Riesengebirge singt ) , ohne
ins Sentimentale abzugleiten . So manchesmal be¬
wahrt die frische Sachlichkeit Maria Holsts vor
dem Rutsch in den Kitsch . Die neuen Geva-Color-
Farben zeigen trotz einer zeitweiligen Blau-Gelb-
Überlagerung liebevoll ausgemalte Interieurs und
stimmungsdichte Landschaftsbilder in seltener
Echtheit . lp.

Rondell: „Tarzans Rache “
Selbst der „Würger von Wien“ würde gnade¬

winselnd vor MGM’ Supermann Tarzan in Gestalt
Johnny Wetßfnüllers in den Staub sinken , so wie
die gazelienhaft schlanke und schöne Maureen
O 'Sullivan ihrem starken Dschungelkönig in den
Arm . Er ist wie ein schönes Tier , sie hat erstklas¬
sige Dauerwellen , die trotz romantisch -wilden Ur¬
waldlebens nie in Unordnung geraten , der Schim¬
panse Cheetah reizt die Lachmuskeln , Capt . Fry
(John Buckler) ist ein glücklicherweise im Sumpf
versinkendes Scheusal, kurz , es ■ist alles „dran “ ,was den Eintopf aus Hollywoods Filmküche
schmackhaft macht . -ds-

„Ein Esel, Herr General!“
Zu dem Film „Francis “ in der Kurbel

Um es gleich vorwegzunehmen , dieser Film ist
die beste Militärpersiflage , die jemals gedreht
wurde ; und alles , was das Ansehen der amerikani¬
schen Armee ausmacht , wird darin schonungslos
lächerlich gemacht . Ein Armee-Maultier wird zum
Sprecher all jener Gefühle , die jeder , der einmal
in irgendeiner Armee diente , empfand , aber nie
auszusprechen wagte . Im Kampf der amerikani¬
schen Marineinfanteriedivisionen (deren Status als
Elitetruppe weltbekannt ist ) gegen Japan , wird
Francis der Esel, zum Symbol des „common sens“ ,des gesunden Menschenverstandes , der das wich¬
tige Getue der Armeestäbe , der Lazarettärzte , die
übertriebene Ausrüstung der Soldaten , die Un¬
wissenheit des Armee-Geheimdienstes , die Würde
des Offiziers , kurz alles , was den Nymbus einer
Wehrmacht so gewaltig aufbauscht , mit seinen
sarkastischen Reden „am Boden zerstört “ . Daß der
Esel sprechen kann und einem verzagten kleinen
Leutnant (Donnald O . Connor ) die besten Rat¬
schläge für seine Karriere gibt , die sämtliche
Truppenführer an der Japan -Front , besonders aber
die Armee-Psychiater , in < heillose Verwirrung
bringen , ist eine so reizende psychologische Story,
die den Besucher zwei Stunden über echten ameri¬
kanischen Humor lachen läßt . Das Heldentum , das
sich im Heer durch Ordensbänder sichtbar macht,
wird von einem Esel zerpflückt . Man hat der
US -Armes mit diesem Film kein Denkmal gesetzt, •
wohl aber der menschliches Freiheit Und dis Wir¬
kung , die ein solcher Film auf demokratische Sol-

Rundfunkprogramm
- . . , , _ _ _ — , , , - >

Samstag, 17 . November
Süddeutscher Rundfunk . 7 .00 Christen im All¬

tag , 11 .15 Junge Künstler , 12.05 Musik am Mittag,
14 .00 Für unsere Olympiamannschaft , 14.30 Zeit¬
funk , 15 .00 Volksmusik , 16.00 Nachmittagskonzert ,
16 .45 Filmprisma , 17.05 Bunte Platte . 18 .00 Be¬
kannte Solisten , 20 .05 Gute Laune — groß geschrie¬
ben , 21 .00 Italienische Opernmelodien , 21 .45 Sport ,
22 .10 Wunschkonzert aus Amerika , 22 .40 Kurt Dra-
bek . 23 .00 Tanzmusik .

Südwestfunk . 9 .30 Kreuz und quer durch Deutsch¬
land , 12.20 Mittagskonzert , 14.00 Wir jungen Men¬
schen, 15 .00 Deutsche Spielopern , 16.30 Tiere sehen
dich an ! 18.30 Musik zum Feierabend , 19.15 Zeit¬
funk , 20 .00 Musik , die unsere Hörer wünschen,
22 .15 Sport , 22 .30 Der SWF bittet zum Tanz!

Sonntag, 18 . November
Süddeutscher Rundfunk . 6 .00 Froher Klang , 7 .00

Sonntagsandacht , 7 .15 Hafenkonzert . 8 .45 Evang.
Morgenfeier , 9 .15 Geistl . Musik , 10.05 Schöne Me¬
lodien , 11 .00 Werner Bergengruen liest , 12.00 Kon¬
zert , 13.00 Musik , 13.30 Aus unserer Heimat , 14 .00
Chorgesang , 14,30 Kinderfunk , 15 .00 Heitere Musik,
17.00 Hörspiel . 17 .55 Konzert , 19.00 Sport , Toto,

Liebe , Löns und Heidezauber
in der Schauburg und im Rheingoid

daten haben muß , ist mehr als zehn Leitartikel
von Dr. Goebbels-selig über den Sinn des Krieges .
Für diese Kritik an der Armee wäre , hätte man
einen ähnlichen Film zu Zeiten der Wehrmacht in
Deutschland gedreht , selbst der letzte Beleuchter
der an ihm mitgearbeitet hatte , wegen „Wehrkraft¬
zersetzung “ an den Galgen gekommen . Amerikaaber kann es sich leisten , mit einem Feuerwerk von
Witz und Ironie der menschlichen Freiheit , auf
Kosten der Armee , zum Siege zu verhelfen . Kr.

Atlantik; „Der Weg nach Utopia “
Es ist ein weiter Weg, der Bing Crosby und

Bob Hope auf der Flucht vor einem ausgekoch¬ten Gaunerpaar Geldschränke beim Schein einer
Dynamitzündschnur knacken , in Gletscherspaltenversinken und mit Eisbären und kaltherzigenSchönen alle nur erdenklichen Fährnisse be¬
stehen läßt , bis im Norden Alaskas schließlich die
Goldmine und das Happy-End gefunden sind.Aber neben der reichlich turbulenten Handlung ,die allein schon den Zuschauer in Spannung und
das Zwerchfell in Schwingung halten könnte , ver¬
ulken die Komikerfreunde sich selbst , den Film¬
produzenten und die Paramount durch so aus¬
gefallene Einfälle , daß im Gegeneinander von
Handlung und witzig-spöttischer Selbstkritik eine
launige Persiflage Hollywoods entsteht , die nichts
weiter will, als Entspannung und Unterhaltung
bieten . Und das tut sie auch . lp.

Kunstpreis
für nordbadische Künstler erhöht

Wie wir bereits vor einigen Wochen berich¬
teten , vergibt die Gemeinschaft der Freunde
der bildenden Kunst e, V. im Dezember 1951
erstmals einen Kunstpreis für Maler , Graphiker
und Bildhauer des Landesbezirkes Nordbaden .
Durch einen Zuschuß des Werbefunks des Süd¬
deutschen Rundfunks hat sich die zur Vertei¬
lung gelangende Summe auf 3000 DM erhöht .
Es werden vier Preise zu je 500 DM . ausge¬
schüttet , weitere 1000 DM stehen für Ankäufe
zur Verfügung . Hauptberufliche Maler und
Graphiker , die ihren Wohnsitz seit mindestens
sechs Monaten in der Stadt Karlsruhe oder im
Landesbezirk Nordbaden haben , können bis zu
zwei Ölbilder und eine Mappe “mit höchstens
fünf Aquarellen , Zeichnungen , Radierungen ,
Holzschnitten und Lithographien , Bildhauer
zwei kleine Plastiken und zusätzlich bis zu fünf
Zeichnungen sowie einige Fotos einliefem . Be¬
werbungsunterlagen sind beim Verband bilden¬
der Künstler Baden , Karlsruhe , Waldstraße 3,
erhältlich . Der letzte Tag für die Einlieferung
von Arbeiten ist der 24 . November 1951 . Dem
Preisgericht ’ gehören Generaldirektor Alex
Möller , Prof . Karl Albiker , Min .-Rat Dr . Diet¬
rich , Prof . Erich Hechel und weitere Mitglieder ,
der FdbK an .

Lichtspieltheater . Kurbel : Francis ; Sonntagvor¬
mittag und -mittag : Schneewittchen . — Luxor :
Königin einer Nacht (Sonntagmittag : Frieder und
Catherlieschen ) . — Pali : Samson und Delilah . (Am
Samstag und Sonntag Spätvorstellungen : Die
Kupplerin ; am Sonntagvormittag : Rotkäppchen ).
— Rondell : Tarzans Rache. — Schauburg : Grün
ist die Heide (Samstagnacht und Sonntagmittag :
Winchester 73 ) . — Atlantik ; Der Weg nach Utopia.
— Kammer-Lichtspiele Durlach : Die schwarze
Füchsin. — Markgrafen -Theater Durlach : Die
Frauen des Herrn S . .— Rheingold : Grün ist die
Heide (Samstagmittag und Sonntagvormittag : Rot¬
käppchen ; Sonntagmittag und Sonntagnacht : Die
rot Schlucht; Samstag Spät Vorstellung : Der Rei¬
gen) . — Skala Durlach : Durch dick und dünn
(Samstagnacht und Sonntagmittag : Sturz in den
Abgrund ).

Konzerte . Männerchor Concordia : Heute , 20 Uhr ,Stadthalle , Konzert des Männerchors mit Josef
Waiden (Tenor ) und dem Knieper -Trio.

Vorträge . Volksbildungskurse : Heute , 20 Uhr ,
Engelbert -Amold -Hörsaal der TH ., „Religiöse
Problematik im modernen Roman “ (der holländi¬
sche Schriftsteller Dick Ouwendijk ).

Vereine . Samstag : Bürgerverein der Ost¬
stadt : Gottesauer Hof, 20 Uhr , Bunter Abend . —
Conradin-Kreutzer -Bund : Der Liederabend fällt
aus . — Deutsche Lebensrettungsgesellschaft , Be¬
zirk Karlsruhe : Felshof , 20 Uhr , kameradschaft¬
liches Beisammensein mit Ehrung verdienter
Mitglieder . — Karlsruher Mandolinen - und Gitar -*
renverein 1903 : Kleiner Saal der Stadthalle , 20
Uhr , Herbstkonzert . — Karlsruher Rheinklub
Alemannia , Bootshaus, 20 Uhr , ordentliche Haupt¬
versammlung . — Radfahrerverein „Sturm “ Mühl¬
burg : Gasthaus „Zum Schlachthof“

, 20 Uhr , Mit¬
gliederversammlung (am Sonntag Fuchsjagd ,Treffpunkt am Linkenheimer Tor ) . — Sudeten¬
deutsche Landsmannschaft , Heimatgruppe Süd¬
mähren : Württemberger Hof, 20 Uhr , Monats¬
abend mit Lichtbildervortrag . — Waldshuter Ver¬
einigung : Merkur , 20 Uhr , Zusammenkunft . —
Bayern- und Trachtenverein „Weißblau Almfrie¬
den“ : 20 Uhr im „Goldenen Löwen“ , Beiertheim ,Vereinsabend . — Sonntag : Arbeiter Rad- und
Kraftfahrer -Bund „Solidarität “ : Krone Kntelin-
gen, 9 .30 Uhr , Bezirkskonferenz der Delegierten
des 3 . Bezirks . (Am Sonntagnachmittag beteiligt
sich die Ortsgruppe Karlsruhe an einer Veranstal¬
tung der Ortsgruppe Bretten . Abfahrt 13 Uhr
Hbf.) . — Thüringer : Bavaria , 20 Uhr , Zusammen¬
kunft .

Gewerkschaften . DAG, Berufsgruppe der Tech¬
niker und Werkmeister : Sonntag , 10 Uhr , Besich¬
tigung des Karlsruher Gaswerkes .

Sonntagsdienst der Ärzte, Zahnärzte
und Apotheken

Xnrte (Der Dienst beginnt samstags 13 Uhr und
endet sonntags um 24 Uhr ; falls der Hausarzt nicht
erreichbar ist) : Dr. Dieckmann , Gerwigstraße 3,Telefon 5753 Praxis , Telefon 8835 Privat ; Dr . Mar¬
tin . Stephanienstraße 13, Telefon 6555 Praxis ,
Hans-Thoma-Straße 13 Privat ; Dr . E . Wolff ,Hirschstraße 17. Telefon 1750 ; Dr . Czerwenka ,
Kriegsstraße 155 , Telefon 2758 ; Dr . Zufall , Rüppurr -
Weiherfeld , Lebrechtstraße 41 , Telefon 2782 ; . Dr.
Helwing. Durlach . Hengstplatz 7 , Telefon 91261 .

Zahnärzte : Dr . Karl Kurz , Westendstraße 52 ,
Telefon 6200.

Apotheken : (Sonntags- und Nachtdienst ab
heute ) : Hochschul -Apotheke , Kaiserstraße 99 (bei
der Kronenstraße ) , Telefon 1460 ; Hauptpost -
Apotheke , Kaiserstr . 156 , Telefon 8603 ; Schwanen-
Apotheke , Klauprechtstraße 31 , Telefon 9665 ;
Charlotten -Apotheke , Rüppurr , Ostendorfplatz 4 ,
Telefon 4492 ; Friedens -Apotheke , Kaiserallee 79 ,
Telefon 9683 ; Löwen-Apotheke , Durlach , Pfinztal¬
straße 32, Telefon 91038 .

KARLSRUHER KALENDER
Wohin übers Wodienende?

Bad , Staatstheater. Großes Haus ; Heute,
19.30 Uhr , „Manon Lescaut “

, Oper von Pucclni .
Musikalische Leitung Born , Inszenierung Wiek,
Hauptpartien : Wolf-Ramponl und Reuland . Ende
22 .30 Uhr . — Morgen , Sonntag , 14.30 Uhr , „Der
Graf von Luxemburg “ , Operette von Lehar (3.
Vorstellung für die Fremdenmiete II und freier
Kartenverkauf ) . Musikalische Leitung : Hoffmann -
Gleve, Inszenierung : Wolff. Hauptdarst . : Graun ,Nierich, Runa, Graumann , Hell und Türmer . —
Morgen, Sonntag , 19.30 Uhr , Wiederaufnahme von
„Rigoletto “

, Oper von Verdi (Sondervorstellung
zu ermäßigten Preisen ) , Musikalische Leitung :
Winter , Spielleitung : Eichinger , Hauptpartien :
Naumann , Köth , Cordes und Reuland . Ende 22.30
Uhr . — Schauspielhaus : Heute , 15 Uhr ,
„Der silberne Pfeil “ , Jugendstück von Schimmel¬
pfennig , für die Jugendbühne . Ende 16 .45 Uhr . —
Heute , 19.30 Uhr , „Der Biberpelz “, Diebeskomö¬
die von Hauptmann . Inszenierung : Hammacher ,Toni Weidner als Mutter Wolff. Ende 22 Uhr . —
Am Sonntag , 11 Uhr , Einführungsvortrag für das
zweite Symphoniekonzert . Referenten : Kapellmei¬
ster Frithjof Haas und Christian Stalllng . Ende
12 Uhr . — Morgen , Sonntag , 14.30 Uhr , „Der
Biberpelz “

, Diebeskomödie von Hauptmann (für
die Fremdenmiete Gruppe B und freier Karten¬
verkauf ) . Ende 17 Uhr .

Die Insel . Waldstr . 3 . Heute , 20 Uhr , „Schmutzige
Hände“

, Drama von Sartre . — Am Sonntag , 20
Uhr , „Um 7 Uhr zu Hause “ von Robert Sherriff .

Ausstellungen, Staatliche Kunsthalle: Bilder des
15. bis 19. Jahrhundert (10—13 und 14—16 Uhr,auch sonntags ) . Am Spnntag , 11 .30 Uhr , öffent¬
liche Führung mit Dr . Lauts . — Badischer Kunst¬
verein : Ausstellung der Künstlergr . „Der .Kreis“
und „Französische Plakate “ (samstags 10—17,
sonntags 10—13 Uhr ) . — Landessammlungen für
Naturkunde (Friedrichsplatz , Eingang Ritterstr .) :

.Vögel der Heimat , Pilzausstellung , Vivarium
(samstags 14—17, sonntags 11—13 Uhr . — Pfinzgau -
Museum Durlach (Prinzessinnenbau der Schloß¬
kaserne ) : Letztmals am Sonntag von 11 .30—12.30
Uhr geöffnet . — Staatl . Majolika : Jubiläums -
Aussteflüng (samstags von 10—12 und 14—16 Uhr,
sonntags von 11—13 Uhr ).

20 .05 Typisch für Stuttgart , 21 .45 Violinmusik , 22 .30
Des Lebens goldener Überfluß , 23 .00 Tanzmusik .

Südwestfunk . 7 .00 Nachr ., 8 .00 Nachr . , 8 .30 Evang.
Morgenfeier , 9 .00 Christi . Nachr ., 9 .15 Kath . Mor¬
genfeier , 9 .45 Kammermusik , 10.30 Die Aula , 11 .00
Musik, 11 .45 Für den Bauern , 12 .45 Nachr., 13.00
Freiheit des Geistes , 13.30 Musik, 14.00 Lyrik und
Prosa , 14.20 Froh und heiter , 15 .00 Kinderfunk ,
15 .30 Uns gehört der Sonntag , 16.30 Stimme der
Heimat , 17.00 Was euch gefällt , 18.20 Sie wissen
doch . . . , 18.30 Sportreportage , 19.20 Kleine Abend¬
musik , 19.40 Tribüne der Zeit , 20,00 Konzert , 21 .30
Das Buch der Woche , 21 .45 Peter Igelhoff , 22 .00
Nachrichten , 22 .10 So sieht es der Westen . .
22 .20 Sport , 23 .00 Literatur und Wissenschaft , 23 .10
Fröhlicher Ausklang , 24 .00 Nachrichten , 0 .10 Tanz-
und Unterhaltungsmusik .

„Für unsere Olympia-Mannschaft “
Der Süddeutsche Rundfunk veranstaltet heute

von 14—14.30 Uhr eine Sport -Rätselsendung , die
unter dem Motto „Für unsere Olympia-Mann¬
schaft" steht . Diese Sendung wird am Sonntag
von 17.30—18.30 Uhr im zweiten Programm des
Süddeutschen Rundfunks innerhalb der Sendung
„Sport und Musik“ wiederholt . Eine Reise nach
Helsinki und wertvolle Preise sind als Gewinne
ausgesetzt . Der Erlös kommt der Deutschen Olym¬
pischen Gesellchaft zugute , die mit diesen
Mitteln die Ausstellung und Entsendung einer
deutschen Olympia-Mannschaft für Oslo und Hel¬
sinki unterstützt .

Tänze und Qestaltung
Tanzgastspiel Czobel -Swaine im Schauspielhaus

Die Pressestimmen , die uns zu Gesicht kamen ,
waren , wenigstens in der uns gebotenen Aus¬
wahl , des Lobes voll über das Tanzpaar , das
tatsächlich internationalen Ruf hat und das auch
in Karlsruhe ein gutbesuchtes Haus zu begei¬
stern vermochte . Hier war eine jeder Kritik
gewachsene technische Perfektion einer großen
Idee dienstbar gemacht , ein vollendeter Zusam¬
menklang des rein Tänzerischen mit dem Aus-
drucksmäßigen . Die schier grenzenlosen Mög¬
lichkeiten Alexander von Swaines offenbarten
sich vielleicht am stärksten in einigen geradezu
expressionistisch gezeichneten Gestalten , wie im
Kavalier , im Verlorenen Sohn , in der gespen¬
stischen Goya -Figur und vor allem im Derwisch ,
der im ekstasisehen * Wirbel trunkener Gott¬
besessenheit an den Drehtanz von Dore Hoyer
erinnerte . Lisa Czobels Stärke liegt in der Syn¬
these von Pathos und Grazie , in der wunder¬
vollen Leichtigkeit und Gelöstheit ihrer Ge¬
bärdensprache , die dennoch höchste Disziplin
verrät und jede ihrer Figure * als einmalige ,
aus einem sicheren Stilgefühl erwachsene
Schöpfung erkennen läßt . Schon in den fünf
Walzern nach Brahms kam ihr von zauberhafter
Poesie getragenes tänzerisches Können zu voller
Entfaltung . Was sie im Verlauf des umfang¬
reichen Programms noch bot , waren Variatio¬
nen zu dem ewigen Thema Tanz , das auch die
Groteske (Koketterie , Ballerina ) eanbezog . Ihre
selbst ki der Parodie nicht zu verleugnende
schwermütige Leidenschaftlichkeit erinnerte zu¬
weilen an die Pawlowa , deren Bild die rassige
Tänzerin schon durch Erscheinung und Gesichts¬
schnitt beschwor .

Höhepunkte des Abends waren der düster¬
feierlich « „Pavane “ und Mozart * „Traum “,

Tanzschöpfungen , in denen das männliche und
weibliche Prinzip im Zusammenklang beider
Künstler zu einem beglückenden Erlebnis reifte .
Der Abend , der uns auf eine fantasievoUe , sehr
persönliche Weise mit der schönsten Blüte
moderner Tanzkunst beschenkte , fand bei einem
ungewöhnlich aufgeschlossenen Publikum be¬
geisterte Aufnahme . g.

Schwedischer Qast
Professor Velden sprach und

Es war ein Abend seltener Art , eine wahre
Weihestunde im Tempel der Kunst , die uns der
schwedische Professor Johannes Velden im Großen
Saal des Kunstvereins bot Kunst wurde hier wie¬
der in die Seinsmitte gerückt , heraus aus den ver¬
schwommenen Randgebieten ästhetischer Spielerei
und geistreicher Formanalyse . „Das Menschliche
und das Ewige im Kunstwerk — und wir ?“ hieß
das Thema , ein scheinbar die ganze geistig-seelische
Welt umspannendes Anliegen , das doch so einfach
ist , wie alles wahrhaft Große . Noch immer waren
die wirklichen Künstler Künder , Weiser zur Wahr¬
heit , zu einem reineren Sein , zum Göttlichen . Das
Große an Velden ist , daß er kein Spezialist ist,
sondern ein Mensch und Künstler im höchsten
Sinne des Wortes . Er verfügt über ein umfassendes
Wissen und , besonders als Musiker , über die Gebe,
Kunst vollgültig im Technischen wie vor allem in
der seelenhaften Aussage zu vermitteln . Er bietet
keine Theorie , sondern führt unmittelbar in das
Herz des Kunsterlebnisses hinein . Das kann nur
ein Mensch der Harmonie , der Fülle , ein demütiger ,
dienender Mensch, der nicht sich meint , sondern
das Werk und den Menschen , an den er sich wen¬
det . Diese absolute Selbstlosigkeit ist das besocn -

Einjähriges Stipendium in den USA
Zum drittenmal seit 1945 wird jungen deut¬

schen Studenten die Möglichkeit gebeten , ein
einjähriges Stipendium an einer amerikani¬
schen Universität zu erhalten . Abiturienten und
Studenten der ersten fünf Semester , die an
diesem Stipendium interessiert sind , können
ihre Anträge bis spätestens 1 . Dezember ein¬
reichen . Nähere Auskünfte und Bewerbungs¬
formulare können bei der Austausch - Abteilung
desLandeskommässaris für Württemberg -Baden ,
Stuttgart , Olgastraße 13 , Zimmer 218 . ange¬
fordert werden .

als Kunstinterpret
musizierte im Kunstverein

dere Kennzeichen der Persönlichkeit Veldens . Der
Ertrag seiner Arbeit dient der Errichtung eines
Krankenhauses für jugendliche Ostvertriebene ,
nachdem er vorher durch seine Vorträge notlei¬
dende deutsche Künstler unterstützt hatte . Wie
Albert Schweitzer ist er ein großer Bach-Kenner
und zugleich ein großer Apostel der Liebe , ein
Idealist reinsten Wassers , einer , der eine .Mission
hat , der eine Berufung spürt und dieser Berufung
lebt. Kein „Wanderapostel “ mit sektiererischen
Anwandlungen , sondern ein Wissender , der weiß,
was die Jugend braucht , besonders die deutsche
Jugend unserer zerrissenen Gegenwart .

Auf diesen Mann zu hören , könnte eine Umkehr
zu den wahren Gütern der Nation bedeuten , die
zugleich die wahren Güter der Menschheit sind .
Einer solchen Kultur dient Velden , der seit 26 Jah¬
ren nicht mehr in Deutschland war , jetzt aber ge¬
kommen ist , um die verhärteten Herzen zu lösen
und durch das Mittel der Kunst wieder hinzuführen
zu den Quellgründen des Lebens , zur Gesundheit
an Leib und Seele, der er auch in seiner Eigen¬
schaft als Arzt und Psychologe dient . So hatte er
in diesen Tagen auch zur Karlsruher Jugend über
das „rechte Leben“ gesprochen und ihr die Kraft -

Politische Diät / wieder Überfütterung?
Um „der politischen Unterernährung in der

Unterrichtung des deutschen Volkes abzuhel¬
fen“ soll das Bundespresseamt demnächst um¬
organisiert werden. „Im Zuge dieser Maßnah¬
men“ wurde bereits das Unterrichtungsorgan der
Bundesregierung, genannt „Das Bulletin“

, ge¬
schaffen■ Die Actrice kritisiert sich selbst, der
Prüfling ist sein eigener Zensor, das Theater
hält sich einen eigenen Rezensenten. Wie aber
steht es mit der „politischen Unterernährung
des deutschen Volkes“ , von der mit so großer
Sorge gesprochen wird? Ist das eine ernst zu
nehmende Diagnose , oder ist es ein Vorwand?
Nehmen wir an, es ist eine kleine Selbstüber¬
schätzung: die Regierung, im guten Glauben,
ihr Ansehen lasse nur deshalb zu uHinsehen
übrig , weil ihre Taten von der Presse nicht in
das rechte Licht gerückt wenden , legt sich einen
eigenen Scheinwerfer zu, genannt „Das Bulle¬
tin“ . Das politisch skrofulöse deutsche Volk
Wird hinfort wieder in den Genuß der stärken¬
den politischen Kraftnahrung des offiziellen
Regierungsoptimismus‘ kommen. Die Symptome
der politischen Unterernährung werden schwin¬
den.

Dies alles beruht auf zwei schwerwiegenden
Fehlschlüssen. Einmal auf der irrigen Annahme,
allgemeine Zustimmung sei einer guten Idee
dienlicher und beglücke ihre Väter mehr als
Kritik und Ablehnung, und zum anderen auf
der geradezu aberwitzigen Hoffnung, der Stein
der Propaganda müsse sich eines Tages doch
endlich in das echte Gold der Überzeugung ver¬
wandeln. Nicht das Wie, sondern das Wer sei in
der Propaganda entscheidend, nicht die „Volks¬
aufklärung “ war schlecht , sondern Herr Goeb¬
bels .

Man hat sich oft gefragt, ob Kritik und Dis¬
kussion, kurz: „das Gespräch “, nicht doch Er¬
scheinungen westlicher Dekadenz darstellten .
Sowohl Hitler als auch der Bolschewismus be¬
haupteten es leidenschaftlich. Man braucht sich
aber nur der gähnenden Verdrossenheit zu er¬
innern , mit der etwa ab 1937 ein Parkett von
Amtswaltern einem Schulungsredner lauschte,
oder man werfe im Jahre 1951 einen Blick in
eine ostzonale Zeitung, um zu wissen, daß jede
weltanschaulich-politische „Ausrichtung“- früher
oder später (das „später“ ist in diesem Falle:
nach der Kampfzeit) in völligem Stumpfsinn
endet. Eine kommunistische Zeitung zu lesen,
ist so unvorstellbar langweilig , daß es ein Rät¬
sel bleibt, wie jemand ein bezahltes Abonne¬
ment darauf nehmen kann . Man muß sich über¬
haupt fragen , auf Grund welcher Erfahrung die
Diktatoren eigentlich zu der Annahme gelang¬
ten . die Menschen begehrten täglich und stünd¬
lich von ihrer Regierung zu hörin , es stünde
alles prächtig. Nichts widert den Normalmen¬

schen mehr an als anhaltender Optimismus. Es
ist ihm insgeheim sogar eine tiefe Lust, bestä¬
tigt zu finden , daß die Welt ein böser' Dschungel
ist und das Leben ein gefährliches Abenteuer.
Aber die Diktatoren haben es sich nun einmal
in den Kopf gesetzt, die Abgründe mit Papier¬
blumen zu verkleiden und unablässig über die
Lautsprecher zu orgeln , das Volk habe sich
unter ihrer Führung dem Paradies auf Erden
schon bis auf einen Meter genähert . Wissen sie
nicht, daß das einzige , was der Mensch sich
nicht wünscht, das Paradies auf Erden ist?

Es wäre unfair , der Regierung diktatorische
Absichten zu unterstellen, aber Lenkungsten¬
denzen liegen nun einmal in diesem Zeitalter
in der Luft . Man hat da gewisse rationale Vor¬
stellungen von „zentralgesteuerter objektiver
Unterrichtung der Öffentlichkeit“ durch eine
Staatszeitung (um eine Einflußnahme auf den
Funk wird nicht minder erbittert gekämpft) und
weiß gar nicht, daß Rationalismus in der Nach -
richtengebung immer auf eines hinausläuft : auf
Propaganda . Eine objektive Orientierung der
Öffentlichkeit entsteht nicht durch den Kom¬
mentar eines Ministers zu seinem eigenen Ge¬
setz, sondern durch die Diskussion , die Rund¬
funk und Presse in Gang bringen. Ganz anders
verhielte es sich natürlich, wenn ein Minister
mehr Verantwortungsgefühl besäße als ein
Redakteur . Aber für diese Annahme fehlt je¬
der Beweis . Dagegen besitzendie berufsmäßigen
Publizisten nachweislich mehr Erfahrung im
Ausgleichen widerstreitender Interessen . Daß
dem Staat eine solche Erfahrung abgeht, fol¬
gert zum Beispiel aus der naiven Annahme,
Mieter und Hausbesitzer seien durch eine und
dieselbe Maßnahme zufriedenzustellen, wenn
nur der rechte Kommentar dazu gegeben werde.
Das ist ganz pädagogisch gesehen, nur ist ein
Volk keine Schulklasse, und müßte man den
Staat nicht bemitleiden, so möchte man ihn
beneiden um das Selbstvertrauen mit dem er
hier publizistisch den Finger hebt.

Es ist auch durchaus nicht zu verstehen,
warum der Politiker immer Jubel und Zustim¬
mung bei seiner Arbeit braucht oder warum
er so bitterlich um größere Respektierung jam¬
mert . Eine segensreiche Maßnahme pflegt selten
populär zu sein, und mit dem Respekt ist es
wie mit der Ehre: wenn wir ihn nur uns selbst
nicht versagen müssen!

Ist es wirklich so, daß die Deutschen politisch
unterernährt sind und einer staatlichen Auf¬
klärungsmast bedürfen, wie sie uns soeben von
Bonn her angekündigt wird, oder halten wir
nach jener dreizehnjährigen Überfütterung mit
Propaganda gegenwärtig nur eine kluge Diät?

SgL

Feierstunde in der Fichteschule
Zur feierlichen Einweihung des 1944 zerstör¬

ten , nunmehr jedoch größtenteils wiederher¬
gestellten Rückgebäudes der Fichteschule hatten
sich am Mittwoch zahlreiche Vertreter der Stadt¬
verwaltung , des Stadtrates und des Eltern¬
beirates eingefunden . Die Leiterin der Anstalt ,
Frau Oberstudiendirektorin Schlechter , die den
Bau mit Zähigkeit und Energie vorangetrieben
hatte , dankte allen , die sie in ihrem Bemühen
unterstützt hatten , vor allem Oberbaudirektor
Merz und seinen Helfern ; sie wies jedoch gleich¬
zeitig auf die dringende Notwendigkeit hin , das
vorläufig nur im ersten und zweiten Ober¬
geschoß beziehbare Gebäude recht bald völlig
fertigzustellen und auch das Hauptgebäude zu
überholen . Stadtkämmerer Dr . Gurk gab der
Schule in seiner doppelten Eigenschaft als Vor¬
sitzender des Eltembeirates wie als Mitglied
der Stadtverwaltung die besten Wünsche auf
den weiteren Weg mit . Beziehungsvolle Lieder
und Verse sowie ein ansprechend dargebotenes
Tanzspiel umrahmten die Feierstunde , der sich
ein Rundgang durch die hellen , luftigen Schul¬
räume (4 Klassenzimmer , je ein Physik - und
Ghemiesaal mit Übungsraum , ein kleines Leh¬
rerzimmer und zwei Bibliothekisräume ) , die mit
beweglichen Tischen und Stühlen , mit Wasch¬
gelegenheit und augenschonenden , dunkelgrünen
Wandtafeln versehen sind . Obwohl immer noch
große Lücken bestehen und zahlreiche Einrich¬
tungsgegenstände fehlen , so darf die Übergabe
dieses Baues doch als weiterer erfreulicher
Fortschritt im Wiederaufbau der Karlsruher
Schulhäuser gewertet werden .

Der Hering auf der Leinwand
Im Ziegler - Saal produzierte sich dieser

Tage der Hering als „Hauptdarsteller “ eines
Filmes , den die Deutsche Herings -Handels -Ge-
sellschaft unter dem Titel „Auf See gekehlt ,
auf See gesalzen “ den interessierten Karls¬

quellen aufgezeigt, die aus der Oberflächlichkeit
und der Materialisierung herausführen .

• Man darf sagen, daß ein solcher „Vortrag “ hun¬
dert andere ersetzt ; er ist überhaupt nicht ver¬
gleichbar mit Vorträgen der üblichen Art , mögen
sie noch so geistvoll sein. Die Zuhörer standen so
stark im Banne dieser Künstlerpersönlichkeit , daß
sie nicht von den Plätzen wichen und nach anhal¬
tendem Beifall erreichten , daß Professor Velden
„aus dem Handgelenk“ noch einige wundervolle
Geigensoll spielte . g.

Aus Karlsruher Vortragsälen
Durchs Mittelmeer

nach den Kanarischen Inseln
Die Fahrt , auf der die Mitglieder des Schwarz¬

waldvereins Senatspräsident Dr . Betzinger beglei¬
teten , nahm an der sonnigen Riviera ihren Aus¬
gang , und führte hinüber nach der Insel Korsika ,
von der großen Hafenstadt Marseille aus ging es
nach Algier . Auf dem Weg dorthin wurde natur¬
gemäß auch Spanien ein Besuch abgestattet und
die Städte Malaga und Granada mit der märchen¬
haft schönen Alhambra im Lichtbild festgehalten ,
ebenso Cordoba und Guadalquivir , einst der Mit¬
telpunkt des Islams in Spanien . Von Algier und
Tetuan aus ging es über die hohe See nach den
Kanarischen Inseln , die sich bis zur Höhe von
3700 m aus dem Atlantischen Ozean erheben , und
deren vulkanischer Ursprung noch deutlich zu er¬
kennen ist . Auf der größten Insel , Teneriffa , liegen
gewaltige Bananenfelder , deren Früchte die Haupt -
aüsfuhr der Insel bilden , aber auch 1000jährige
riesige Drachenbäume . Auf der Insel Madeira sah
man mitten in der modernen Hauptstadt Funchal
die eigenartigen Odisenschlitten , aber auch di®
herrlichen Stickereien und Handarbeiten der
Frauen , die das helle Entzücken der Damen her¬
vorriefen . In Lissabon endete die interessante
Fahrt . * Fe.

Wilhelm Eschmann , dessen Drama „Alkestis“ im
November über verschiedene Bühnen geht , ver¬
öffentlichte soeben im Eugen-Diederichs-Verlag , •
Düsseldorf , eine Neuausgabe seines „Griechischen
Tagebuches“.

ruher Hausfrauen , Fischfachleuten und Ver¬
käufern vorführte . Das heißt , es war nicht ein
Hering , sondern gleich ein ganzes Heer dieser
Fische , die von den Verbrauchern zu Unrecht
etwas geringschätzig behandelt werden . Viel¬
leicht wäre der Hering so teuer wie Kaviar ,
wenn er ebenso selten vorkäme . Kurz und gut ,
der Film zeigte einmal die umfangreichen
Vorbereitungen zum Fang und zum anderen
den Fang selbst . Dabei wurden die Vorteile
des auf See gekehlten und gesalzenen Herings
besonders herausgestellt .

Kurze Stadtnotizen
Bie Badenia -Bausparkasse führt am Sonntag

von 9 bis 17 Uhr im Neubau eines Bausparers ,
Kriemhiidenstraße 8 (Nähe Stadt . Krankenhaus )
einen . Beratungsdienst durch.

Schwerhörige werden auf das heutige Inserat
der Philips -Werke verwiesen .

Goldene Hochzeit. Die Eheleute Karl Schäfer .
Gerwigstraße 36 , feierten gestern das Fest der
goldenen Hochzeit. Landesbezirkspräsident und
Stadtverwaltung übermittelten ihre .Glückwünsche.

Geburtstage . Heute feiert Frau Katharina Veiz -
h a n s , Klauprechtstr . 35, ihren 90 . und Herr
Christian Ullrich , Beethovenstr . 5, seinen 75 .
Geburtstag . — Herr Michael Köhler , früherer
Hausmeister des kath . Oberstiftungsrates , Hirsch¬
straße 80 , wird am Sonntag 83 Jahre alt . — Gestern
feierte Frau Rose Schultis , Kriegsstraße 92 ,
ihren 85 . Geburtstag .

Westphal siegte gegen ßatothg
Als die Catcher gestern abend in der Karls¬

ruher Ausstellungshalle aufmarschierten , wurde
Herbert Westphal , Hamburg , der den Karlsruher
Catcher-Freunden längst kein Unbekannter mehr
ist , bei seinem ersten Auftreten besonders herz¬
lich begrüßt . Zunächst setzte man Herbert West¬
phal den ungarischen Meisterringer Barothy vor ,
der die Überlegenheit von Westphal anerkennen
mußte , und zwar nach 6 Minuten . Da war aber noch
ein zweiter Kampf der die 3000 Besucher inter¬
essierte , nämlich die Auseinandersetzung zwi¬
schen Marciniak und Cony Fey . Fey wurde Sie¬
ger , weil der „Dicke“ nicht rechtzeitig im Ring
erschien . Er hatte sieh vorübergehend unter den
Zuschabern aufgehalten . Marciniak forderte na¬
türlich Revanche , und diese wurde ihm gewährt .
Am Sonntag ringen diese beiden wieder . Theron ,
Frankreich , mußte seine erste Niederlage ein¬
stecken , bzw. er gab wegen Verletzung gegen
Vollhofer auf . Vollhofer war fair genug und
nahm diesen Sieg nicht an. Wanjek zermürbte
Bruno Zimmermann in der 4 . Runde . Im gr .-
römisehen Stil schulterte Gustl Kaiser den Kre-
felder Lerche in der 4 . Runde.

Heute ringen : Müller gegen Santorineos
im gr .-römischen Stil und Vollhofer gegen Fey,
der „Würger “ gegen Orlik , Marciniak gegen
Theron und Wanjek gegen Westphal in Catch. —
Am Sonntag ringen : Müller gegen Kaiser
im gr .-römischen Stil . Barothy gegen Orlik ,
Marciniak gegen Fey (Revanche) , Westphal ge¬
gen Leckas und Theron gegen den „Würger “ in
Catch.

Wie wird das Wetter ?
>_ _ _

Nicht beständig, mild
Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬

baden , gültig bis Montag früh : Bei schwachen bis
mäßigen südöstlichen Winden wechselnd, meist
stärker bewölkt und zeitweise auch etwas Regen.
Tageshöchsttemperaturen zwischen 9 und 12 Grad.
Nächtliche Tiefsttemperaturen zwischen 2 und
5 Grad .

Herausgeber u . Chefredakteur : W . Baur ;
Chef vom Dienst : Dr . O . Haendle ; Wirt¬
schaft : Dr . A . Noll ; Außenpolitik : H. Blume :
Innenpolitik : Dr . F . Laule ; Kultur und
Feuilleton : Dr . O . Gillen ; Beilagen und
Spiegel der Heimat : H . Doerrschuck ;
Lokales : J . Werner ; Karlsruhe -Land : Ludwig Amet ;
Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripte ohne
GetvSh ! Nachdruck von Originalberichten nur mit

Quellenangabe .
Druck : Badendruck GmbH , Karlsruhe Lajnmstr . lb -5.
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: 1 laerziniMr ges . od . kompl . 5—5
Zimmerw . in Rüppurr im Tau« *
gegen 2 Zimmer mit Notküche in
Khe . K3 unter 12771 an BNN .

: KJ. leerzimmer i . Weiherf .-Dämmerst .
v . Herrn sofort oder später zu

! mieten gesucht . Den ganzen Tag
abwesend 33 u . 12709 an BNN .

: leerzimmer e . Zimmer u. Küche in ]
Khe ., Bahnhofsnähe v . alleinst .

■ ält . Dame (Beh .-Angast .) gesucht ]
SB u . 9785 an BNN Brudisat . |

; leeres Zimmer v . berufstät . Fräul .
| gesucht . 83 unter 12685 an BNN . j
i ÄH ., sol . , ruhig . Herr sucht geeign . i

Dauerunterkunft
CB unter 12754 cm BNN .

ihuMvlimii

Gat möbliertes Zimmer
für Herrn in leitender Steifung ,
mögt . Weststadt , sofort gesucht .
CB unter K 2165 K an BNN

Schön möbl . Zimmer
I in gepfi . Houshatt von ätt ., ruhig .
! Herrn gesucht . West - od . Südwest -
! Stadt bevorz . 33 unter 12755 BNN .

. Seit 4 —5 Jehren litt ich an kreisrundem Haarausfall.* ]
ichreibt Herr K. tFameeke , Mannheim . . Alle biaber angewandten
Mittel zeitigten keinen Erfolg . Nach Verwendung von 4 Flaschen j
Ehplona - Haaraalrakt habe ich auf den betroffenen Stellen bereife

'fl | H0Wl wieder 1 cm lange Haara 1* — Jedes gut geleitete Facbgesehlft btda .
4i \ AR*k5R Dtpfona für Sie bereit ! Dielena hitb 1 |

Karlsruhe : Drog. Carl Roth. Herrerrstr. 26/28 ; Drog . Ebert . Koiserstr . 245 ; i

Drog . Tschernmg , Amalienslr . 19 ; Drog . Walz . Jollystr . 17 ; Drog . Zelter , j
KaiseraHee 83 ; Osfenddrog . Rudolf Ludwig , Wilhelmstr . 8 ; Marien -

drog . neben der Schauburg . Ettlingen : Badenia -Drog . Chemnitz . Markt - ,

Drog . Ruf . Brudisals Drog . Woli , Bahnhofsplatz 1; Salon Moser . Par - j
fümerie am Bahnhof ]

Fräulein vom lande , 45 J., evang .,
einfach u . gediegen , mit kompl .
Aussteuer u. Vermögen an Grund¬
besitz , wünscht Herrn zwecks
Heirat kennenzulernen . Näheres
durch das Ehe-Institut Frau Emma
Merasch , Karlsr., Karistr. 140 , pt .,
Sprechstunden tägl . von 2—7 Uhr.

Fräulein, 44 Jahre , kath ., gut . Her¬
kunft , 1,65 m groß , gute Erschei¬
nung , m . schön . Wohn ., wünscht
sich nett . Partner , in gut . Posit .,
als Lebensgef . 33 12682 BNN .

Frau z. Stopfen u. Flicken im Hause Rentner , 60 J., ohne Anhang mit
gesucht . B unter 12 692 an BNN . Ersparnissen sucht Einheirat in ;

Handstrickerin nimmt Arbeit an . ; kleines Geschäft . IS unter 12 699
31 unter 12668 an BNN . i an BNN .

Putzfrau zu alleinstehendem Herrn ' Witwe , 43 J., sucht Verbindung mit
2—Smal wöchentlich gesucht . Kl ] charakterfestem Herrn zw . spät ,
unter 12621 an BNN . i Heirat . CB unter 12 525 an BNN .

Baurat (Oipl .-Ina., Beamter ) , 38/
1,81 , ers . Idealehe m . hübsch . .ge¬
sunder , herzens - u . geistesgeb .,
jüng . Dame entspr . Größe m . gt .
Hausfr .-Eigensch . u . ansebmiegs .
Wesen . Erw. : Neig . z . Natur , Mu¬
sik , Sport , EH.- od . Verw .-Verm .
erw . Emsig ., reelle <B m . neuem
Vollbild erb . unter 12513 cm BNN

Möbl . Zimmer
: oder leer für Büro ges . Tel . 1000
j Kater , od . Kl u . 12661 on BNN .

Möbl . Zimmer in gt . Haus gesucht .
KJ unter 12683 an BNN .

Einfaches möbl . Zimmer, Oststadt ,
von 28jätn . Monn ges . 53 an
Pehlke . Khe ., Schützenstraße 94 .

Möbl ., heizb . Zimmer für berufst .
Herrn sol . gesucht , Nähe Mühl¬
burg . S unter 12764 an BNN .

Möbliertes Zimmer
möglichst Stadtmitte , zu mieten
gesucht , unter 12672 an BNN .

Kauf - und Leihgesuche
Couch , Nähmasch ., Oberbett , z . k.

gesucht . KJ u . 12655 an BNN .
Elektro - u. kl. Kohlenherd gesucht .

•33 unter 1263t an BNN .
Herrenzimmerfisch

niedrig (Klubtisch ) , mögl . dunkel ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Kl mit Preis unter 12812 an BNN .

Antiker , kleiner Sekretär
von Privat gesucht .

Preis -S3 unter 12 790 an BNN

Hölzernen Schaft
Größe : ca . 140 cm breit , 200 cm
hoch , 38 cm tief , zu kauf , gesucht .
Kl unter 12811 an BNN .
Kl. Küchenherd , weiß , Puppenwg . z .

kauf . ges . 53 unter 12781 an BNN .
Badewanne u. Gasbadeofen ges .

Watson , Khe ., Augartenstr . 69 .
Harmonium , a . n . spielb . , gg . bar

zu kauf . ges . Kl u . 12686 BNN .
Beschädigte eloktr . lock o . Trieb¬

wagen und andere Teile von
Schüler zum Basteln zu kaufen
gesucht . KJ u . 12770 an BNN .

Flaschen u . Altmaterial kauft
E. Schwab , Khe ., Werderstr . 100,
Telefon 6321 .

Puppenwagen ges . K 12768 BNN .
♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ «

Wir kaufen
Alteisen — Altmetall
Altpapier — Lumpen

Karlsruher Rohsioffeinkauf
Hans Schmidt KO ., Karlsruhe ,
luisenstraBe 44, Telefon 4306

j Gr . Leerzimmer am Kolplngplatz
an alleinst ., berufst . Port . z. vm .
£3 unter 12665 an BNN .' Gut möbl . Zimmer sof . z . vermiet .

! Weststadt . 33 u . 12637 an BNN .
j Möbl . Zimmer an berufst ., angen .

Herrn zu verm . KJ u . 12687 BNN.
. Mbl. Zim . m . Zenirhz . In Rüpp . an
! berufst . H. z . vm . K 12757 BNN .
I Möbl . Zimmer. Nähe Bahnhof , ohne
; Frühstück , an Herrn zu vermiet ,
i Khe ., Nebeniusstr . 5, III . Stock .
] Mbl. Zimmer an berufst . Pers . bis' 1. 12. 51 zu vm . K u . 12681 BNN .

Mbl. Zimmer, sep . E., m. Kochgel .,
I z . vm . Knielingen . KI 12649 BNN.
; Mbl . Zimmer z . vm . KJ 12701 BNN .

Möbl . Zweibett .Zimmer
für Herren zu vermieten .

Khe ., Körnerstraße 14, III . Stock .

Möblierte abgeschlossene t -Zim-
merwohnung , Neubau , sofort zu
vermieten . Monatlich 90 .— DM .
K unter K 2177 K an BNN .

2 Z.-Wohnung m . Keller , Ost , gg .
Vergüt , abzug . Kl u . 12678 BNN .

Schöne 3 Zimmer-Neubauwohnung
m . all . Zubeh . , Nähe Mühlb . Tor ,
gegen Bauk .-Zusch . zu vermieten .
K unter 12666 an BNN .

Schönas Einfamilienhaus , mit Ne¬
bengebäude , best , aus Küche ,
Bad , 5 Zimm ., Büro , Garage u .
Lagerräume , sowie groß . Gart ,
im Landkreis Khe . zu vermieten .
Geeignet für Auslieferungslager .
Kl unter 12758 an BNN .

1 oder 2 behaglich

möbl . Zimmer
sucht bald . Akad .-Gattin m . lOjähr .
wohlerz . Tochter . CB u . 12610 BNN .
2 möbl . Zimmer mit Kochgel . in

Ettlingen v . 2 am . Soldaten für
ihre Ehefr . ges . (Ank . 3. 1. 52) .
KJ unter 12640 an BNN ._

1 Zimmer u. Küche l |
gegen Baukostenzuschuß dringend
gesucht . K unter 12615 an BNN .

ftP
,

Handtücher
sehr strapazierfähige _ SIS
Qualität . lUV

Kopfkissen -Bezüge .
80x80 cm., f% 4A
prima Linon . In

Bettücher _ _ _
160x250 cm . , 7 MH
ungebleicht . . . . . ff itfV

Bettwäsche -Garnitur :
Oberschlaglaken und wmw ew %
Parodektssen m . groß . | U 411
Lochstickerei -Motiv IÖ «“ w

Großer Posten Fabrik - Rests
und Abschnitte in sämtlichen
Weißwaren zu spottbilligen

Preisen .

2 -Zimmerwohnung rVl/ &&6A&t
mit Bau 'k .-Zusch . ges . S3 12586 BNN

Ält . Beamtenehepaar sucht

2 Zimmer a . Küche
gegen Mietvorauszahlung . IS
unter 12647 an BNN .

GroSo 2 Zimmerwohnung mit Bad i
gesucht . Bauk .-Zusch . wird ge¬
geben . ISI unter 12671 an BNN .

2Vo bie S Z.-Wohnung , mit Küche
u . Bad per Sol . ges Evtl . Bauk .-
Zuschuß . K unler 12618 an BNN .

(V \f £A\ A/V\.

F. Knaver KAISERSTR . 62 u.
DURLACH PfMZTALSTR .

hau Verendet#
Deutschlands größtes vornehm .
Eheanbahnungsinstitut Karlsruhe

Renkstraße 9, Ruf 7479
ist seit 1919 das bekannte ln -

'

stitut für alle , die diskret , in¬
dividuell und gewissenhaft be¬

treut werden wollen
Viele eigene Filialen .

Einheirat
in Lebensmittel - und Feinkost¬
geschäft (Großstadt ) , bietet 50-
| ähr . Dame für Kfm . m . Verm ,

Näheres durch Eheanbahnung
Ernestl A Speth , Karlsruhe ,
Bismarckstraße 55, Telefon 7571 .
Z. ZI . noch and . günst . Einheiraten
MIMMMMHHnMBüMBlMMMHBWM

Inspektor
30 1., kath ., ledig , pensionsber .,
gut aussehend , sucht lebensbeiah .
u . häuslich veranlagte junge Dame
zw . Heirat . Briefe unter 937 an Inst .
Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120 .
landwlrtin , 40 3. , bietet Elnh . in

erstki . Landwirtschaft ,
Lehrer, 40 3., led ., wünschen Heirat

durch Eheanbahnungs -Instütirt

Frau Dorothea Romba
Pforzheim , Koi ser -Fri edri ch-Str 95 ,
S-prechz . täglich , a -u*ch sonntags ,

> außer montags .

Mietgesuche

i Atelierraum o , öhnl ., heizb . , fl . W„
sep ., a . Keller , ges . K 12799 BNN.

Gebe , gewerbl . Eistchrank zu miet.
oder kauf . ges . Kl 12604 BNN .

Wohnbaracke zu kaufen gesucht .
Kl unter 12694 an BNN .

Baracke , auch Teile davon , zu kt .
gesucht . Angeb . u . Nr. 9942 an

NN. Rastatt .
Flaschen aller Art zu kaufen ges .

Bossert , Forchheim/Karlsruhe .

Büroräume
in Stadtmitte bis 3 , Stockwerk 1ür
Krankenkasse ges . SS 12620 BN<N .

2-2Vs Zim .-Wohnung
evtl , gegen Mietvorauszahlung für
bald gesucht . S ? IC2185 K on BNN ,

3 Zimmer -Wohnung
mit Bad u . Garage , In ruh .,
freier Lage , auch Rüppurr ,
Durl . u . Ettl . ges . Zinsl . Bau-
darl . bis DM 7000 .— mögl .
KI unter 12783 an BNN .

3-Zim.-Wohming in Khe, von Wohn-
berecht . gesucht . 2000—3000 DM
Mletvorauszohl . bzw . Baukosten¬
zuschuß . Kl unter 12 796 an BNN .

Geselligkeit

ÄH ., solid . Herr wünscht mit eben¬
solcher Frau zw . Gedankenaust .
bek , zu werd . Kl u. 12 702 BNN .

lebensfrohe Dreißigerin
sucht Kameraden zum Gedanken¬
austausch (Wandervogel ) . Bild -Kl
unter 12674 an BNN .

Heiraten

„Juli tt

Sdinellwaage
gut erhalten zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis - und Marken -
Angabe erbet , unt . 12782 an BNN .

Wir kaufen für unsere Metallwerke :
Altkupf ' ' tmessing , Zink,

Blei , Accu -Blei , Aluminium una
sämtliche NE-Metalle zu den höch¬
sten Tagespreisen .

Lumpen und Papier
Auf Wunsch Abholung ,

Allgemeine Rehstattverwertvng' GmbH. , Niederlassung Karlsruhe,
MarienstraBe 63 . Samstags bis 18
Uhr geöffnet . Montag vormittags
geschlossen Neue Telefon -Nr. 1997
♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦ ♦ » ♦GG » ;

Naßbaum -, Kirsch ) j
b. Birnbaums Stamme |

kauft laufend |
Fa . A. SCHNEIDER K..O .

Edenkeben (Pfalz ) , LuiipoMstr . 37
Telefon Nr . 37

Gewerblicher Raum
ca . 45 qm

oder geteilt , in 2 Räume , im Bezirk
der Hauptpost für sofort zu miet .
gesucht . IS unter 12684 an B-NN.

Geschäftsräume
in und um Karlsruhe zu mieten
od . kauf . ges . KJ 12776 on BNN .

Moderne

3-4 Zimm .-Wofmung
möglichst mit Goragfe , gg . Baufc .-
Zuschuß gesucht . Kl an Obering .
Baatz , Karlsruhe . Gartenstraße 8o ,
Für einen uns . Ingenieure suchen
wir per 1. Januar 1952 eine

3-4 Zimmer -Wohnung
mit Bad , WC u . Nebenräumen .

BROWN . BOVERI ff CIE. AG.
Mannheim

Büre Karlsruhe , Kaiserstrafte 92,
Eingang Ritterstraße 3

iana
Institut I. Ehesuchende aller Kreise
Karlsruhe , Lorenzstr 2, pl , links .
Gärtner , 37, koth ., Transportunter¬
nehmer / 34 J ., Dame 38 , m . Lebens¬
mittelgeschäft , suchen Ehepartner ,
viele Vormerkungen . Sprechstd . :
Mo . . Mi ., Sa . u . So .. 11—18 Uhr , od .
Voranmeldung .

’ Tel . Ober 8469 .

Diskrete Eheanbahnung !
durch Frau Emma Moratch , oHein -
geführt . Ehe -Institut , hier a . Platze
Karlsr. , Karistr. 140, pt , Tel. 4259
Gegr .1911 , Sprechst . tägl . v . 2—7 U,

Baldiges Eheglück wünschen :
20j . Dame , kath ., schärte Aussteuer

u , Vermögen , a . Housbesiti .
26j . Dame evgh , aus gt . Familie ,

vermögend ,
36j . Witwe , m . Arth. , tüchf . Haus - u .

Geschäftsfrau , m . schön . Heim .
49j . charm . Dame , m . eteg . Wohng .
41j . VoINcaufm i . gt . Verhältnissen .
53j . Bäckermeister , kath . m . gut -

geh . Geschäft und Haus .
67j . Geschäftsmann , evgl ., in gut .

Verhältnissen .
Weitere zaftlr . Herren u . Damen
aus verschied . Kreisen vorgemerkt .

llllllHIIIIIIIIINIIIIIIliillllllllillllllllllllllllllill

I
EvIheanbahnung Jrsuiand' I
Wilh . Danler, München 15 ÜN ■

wirbt um Ihr Verhauen ! ■
Kosten ! . Ausk . oh . Absender . |

Textilkaufmann , in sicher . Position ,
wünscht * die Bekanntschaft einer
e \.w . vermög . Dame (18—26 3ahre ) ,
zw . späterer Heirat . Nur ernst¬
gemeinte Bild-IS unter 7382 an
BNN Baden -Baden .

Landwirt , Mitte 40 , alleinstehend ,
bietet tüchtiger .Landwirtstochter
Einheirat in mittlere Landwirt¬
schaft . Sl . unter 12 753 an BNN .

Deutscham » rik. Farmer |
wohlhabende Geschäftsleute u . Da - ;
men aller Kreise in Amerika lernen ;
Sie kennen durch die gr . Heirats - j
post „Fortuna " Neue Probenummer '
DM 1.— von Amerika -Büro , Starn - j
berg 54a , Obb . J

Getchäfti . Verbindungen

Wehnwngs -Tausch

1 Zimmer m . Wohnküche , 25.— DM
(Hauptmieter ) , Westst ., gg . 2- b .
3-Zi .-Wohn . z . t .ges . Kl 12616 BNN .

Lagerraum
Zufahrt u . zentrale Lage , evtl , mit
Büro , zu miet . ges . £ 3 u . 12671 BNN

Grofjer Laden
u . Lagerraum in zentraler Lage
gesucht . Kl unter 12774 an BNN .

3 - Zimmerwohmmg
mit Bad , Mansarde , Keiler , In PfÖls»
Kurstadt (D-Zug -Haltestelle ) gegen
2—4-Zimm0r-Wohnung mit Bad In
Karlsruhe , Pforzheim ed . Umgebg
zu tauschen gesucht . Dr . Magerl ,
Karlsruhe , Schließfach 485

Schöne 3 Zimmerwohnung
im Weiherteid gegen 2 Z.-Wohng .
zu tauschen ges . Ü3 u . 12785 BNN .

Verschiedenes

Schrott und Gußbruch
Altmetalle aller Art

Demontage von Maschinen
Südwestelten T. 1093
Lager Fautenbruch 23

Schuhm- Ausputimaschlne geg . bar !
gesucht . KJ 9792 BNN Bruchsal .

Nähmaschine ges . Kl 12807 BNN .

Vermietunge n

Lagerräume , trocken , 300 qm, sof . :
zu vermieten , evtl , getrennt . CS :
unter 12630 an BNN .

Kellerraum
ca . 200 qm , in Gewerbebetrieb mit
Gleisanschluß , ab sofort zu verm .
B unter 12 795 an BNN ,_

2 leere Zimmer
kleinere , m . Ztr .-Hzg ., in gut . Hause ,
bei Übernahme d . Herrichtungskost ,
an wohnberecht . ruh . u . ardentl . be¬
rufstät Mieter (in) sofort zu verm .
Aust Kl m Alt . u Beruf 12815 BNN .

Führendes Industrie¬
unternehmen

in Karlsruhe sucht
sofort für leitende

Herren

3-, 4- und
5 • Zimmerwohnungen

= möglichst Westlage , Ü
H gegen Baukostenzu - ==
S schuß . Angebote un - s
| ter K 2190 K an BNN =

illllllllillllllllllllllllllllllllllflllllllllllllllll

Senior -Sensation , Gastspiel , Direk¬
tion Arteß v . Blankjo , empfiehlt
sich für Veranstaltungen in Ge¬
sellschaften und Vereinen . Lei¬

tung : Artur Essig , Karlsruhe (Bd .) ,
Karl -Wilhelm -Straße 7.

Ihr neues Weihnachtskleid fertigt
an : Telefon Karlsruhe 3207 .

| ! Lager - od . Karteikarten
=51 schreiben od . sonst , sdiriftl . Heim -
= , arbeit ges . 33 unt . 12802 an BNN .

Welche

; gebildete Dame
i mit Kenntnissen in der Fototechnik ,
] hätte Lust sich im AGFA-COLOR-
j Verfahr , ausrubilden ? KJ 12705 BNN

Junger Mann sucht Besdiältigung
nach Feierabend (evtl . Heimarb .)
Sl unter 12 619 an BNN .

Nebenbeschäftigung (Heimarbeit
evtl .) sucht 15jähriger höherer
Schüler . Ki unter 12 639 an BNN .

Perl . Hausschneiderin f . bald ges .
Kl unter 12784 an BNN .

ORSALINO - PANIZZA - HABIG - MAYSER

. o»sI
VL««'1

So' r *°
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Sie finden es im größten
Herrenartikel - Spezialgeschäft
in Karlsruhe

DER HERRENAUSSTATTER

Thenkul)
KAISERSTRASSE 227

QUALITÄT UND AUSWAHL BESTIMMEN DAS
NIVEAU DES GEPFLEGTEN SPEZIALGESCHÄFTES

Denken Sie schon letzt an Ihre Weihnaehtseinkäufe

O
o9'

Durchgehend von
8 .30 bis19 .00 Uhr
geöffnet

!Generalvertretung evtl . Zentral -
: vertrieb , an ausgezeichneten u .
! kapitalkräftigen Vertriebsfach - i

mann zu vergeben . 53 12714 BNN j
I Wir vergeben den j

Alleinverkauf
; f unser Marken-Streubohnerwaehs ]
: an kapitalkräftige Interessenten ,
j ea , unter 12646 on BNN . ._
i Metallgewerbe l
i Dreh - u . Hobelorbeiten werden an - j
j genommen . Sl u . 12765 an BNN . (

Transportunternehmer
j mit oderohne Bezirksgenehmigung
für Dauer -Beschäftigung Karlsruhe
— Mannheim , gesucht . K unter .
12808 an BNN .

SBBEIB
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Witwer , 51 3., ev ., 1,68 gr ., Besitzer
einer alteingef . Großhandlung , m
Pkw u . Lkw, sucht auf diese
Weise die Bekanntschaft einer
Dame , mögt , ohne Anhang —
zwischen 35 u , 40 Jahren , mögt .
aus Geschäftshaus , zw . Heirat .
Evtl , bilanzsichere Buchhalterin
mit etwas Vermögen , Absolut
einwandfreie Vergangenh . Beding .
KJ u . 1280 an Anzeigen -Sehwarz ,
Karlsruhe , Zähringerstraße 76 .

I Fabrikantentochter
27 3., hübsche Blondine , schlank ,
einziges Kind , sehr vermögend ,
naturliebend , wünscht sich gebild .
Ehegefährten . Briefe unter 173 Inst .
Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120 .

Heirats -Zeitung
(300 Einheiraten , Fotos ) gg . Dop¬
pelporto . „Brief -Zirkel " , Stuttgart .

Die
Eheanbahnung

der £ uten
Kreise

hau Mitmaßfuder
Karltruhe , Gluekttrofte 18

Tel . 2565 , Sprechzeit 14—18 Uhr

KleinererBetrieb
für Metallwaren

mit folgendem Maschinenpark :
1 Exzenterpresse EP 30/350 ,
2 Exzenterpressen EP 15/150 ,
1 aütom . Gewindedrück - , Be¬

schneide - u . Sickenmaschine ,
AWubg V

sucht Lohnaufträge oder auch
solche , für die Material gestellt
werden müßte oder ist zu ver¬
pachten . SJ u . K 2122 K an BNN .

DEUTZ-Dieselmotoren
und Schlepper

Repar .-Werkstätte - Ersatzteillager ;
Ernst Btppes , Berghausen b. Khe . ,

Gegen Ihren Schnupfen u . Katarrh ;
inhalieren Sie neuari . Mikronebel I
mH überraschendem Erfolg . ]

! ' Bad . Inhalatorium/Aerosol -Station !
Karlsruhe , Moltkestraße 37, ärzt¬
liche Leitung . . . !

Sdtuh -RIMA
Zähringerstr . 82, b . Marktplatz
bietet : Neben fachmänni¬
scher Ausführung sämtl . Reo .
Ski-Stiefel . ab 24.50
WKV in großer Auswahl BBB

Bruchleidende

Werbung

Fragen Sie
Ihren Funk -
Fachhändler

Die neuen Celopnon -Laufsprecher mit der
Parabolic -Membran geben den Empfän ’gern
der LORENZ-„8ergserie " den wundervoilenTon

Was kosten Werkzeuge ? Katalog
über 654 Werkzeuge gratis . West -
fafta -Werkzeugco ., Hägen 121 I. W .

Warum Baukostenzuschuß !
Dafür « ig . &LÜM-FERTIGHAÜS auf
Teilzah 'lg . Blum & Cie ., 13 Bielefeld

Spezialität !

Schwarzwälder
Tannenbienenhonig !

| ln S-Pfd .-Elmerchen zu 15 .50 DM
in 9-Pfd .-Eimerchen zu 26 .00 DM

I versendet laufend per Nachnahme .
Geerg Warnet, Imker.
Oberwinden (Baden )

Gut möbliertes Zimmer
a . b . Herrn sofort zu vermieten .
Kh ., Marienstraße 9, 3. Stock .

Laden mit Nebenraum gesucht .
KI unter 12539 an BNN .

] Mansardenzimmer ges . Nähe Karl -
i Bohnhofstr . Hotel -Rest . Prinz Luit¬

pold , Khe ., Karistr . 69 , Tel . 2763 .
leerzimmer von kinderlos , älter .

Ehep . ges . Kl unt . 12804 an BNN .
1 bzw . f Zimmer u . Küche gegen

Mietvorauszahtg . auf 1 3abr drin¬
gend gesucht , K 12609 an BNN .

■ Bn
tragen das tausend -

■ ( ^ ^ ^ ^ ^ ■ fach bewährte Spe -
riatband — ohne
Feder , ohne Bügel ,
oder des DR Pa-
tent -Hermialband m.

der anpassungsfähigen , verstell¬
baren Pelotte . Laufend« Anerken-

i nungsschreiben . 1 3ahr Garantie .
Leib - und Nabelbandagen ,

Suspensorien .
Eugen Frei & Co., Stuttgart S .

Seit über 30 Jahren das Spezial¬
haus für Bruchbandagen .

Kostenlos zu sprechen : in : Breiten ,
Montag , 19. Nov ., von 8—12 Uhr,
Hotel Bad -ischer Hat 4* Bruchsal :
Montag 19 , Nov ., von 1—5 Uhr,
Gasth , Rheinischer Hof + Philipps ,
bürg , Dienstag , 20 . Nov ., von 8—12
Uhr , Gasth Bahnhof -Wirtschott +
Graben , Dienstag , 20 . Nov, v . 1—5
Uhr , Gasth zum Strauß + Karls¬
ruhe , Mittwoch , 21 . Nov . . von 8- 5
Uhr , Hotel Bayrischer Hat + Ettlin¬
gen , Donnerstag . 22 . Nov . , von
8—11 Uhr , Gasth . Badischer Hot +
Durlach , Donnerstag , 22 . Nov ., von
I—6 Uhr Gasth . zur Großen Linde .

I Lasse Möbel - Ehrfeld sorgen ,
| und du fühlst dich froh geborgen |

Achenbach « Garagen t
Schuppen, Halles, Y

Tore Y
feuersicher und ?
zerlegbar , aus x
verz . Stahlblech £

Gebr . Achenbach , G. w . b. H.
£ (211.) We idenau (Sieg ), Poitf. 158

Wie spare ich Kohlen ?
Mit einem guten

Bitte besichtigen Sie unverbindlich unser reichhaltiges Lager in
Ofen jetzt nodi zum alten Preis !
Junker & Ruh Gasherde , Reederherde !

Große Auswahl in Winterartikel :
Ofenschirme , Salonkasten , Kohlenfüller , BrlkettrSger usw .

Wir sind dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank ,
des Warenkreditverkehrs und der Gasgemeinsdiaft angeschlossen

PORZELLfl n
KARLSRUHE

Werderplatz 36
Gegründet 1868

Außergewöhnliche Angebote
unserer Schuh -Spezial -Abteilung

Damen -California -Slipper 4 0 Qfl Damen -Winterstiefel
in viel mod . Modal len 24.18 , 19.71, 17.9S I S # aMw alte wörm gefüttert , 49.50, 4S.—, sefcv

Damen -Sportschuh 4Q CA Herren -Halbsch
aus gt . braun . Boxr ., Doppels . 24-88, einsohJ I schwarz u . braun . Lederso

Damen -Winterstiefelette 04 Herren -Sportschuh
warm aefüttert tdiw . Vel . . . . ob trn ^Wmm W braun , echt Rindbox . 56.50,

Nicht ganz mobil !
Nimm

MOBILETTEN - 38 Man baut im Leben meist nur
einmal. - Die Broschüre

bei leichter Ermüdbarkeit .
Zur Erreichung von Höchst¬
leistungen , körperlicher u.

geistiger Frische !

Wie bauen r
zeigt Ihnen wie es andere ge¬
macht haben . Sie bringt Ab¬
bildungen und Grundrisse von
52 zeitgemäßen Eigenheimen .
Wir schicken sie Ihnen gegen
Einsendungdieser Anzeige zum
Vorzugspreis von l,— DM ein¬
schließlich Porto , gerne zu.

sefrw . vel .

MOBILETTEN - 38
10 Tab!. DM - .95 in Apotheken

V. - - - >
, 35.50, 19.88

Obstbäume die Bausparkasse d. Sparkassen
KARLSRUHE . Kaiserstraße 229

Kamelhaarfarb *
Laschenschuh

Schalengummisohle
Herren 5.25

Beerensträucher Ich bitte um Einsendung der
Broschüre „Wie Bauen ?“ zum
Vorzugspreis von 1.— DM.aller Art .

Markenbaumschule E. Kohm

Ettlingen , Karlsruher Straße 36
Telefon Ettlingen 385 .

Name:
Herren 3.45
Damen

Damen 4.45 G AC
Kinder . - UeÖO Wohnort:

Karlsruhe , an der Hauptpost vdiuhreparaturen Straße :

Klauprechtstraße 2
Telefon 1685

kurzfr . u . billig ! Schuhe längen und
weiten . (DRGM) . SchuhbesohlanstaM
Seiter . Karlsruhe , Biumenstraße 14

Kamelhaarfarb .
Laschenschuh

mit Fllzzwlschensohle



Gottesdienste

Gemeinde Christi , Vorholzstr . 36 . Regelmäßige Versammlungen sonn¬
tags 9.00 , 10 .20 (Kinder , 11.30 Eng !.) , und 19.30, mittwochs 20.00 Uhr.

Ev .-Iuth . Gemeinde : 10 Gdst ., 11,15 Kindergdst . , Bu8. und Bettag , 21 . 11. :
10 Gdst . Bismarckstraße 1 .

Möttlinger Freunde : Sonntag 5 11, Konfirm.-Soal , Christusk -, Mittw .,
abds . ' .'iS Uhr , Riefstahlstr 2, pt „ lks . Durl. : Do . , ' •'■B U „ Gewerbesch

Erste Kirche Christi Wissenschafter (Christ. Science ) . Khe ., Waldstt . 79,
Munzsacr ! Sonntaq , 10.00 , Engl . 11.15. . Mittw 20:00 , lesezimmer Karl -
str . 91 , Montag und Samstaq 15—19 Uhr , Donnerstag 18—21 Uhr.

Familien -Nachrichten

Nach kurzem Leiden entschlief am 14. November mein Ib.
Mann , Opa . Schwager und Schwiegervater

Fritz Sattler
Finanzoberinspektor i . R.

im Alter von 7&A? Jahren .
Oie trauernden Hinterbliebenen :
Agathe Sattler
Christa Press
Joachim Press

Karlsruhe , Karl -Schrempp -Straße 8, 16 November 1951 .
Feuerbestattung : Samstag , 10 Uhr . Houptfriedhof .

Heute abend . 18.30 Uhr . verschied rasch und unerwartet
meine Hebe Frau , unsere qute Mutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter . Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Friderike Ludwig
geb . Faass

an ihrem 72 . Geburtstag .
In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen :
Johann Ludwig , Maurermeister

Palmbach , den 15. November 1951 .
Beisetzung : Pafrnfcach , Sonntag . 18. 11. 51 , nachm . 14-30 Uhr.

Freunden und Bekannten
geben wir hiermit be¬
kannt , daß unser Ib . Vater .
Schwiegervater , Groß - und
Urgroßvater

Samuel Mall
Schmiedemeister a . D.

im Alter v . nahezu 84 Jah¬
ren am 13. 11. 51 sanft ent¬
schlafen ist .
Wir haben den Ib . Ver¬
storbenen am Donnerstag ,
15. 11., auf dem Friedhof in
Berghausen zur letzten
Ruhe gebettet .
Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme '

, Kranz -
und Blumenspenden sagen
wir innigen Dank . Der frei¬
willigen Feuerwehr für
den ehrenden Nachruf ,
dem Kirchenchor für den
erhebend . Gesang , Herrn
Pfarrer Einwächter für die
trostreichen Worte , Herrn
Dr . Sauer für seine Be¬
mühungen sowie allen , die
dem ib . Verstorbenen die
letzte Ehre erwies , haben .
Berghausen , den 15 . 11. 51
Oie trauernden Winterbliob .

Herzl . Dank atlen > die b .
Heimgang unseres Heben
Entschlafenen

Ehrenfried Kröhn
staatl . gepr . Dentist

ihre auricht . Teilnahme be¬
kundeten und ihn zur letz¬
ten Ruhe begleiteten . In¬
nigsten Dante Herrn Pfarrer
Feßler für seine trostreich .
Worte , der Bad , Dentisten -
kammer . d . Karlst . Rhein¬
klub Alemannia für das
ehrenv . Geleit , dem Kanu¬
klub Maxau , deren Vertre¬
ter and Vorstände Worte
einer zu Herzen gehenden
Anteilnahme fanden .
Im Namen d . Hrnterblieb . :

Frau Emmy Kröhn.

Todesanzeige - Danksagung
Mein lieber Mann , unser

treusorgend . Vater , Bruder
und Onkel

Robert Wagner
■ Prokurist i. R .

ist nach kurzem Leiden un¬
erwartet rasch verschieden .

Die Beerdigung hat auf
Wunsch des Entschlafenen
in aller Stille stattgefun¬
den . Für erwiesene Teil¬
nahme und Blumenspenden
herzlichen Dank .

Im Namen der Hinierbl . :
Marte Wagner Wwe.

Karlsruhe , Rüppurrer Str . 70
17. November 1951 .

zwanglos schmieg -
ssm und doch ener¬
gisch toneverschä -
Ber»d:ThBlys« -tdel -
formtr , von geschüt¬
ten Fachberaterin ,
neu nfoSgerechtper¬
sönlich angepolt .
Auch für extreme
Fälle ist gesergt .i
Prospekt kostenlos.

1 THALS *! *

Reformhaus „Alpina “
Karlsruhe , Kaiserstr . 143
Tägl . durchgeh , geöffnet

Statt Karten
Für dia viel . Beweise aufr .
Teilnahme beim Heimgang
meines unvergeßl . Gatten

Otto Fritz
Relchsbahn -ObersekretÜr

sage ich allen Freunden u .
Bekannten meinen tiefempf .
Dank . Bes . Dank d . Eisenb .-
Dir . Khe ., den Kollegen des
Präsidialbüros , d . Gewerk¬
schaft der Eisenbahner , d
Kamerad , d . RAW Khe . f . d .
ehr . «Nachrufe u , Kranznie¬
derlegungen am Grabe .

Ein herzl . Vergelt 's Gott
Herrn Pfarrer Oerte ! für
seine tostreichen Worte .

In tiefer Trauer :
Erna Fritz geb . Assenheimer

Brautkleider
ab DM iS .— (Unterkleid ., Handsch .)
laufend elegante Neuanfertigungen

Gesellschaftskleiduag
für Damen und Herrn — Zylinder

ImVerleih

Brautschleier , Kränze
Varkaufund Varlaih

Mont ., Mittw ., Freit , von 14—20 Uhr
Rupprecht , Karlsr. . Guranien . tr. 26

r Brautschleier
Brautkränze

HUT - HUMMEL
Kaiserstraße 125/27

^

Am 15. Nov . 1951 ist unser
guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Urgroßvater , Bru¬
der , Onkel und Schwager

August Kardter Ww.
Stödt . Aufseher i . R.

im Alter von 75 Jahren von
uns gegangen . ,

In stiller Trauer :
August Karelier, Witwer

Else Vogel , geb . Karcher
Walter Karcher

und Hildegard geb . Lienhard
Erika Sautter , geb . Karcher

Enkel und Urenkel

Karlsruhe , Wilhelmstraße 77

Feuerbestattung : Montag , 19.
Nov . 51 , 10 LHir, Hauptfriedh .

Räumungsverkauf
Wir ziehen um nach Käiserstraße 150 (Haus Kissel )

Wir bieten einmalige Preise
in bekannten Qualitätswaren

KAISERSTRASSE 132 in der Etage

UHRMACHERMEISTER 8t (JUWELIER

Veranstaltungen

Kapelle Böhmerwald spielt heuteu .
So . Ziegler . Beg . 19, Ende 5 Uhr.

Stimmungskapelle StrauS sp . Sa . in
Grötzingen „B.-Hof" u . Sonnt , in
„Walhalla " Khe , ab 19 U. z . Tanz .

Orig . Trachtenkapelle Böhmerwald
Sa . 17. 11: u . So . 18. 11. ab 19 Uhr
Tanz im Schremppsch . Bierkeller .

Theater

Adler , MUhiburg, Sonntag , 19 Uhr :
T -ausw Es spielt Dieter Mehrens
• SStfM . und seine Solisten .

Weißes Rössl
am Rüppurrer Tor,

Samstag d . 16 u. Sonntag , d . 17.
TANZABEND

mit d . Hautkapelle . Beginn 20 Uhr.
Für eine Gesellschaftsfahrt vom
5. bis 14 . Dezember 1951 nach Berlin
sind noch einige Plätze frei . Preis
hin und zurück 62 .— DM . Anmeld .
Reisebüro Pieck , Reinhold -Frank-
Strafte 66, Telefon 1522 .

Tanzabend Schute Härdle -Munz
Ernste und . heitere Tänze , Gym¬
nastik , Freitag , 23 . Nov ., 20 Uhr,
Samstag , 24. November , 16.30 Uhr
(Jugendveranstaltung )

' Munz -Saal .
Kortenvorverkauf ü . Abendkasse .

Der

Zähringer Löwe
ist wieder erstanden ! ..

Alle Freunde . Bekannte u . frühe¬
ren Stammgäste , Lieferanten u .
Handwerker sind zur Eröffnung
heute zu einem gemütl . Abend
eingeladen .

Zum Ausschank gelangen die
vorzüglichen Spezialbiere der

Sinner A .- G .

Der Wirt

Kirchweih
im Gasthof „Neurod "

an dor Bahnstation Etzonrot
für Speisen , Trank u . Unterhaltung
ist bestens gesorgt !

Es ladet freund !, ein :
Fam. Smetanig

Bergschmiede bei Marxzell
Sonntag , den 18 . November

Kirchweih -Tanz
ob 17 Uhr

Küche u . Keller bieten das Beste !

Wohin am Samstagabend ?

Zum Schlachtfest
noch Maximiliansau

„Zum Vater Rhein**
Es ladet freundlichst ein

Familie Schmidt

Badisches Staatstheater
Spielplan

vom 18. bis 25. November 1951
Großes Haus :

Sonntag , 18. Nov . , 14.30 Uhr : Vor¬
stellung für die Fremdenmiete II
und freier Kartenverkauf „Der
Graf von Luxemburg4; . Operette
von Franz Lehar .

Sonntag , 18. Nov . , 19.30 Uhr : Son¬
dervorstellung zu ermäßigten
Preisen von DM 1.— bis DM 4.60
„Rigoletto ”, .Oper van Verdi .

Moiitdg , 19. Nov . , 19.30,Uhr : Zwei¬
tes Symphonie -Konzort der Ba¬
dischen Staatskapetle . Dirigent :
Otto Matzerath . Solisten : Pol .di
Mildrrer , Alfred Breith .

Dienstag , 28. Nov ., 19.30 , Uhr : Vor¬
steilung für die Volksbühne und
freier Kartenverkauf „Der Graf
von Luxemburg”, Operette von
Franz Lehar .

Donnerstag , 22. Nov ., 20 Uhr , Vor -
. Stellung für den ' Bad .-Pfälzisch .
Besucherring und freier Karten -

. verkauf „Die Entführung aus dem
Serail ”, Singspiel von W. A .: Mozart .

Samstag , 24. Nov ., 19.30 Uhr : „Der
Graf von Luxemburg”, Operette
von Franz Lehar .

Sonntag , 25. Nov . , 19.30 Uhr : Zum
Totensonntag : „Requiem ” , von
Guiseppe Verdi .

Schauspielhaus :
Sonntag , 18. Nov . , 11 Uhr : Ein¬

führungsvortrag i. d. Zweite
Symphonie -Konzert.

Sonntag , 18. Nov . , 14.30 Uhr : Vor¬
stellung für die Fremdenmiete
Gruppe B und freier Kartehver -
kauf „Der Biberpelz " , Diebs¬
komödie v . Gerhart Hauptmann :

Dienstag , 28. Nov. , 19.30 Uhr : Ge¬
schlossene Vorstellung für die
Kunstgememde Gruppe 3 „Nacht
an der Newa ”, Schauspiel von
Josef Nowak .

Mittwoch , 21 . Nov . , 19.30 Uhr : 6 .
Vorstellung für die Platzmiete B
und freier Kartenverkauf „Der
Tod des Handfungsreisenden ”,
Schauspiel von Arthur Miller .

Donnerstag , 22. Nov . , 19.30 Uhr :
6. Vorstellung für die Platzmiete
D und freier Kartenverkauf „De**
Biberpelz ”, Diebskomödie von
Gerhart Hauptmann .

Freitag , 25. Nov. , 19.30 Uhr : Ge¬
schlossene Vorstellung für die
Kunstgemeinde Gruppe 4 „Nacht
an der . Newa ”, Schauspiel von
Josef Nowak .

Samstag , 24. Nov ., 19.30 Uhr : 8 .
Vorstellung für die Premieren¬
miete und freier Kartenverkauf
„Spiel hu Schloß “, Lustspiel von
Franz Molnar .

Sonntag , 25 . Nov ., 19.30 Uhr : Son¬
dervorstellung zu kleinen Preisen
von DM 1.— bis DM 2.40, zum
letztenma ) „Ein Spiel von Tod
und liebe **, Schauspiel von
Romain Rolland .

Donnerstag . 22. Nov ., Freitag , 23.
Nov ., Samstag , 24. Nov ., 15 Uhr :
„Der silberne Pfeil ”. Ein Spiel um
das Seifenklstelrennen . Jugend¬
stück von Heinz Schimmelpfennig . ,

LERCHENBERG DURLACH
Rittneristraße 70a ■ Telefon 797

Jeden Samstag und Sonntag , ab 29 Wir

Eintritt frei ! TANZ
Omnibus -Verb , ab Corl -Weysser -Str Rückfahrt nach Karlsruhe gesichert .

Marxzeller Mühle
das Forellengasthaus im Albte »!

über Winter geschlossen

KUR SAAL - DIELE
DAS GEMOTLICHE ABENDLOKAL

Herrenalb
Wahrend der Wintermonofe wochentags geschlossen, .

An Samstagen , Sonntagen und Feiertagen
von 8—2 Uhr geöffnet .

An Wochentagen für gescfrloss . Gesellschaften u . Feierlichkeiten
besonders geeignet (Telefon 484)

Mit Omnibns -Schauerte
Günstige Fahrgelegenheit am 3. 12. 1951 nach : Koblenz
DM 21.50 , Bonn DM 25.50 , Köln DM 28.50 , u , Essen DM 37.— .

Abfahrt 7 Uhr , Rückkehr 7, 12, 51 .

Noch Berlin 11 . 12 . 51 DM 69 .— .
Abfahrt 7 Uhr Rückkehr 16 . 12, 51. Paß durch uns .

Anmeldung : Schauerte , RittersfraSe 27, Telefon <492
und Foto -Kahn & Heyne , Kaiserstf . gegen . d . Kurbel , Tel . 1962.

KAR LSRU H E R^
// / 7J - T H E ATf

^

KURBEL . FRANCIS“ (Ein Esel , Herr General ) . Lustsp .
Anfangszeilen 13.00 . 15.00 , 17.00 . 19,00 . 21 .00 U.

LUXOR . KÖNIGIN EINER NACHT ’ , Opererten -Lustsp .
m . Ilse Werner . 12.30 . 14 .40 , 16.50 , . 19, 21.10.

RONDELL . TARZANS RACHE " m Johnny Weissmülier .
13. 15, 17 , 19, 21 . heute auch 23 Uhr.

PALI Bis ©inschl . Montag „SAMSON UND DEUIAH*\
der große Farbfilm . 13.00 , 15 .30 , 18.30 , 21.00 .

Schauburg
Rheingold

Gleichzeitig in beiden Theatern Di« deutsche
Farbfilm des Jahres : „GRÜN IST DIE HEIDE
mit Sonja Ziemann r Rudolf Prack u . v . and .
15.00 , 17.00 , 19.00 . 21.00, Uhr.

Atlantik „DER WEG NACH UTOPIA ” mit Bing Crosby ,
Bob Hope . Dorothy Lamour . 13, 15. 17, \9 , 21, 23 .

Skald Durladi THEO LINGEN in seinem neuesten Lustspiel
„DURCH DICK UNO DÜNN ". 15. 17. 19, 21 U .

Benjamino Gigli
singt am 24 . November , 20 Uhr,

ln der Sfadthaile

(Oie dffset
Waidstr . 3 — Ruf 26

Samstag , den 17. 11 . 51 , 20 UhT

Schmuifige Hände
Drama von ) . P. Sartre

Hauptrollen : Irma Poppe , Eva
Schuhmacher , Richard Wagy ,
Wolfgang Äeinsch .
Sonntag , den 18. 11. 51, 20 Uhr

Um 7 Uhr zu Hause
von R, C. Sheriff

Hauptrollen : Irma Poppe, . Rieh.
Wagy .
Eintrittspr . : DM 2.50, Abonn . 2.—

Morgen Sonntag , 18. :
Nov . , 20 Uhr , Kleiner

■ Festsaal der Btadthalle
IH 7 Kammermusikabend Hl

Koeckert -Quartett
■ ■ spielt Beethoven op . 18 WM -
H Nr .1, Große Fuge ~op .133 ,
H op . 59 Nr .1 . Korten v .3 .30 H
■ (Stud . 2.20 ) b . 6 .60 bei
S Noufstdt , Waidstr . 83 . u . V
^ Kahn W

Vereins -Anzeiger Kurheim Lmittl . Schwarzw.
Thüringer

Sonntag 18. fl . , 38 Uhr , „Bavaria ", ,
Ecke Hirsch - und Amalienstraße . ;

bietet Erholungsuchenden , werden -
aen Mütt . u . Genesend . 2 . Heimat .

Frau E. Winternitx. Haus Bimatt,
Sasbachwalden , Kreis Bühl .

Evangelische Wohifahrtsschule

Königinallee 2 LudwigSbUtg Telefon 5040

niit Schüler - und Schülerinnen -Wohnheimen
(bisher : Ev . Saxiale Frauenschvle Werna« und

WeHlfahrtspIlegerschule Karlshöhe )
2 jährige Lehrgänge zur Ausbildung von
Wohlfahrtspflegern und - pflegerinnen

Beg . des nächsten Lehrg . April 1952 — Auskünfte deh . die -Scheie .

Prinz Berthold
Jeden Samstag

KONZERT — TANZ

ff
f Ihre Verlobung

' '
N

beehren sich anzuzeigen
Anita Rutschmann

Walter Witz
Dipl .-Ing.

Ettlingen , 18 Nov . 1951

Wiedereröffnung

Braustüble “
Scheffel straff. St

Zur offiziellen Eröffnung am
Samstag dem 17. November ,
aden ein : Willi SUrk und Frau .

(früher : „Lokalbahn ")
Gute Küche - gepflegte Weine
Zum Ausschank gelangen die be* .

Eichbaum -Speziat -Biere

- -- =- \

Meine Verlobung mit

'frau rDeronika Oteumaier geb. Htmger
gäbe ich bekannt

HWilhelm ßehmatm Zollinspuktor
Karlsruhe , den 17 . Novemder 1951 , Welfenstroß « 19.
z . Zt . Weifunstrafte 14, bei Familie Hunger

V_ _ — J

Schlaget
unserer ßeHenableitung f

UNION

Sonntag 11 .00 und 13 .00 Uhr - 3 . Wiederholung
w* T ” s

„SCHNEEWITTCHEN
"

Kinder - .50, - .70,1 .-

Samstag 23 . 15 Uhr

JAZZ - COCKTAIL
Cuban Machtess , Folios Parisienne , Südsee - Rhythmus ,

Syncho Smoelh Swing , Carlos Molina , Russian Revels

Sonntag 13 . 00 Uhr

„Frieder und Catherlieschen "
Ein Film nach dem Sehelmenmärdien der Gebrüd . Grimm

Verh * r : 2 lustige Kasperlfilme

Dor vielen Nachfragen
wegen nochmals heute u .
morgen Sonntag , jeweils

»DIE KUPPLERIN «

Sonntag vorm . 11.00 Uhr
große Mä rchenvorsteltg .

» ROTKÄPPCHEN «
Eintrittspreise : 0 .50 , 0 .70,

0 .90, . 1.20 DM .

Samstag 23, Sonntag 15 Uhr ; James Stewart

Schdubura in »WINCHESTER 75”. Ein atemberaubender
9 Film um die Büchse , die den Westen eroberte

Samstag 13 Uhr
Sonniog 11 Uhr

Sonntag 13 Uhr
und 23 UhrRheingold

»Rotkäppchen « Die rote Schlucht
Achtung ! Samstag , 23 Uhr , fr . iholten für die Sondervorstellung

Schnitzler 's „ REIGEN ” mit Ad . Wohltorüok .
Der Vorvk . h . beg .

Seegras -Matratzen
3 teilig mit Keil , Größe
90x190 und 100x200 cm ,
Drell grau weiß u . geblümt

Steppdecke
150x200 cm , Oberseite
Kunstseide , Unterseite
Satinette , bunte Woilfüllg .

ACHTUNG ! Die Hauptdarsteller des Films

„ 9futt ist die {Heide **

Sonja Ziemann , Rudolf Prack , Maria Holst ,
Hans Richter , Elsa Reval , Josef Sieber ,

Ludwig Schmitz , Kurt Reimann

treffen heute anläßlich der in der Schauburg

u . im Rhoingold stattfindenden Uraufführung

um 12.21 Uhr am Karlsruher Hauptbahnhaf ein
Die Karlsruher Bevölkerung ist zu deren Empfang herrlich
eingeladen Platzkonzert auf dem Bahnhofs -Vorplatz ab
12.00 Uhr . * . Ä .
Die Künstler werden am heutigen Samstag tn beiden
Theatern in allen Vorstellungen persönlich anwesend
sein ! Vorverkauf auf 3 Tage im voraus ab 10 Uhr . Von
tel Bestellungen für heute 19 und 21 Uhr bitte obsehen
zv wollen .

dem WKV angeschlossGit

Schwerhörig ?
Wioder 91 t hören und mühelos verstehen mit

proton omikron
Deutsche Qualitäts - Hörgeräte und Schweizer Präzisions - Hörapparate
Bei extremer Schwerhörigkeit die neuen , kleinen 4-Röhren - Horgeräte .
. , , „ durch unsere bestgeschulten Fachkräfte
SondorberStUlig kostenlos und unverbindlich für Sie.
in Karterahe , Hotel Eden , am Mittwoch , 21 . 11. 51. von 10 00—-16.00 Uhr,

: in »rudUKJl. Bahnhofs -Hofe ! Friedrichshof , am Donnerstag , 22 . 11 . 1951 ,
von 9 .00—12 00 Uhr.

Sorgfältige Anpassung . Genaue Nodipassung bei sidi änderndem Hörvermögen -
Weitgehende öaremtfe - Preiswert M I k t O - A ku S11 fc GmbH .

Für wenig Geld
MATRATZEN

in guterVerarbeitung und Qualitätaus eigener Fabrik

Seegrasfiillung 39.50 46.50 58.50 69 .50
Wollfüllung 89 .50 109.- 119.- 139.-
Kapokfüllung 146.50 169.- 187.50 198.-
Federkern 93 .50 115.- 126.- 139.50
Metallbetten 27.50 37.90 47.20 52.10
Patent röste 28.50 32.50 36.— 39.50

Badische
Beamten - ,Bank

Werderplafz

KOBtf

& RWNS

Waren -
Kredit -
Verkehr

Ritterstrafje 8 ]

BROHM
Versorgt seit Jahrzehnten Stadt und Land

ADLER ' NIHMASCHINEN Haushalt
MlBBlRkCe . ?

° "T “ k

KARLSRUHE , Passage
Industrie

UNSER
„ i » ** * 1

fflau »* '
GEHT WEITER

Bevor wir in unseren Ge « en Räumen beginnen ,
bringen wir in allen Abteilungen

große Warenposten
zu ganz besonders

zurückgesetzten Preisen
Sie sagen sicherlich , wie viele » nserer Kunden

„ Ss tehfft sieht **

BITTE PRÜFEN SVE UNSERE ANGEBOTE #

TEXTILSPEZIALHAUS
Karlsruhe , Kaiserallee 7

O
fode Woche ivied&i
in dieser Zeitung , an diesem Tag und an dieser Stelle

Otlit dem FRIGIDAIRE
bedchenki man die ganze Familie

Der
meist -

gekaufte
Kühlschrank

der Weit

mit dem Sparwattmofor den
nur FRIGIDAIRE besitzt

und der 5 Jahre Werksgarantie
(Stromverbrauch einer normalen Glühbirne )

die genialste Kühlmoschine . die je gebaut wurde —
leistungsstark , stromsparend , geräuschfrei , hermetisch
in einem Stahlgehäuse eingeschlossen , auf Lebens¬

zeit geölt .

210 Ltr. 1235 . - 260 Itr . 1450 . -

Ratenzahlung bai 12 Monaten :

210 ItT. Anzahlung 285 .- 1. Rate 79 .- 11 Rote» ä 87 .-

260 itr . Anzahlung 350 .- 1. Rate 99 .- 11 Raten ä 100 .-

und bei 18 Monaten :
210 Itr . Anzahlung 285 .- 1. Rate 59 .- 17 Raten ä 60 .-

260 ItT. Anzahlung 350 .- 1. Rate 76 .- 17 Raten ä 69 .-

Aueh für Restaurants , Konditoreien , Anstalten und
Krankenhäuser der idheatst« Kühl- und VorratsschnanK ,

FRIGIDAIRE Kundendienst betreut

jeden gekauften Kühlschrank

erwinJ^ mOller

- KotenxofiiüflQ - Lieferant der
Krankenkatte und Versieherungs -Xmter.

Zentrale
(früher AU Dl

Stu tgarf , Merienstrafte 37
OVC ‘“ ' ■ '/ OX ) Telefon 7 4871 i

I Autorisierte FRIGIPAIRE-Verknufsstelle I

Kaiserstrafte 241 , beim Kaiserplatz
cwischen Hauptpost und Mühlburgei lei = teleten 7711
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